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Der Etat des
Das Finanzprogramm der Reichsregierung

erhöht Die

Hilferdings Willen zum ſlabilen Ausgleich
Berlin, 19. Jan. Im Reichsfinanzminiſterium

wurde am Freitag abend der weſentliche Inhalt des
neuen Reichshaushaltes bekanntgegeben. Der ordent
liche Haushalt 1929 ſchließt mit einer Summe von rund
10 Milliarden RM. Von dieſen ſind abzuziehen an
Kberweiſungen an die Länder einſchließlich
der Uberweiſungen an die Schutzpolizei 3,5 Mil
liarden RM., für die Kriegslaſten (Reparationen)
154 Milliarden, weiter Kriegspenſionen, Kriegsrenten
uſw., ſo daß ein Nettobetrag von rund 3 Milliarden RM.
übrigbleibt. Von dieſen 3 Milliarden n 750 Mill. RM.
Soziglausgaben. Die Reichsſchuld erfordert
450 Millionen, ſo daß ein Betrag von 1,8 Milliarden
für die übrigen Ausgaben übrigbleibt. Von dieſen
entfallen auf Perſonalausgaben einſchließlich
Heer, Marine und Penſionen eine Milliarde, ſo daß
nur 800 Millionen für alle ſonſtigen ſachlichen Aus
gaben ſowie Verwaltungsausgaben übrig
bleiben, an denen vielleicht noch Erſparniſſe hätten
gemacht werden können.

Ausgeglichen iſt der Haushalt mit 9,9 Milliarden,
das iſt an Einnahme und Ausgabe gegenüber
dem Haushalt 1928 ein Mehr von 358 Mil
lionen, das Ausgabemehr beträgt rund 523 Mil
lionen, die Ausgabenabſtriche 170 Millionen.

Auf der Ausgabenſeite zu verbuchen ſind an Mehr
ausgaben gegenüber 1928 312,5 Millionen für Repa

rationsleiſtungen, 68 Millionen an Mehrüberweiſüngen
an die Länder Ferner im Extraordinarium weſentkiche
Erhöhungen der Sozialkonten.

Herabgeſetzt ſind die Ausgaben für die Reichswehr

um 23 Millionen,
für das Ernährungsminiſterium um 46 Millionen, für
Berſorgungsrenten Um 30 Millionen, für die allgemeine
Reichsſchuld um 60 Millionen.

Zur Deckung des Fehlbetrages
ſind an Mehreinnahmen vorgeſehen: 36,5 Mil
lionen Mehrüberſchuß von ſeiten des Reichspoſtminiſte
riums, für einen Abzug von den überweiſungen an die
Länder und Gemeinden 120 Millionen, ferner, um dem
Haushalt auch für die Dauer die zur Deckung des Fehl
betrages notwendigen regelmäßigen Einnahmen zuzu
führen, an neuen ſtenerlichen Belaſtungen:

I. Aus einer Erhöhung der Bierſteuer 165 Millionen.
2. Aus einer Erhöhung der Branntweinſteuer 90 Mil

lionen.
3. Aus der Beſteuerung des Gattenerbes mit dem

halben Satz des Kindererbes 20 Millionen.
4. Aus einem 20prozentigen Zuſchlag zur Vermögens

ſteuer 104 Millionen
5. Aus einer Höherſchätzung der Einkommen aus

einigen Steuern 90 Millionen.
JInsgeſamt an neuen Steuern alſo 469 Mill. RM.

Es iſt beabſichtigt, die neuen Steuererhöhungen nicht
in eigenen Geſetzen, ſondern im Haushaltsgeſetz ſelbſt
vorzulegen. Damit ſoll zum Ausdruck kommen,

daß es ſich um Ausgleichsmaßnahmen handelt,
um das gegenwärtige Notjahr durchzuhalten.

Nur in einem Punkt iſt
eine kleine Steuererleichterung

möglich geweſen: die Einkommenſtener ſoll bei
Gehältern bis zu 25 000 RM. um 5 v. H. ermäßigt
werden.

Der Reichsfinanzminiſter iſt der Anſicht, daß die
gegenwärtige Haushaltsaufſtellung die ſchwierigſte ge

weſen iſt ſeit dem Jahre 1924 und daß für die Auf
ſtellung maßgebend geweſen ſei der Wille zu einem
ſtabilen Ausgleich für den gegenwärtigen Haus
halt, ohne daß die Frage überhaupt gelöſt wäre, ob
dieſe Steuerbelaſtungen auf die Dauer erträglich ſind.
So bedeutet der neue Haushalt durchaus keinen Beweis

für die deutſche Leiſtungsfähigkeit, ſondern nur für den
deutſchen Leiſtungswillen.

Verſchärfung des Etatsgeſetzes.
Wie das „B. T.“ meldet, iſt in der Sitzung des

Reichskabinetts eine Verſchärfung der allgemeinen Be
ſtimmungen des Reichshaushaltsgeſetzes angenommen
worden, wodurch Vorfälle wie die Affäre Lohmann
verhindert werden ſollen. Die neuen Vorſchriften ent
halten genaue Beſtimmungen darüber, unker welchen
Umſtänden und von welchen Beamten der Fiskus ge
ſchäſtlich verpflichtet werden kann.

Bayeriſche Volkspartei rechnet
mit Kriſe.

ichstagskorreſpondenz der Bayeriſchen Volkse h a. Die ſehr entſchiedene ablehnende
Haltung der Bayeriſchen Volkspartei (gegenüber dem

Sebering

Miniſterium des J

Reichshaushaltsenkwurf) iſt durch den Miniſter im
Kabinet zum Ausdruck gebracht worden, das vor
gehende Kabinett hat alſo für den Vertrauensmann der
Bayeriſchen Volkspartei im Kabinekt eine Lage ge
ſchaffen, die außerordentlich ernſt iſt. Der Fraklions
vorſihhende der Bayeriſchen Volkspartei im Reichstag
hat deshalb ſofort Veranlaſſung genommen, die Reichs
tagsfraktion der Bayeriſchen Volkspartei auf nächſten
Montag kelegraphiſch zur Stellungnahme einzuberüfen.

Die Etats Debatte
für Beſeitigung des Reichskommiſſariats

zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstags beriet- im
weiteren Verlauf ſeiner geſtrigen Sinn den Haus
halt des Reichs miniſteriums des Jnnern.

Reichsinnenminiſter Severing
führte im Verlauf der Debatte u. a. aus Die Ent
würfe für ein neues Beamtengeſet, Be
amtendiſziplinargeſetßz uſw. liegen dem

nnern zur Bearbeitüng vor.
Wanm dieſe Beamtengeſetze dem Reichskabinett vor
liegen werden, kann ich noch nicht beſtimmen. Aber
ich verſichere, daß im Miniſterium des Jnnern alles
etan wird, was geſchehen kann, dieſe Entwürfe zu
eſchleunigen. Die Dienſtzeik der Beamten iſt keine
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die Aufhebung des Reichskommiſſariats ſind hier
ltloſe Vermutungen geäußert. Ich bin felbſt
eichs- und Staatskommiſſar u und weiß,

welche Schattenſeiten dieſe Stellung hat; ſie iſt in
der Geſetzgebung und Verwaltung nicht verankert,
die Rechte des Kommiſſars ſind nicht umſchrieben,
und das bringt ihn in Differenzen mit den Ver
waltungsbehörden.
Zehn Jahre nach Begründung der Republik noch eine zur Aufrechterhaltung der öffent
lichen Ordnung aufrechtzuerhalten, iſt ein Widerſinn.
So trete ich wie ich es in Preußen gegenüber
dem Staatskommiſſariat für die öffentliche Ordnung
etan habe für ſeine Beſeitigung ein. Jeder

Miniſter hat in der Gegenwart Sparſamkeit zu
üben, ſoweit ſeine ſtaatspolitiſchen Aufgaben dar
unter nicht leiden. Sollte ich im nächſten Jahr noch
Miniſter ſein (Abg. Schmidt, Stettin Du. Warum
denn nicht 2) ich möchte auch ſagen, man kann nie
wiſſen! en werden Sie erkennen, wie
energiſch ſparſam wir wirtſchaften.

Der Ausdruck „Kommunalpolitiſche Ab
teilung“ klingt ein wenig einſeitig. Jch will nur
einen Direktor haben, weil dieſer Mann auch die
nötige Autorität beſitzen muß.

Abg. Graf Weſtarp (Dn.) fragt, ob die neue Ab
teilung der Anfang zu einer Reichsreform im
unitariſchen Sinne ſein ſolle.

Reichsinnenminiſter Severing: Jn den Aus
de der Länderkonferenz wird unterſucht, ob

ürch die ſogenannte Auftragsverwaltung eine ge
wiſſe Vereinheitlichung erzielt und ein Leerlauf ver
mieden werden kann. Welche Funktionen den Ländern
und Gemeinden zufallen, läßt ſich nicht überſehen

Reſſortange legenheit für mich, die Poſt und dieWeh obeſondeee ſind hier zu hören Über

Ob die Länder oder einige von ihnen verſchwinden
werden oder nicht:
die Gemeinden bleiben immer beſtehen. Deshalb iſt

auch eine Kommunagalabteilung im Reichsinnen-

miniſterium nötig.
Einige Etatspoſten werden vom Ausſchuß ſofortgenehmigt, andere in den Unterausſchuß en

Reichstagsbeginn am 24. Januar
Der Alteſtenrat des Reichstags beſchloß geſtern,

den Reichstag auf Donnerstag, den 24. Januar,
15 Uhr, einzuberufen. Der kommuniſtiſche Antrag
auf Einberufung bereits zum 22. Januar wurde ab
gelehnt.

Zunächſt wird der Geſetzentwurf über die
Wartegeldempfänger beraten werden Am
25. und 26. Januar ſoll das Steuerverein
Heitlichungsgeſes zur Beratung kommen.
Am 29. Januar wird ſich das Plenum vorausſicht
lich mit der neuen Vorlage über die Verſo rgung
der Kleinrentner befaſſen. Jm Anſchluß
daran ſoll die Handwerkernovelle zur Gewerbeord-
nüng behandelt werden.

Die Entſcheidung über s
Grundlagen der Kleinrentnerfürſorge
iſt. im Sozialpolitiſchen e des Reichstags
geſtern gefallen. Zunächſt wurde vor der allge
meinen Ausſprache über zwei von den Sozialdemo
kraten geſtellte Fragen abgeſtimmt. Die erſte Frage
lautete: „Soll ſür die Beſtimmungen des Perſonen

kreiſes der Bezugsberechtigten lediglich der frühere
Kapitalbeſitz maßgebend ſein Nachdem ein Zen
trumsredner dieſe Frage in der anſchließenden
Debatte verneint hatke, gab ein Deutſchnationaler
die Erklärung ab, ſeine Fraktion verlange bei vor
liegender Bedürftigkeit auf der Grundlage des ein
getretenen Kapitalverluſtes für denjenigen einen
Rechtsanſpruch auf eine Rente, der ohne die Jnflation und ihre Folgen hätte als Rentner hen
können. Jn der Abſtimmung wurde die Frage von
den Sozialdemokraten, Zentrum, Demokraten,
Bayeriſchen Volkspartei und den Kommuniſten mit
18 Stimmen gegen die 7 Stimmen der Deutſchen
Volkspartei, der Wirtſchaftspartei und der Deutſch
nationalen verneint. Die zweite Frage lautete:
„Soll zur e der Kleinrentnerfürſorge
hinſichtlich des Perſonenkreiſes, der Vorausſetzungen
und der Höhe der Leiſtungen und der Mitwirkung
der beteiligten Organiſationen eine reichsgeſehliche
Regelung erfolgen Jn der Abſtimmung wurde
dieſe Frage einſtimmig bejaht. Der Reichsarbeits-
miniſter erklärte, daß er ſelbſtverſtändlich die in den
Anträgen und in der Beratung bisher aufgetretenen
Geſichkspunkte als Material verwerten wolle. Die
Reichsregierung wird nunmehr in kurzer Friſt einen
Geſeßentwurf vorlegen, in dem ſämtliche im Aus
ſchuß geſtellten Anträge als Material Verwendung
finden. Der Entwurf wird ſich auf der Baſis be
wegen, daß
ein Kapitalbeſitz von 5000 M. als Ausgangspunkt

für Rentnerhilfe dienen ſoll.

Rheinprovinz
gegen Amgemeindung

Der Provinzialausſchuß der Rheinprovinz wird ſich
mit dem Miniſterialentwürf über die rheiniſchweſt
föliſche Umgemeindung beſchäftigen. Der Landes-
houptmann der Rheinprovinz Dr. Horion hak eine
Stellungnahme der Landesſelbſtverwaltung vorbereikek,
die in einer Entſchließung gipfelt, wonach der Pro
vinzialausſchüßß die Umgemeindungsvorſchläge des
preußiſchen Miniſters des Innern für zur Zeit noch
nicht ſpruchreif erklären und die Skaaksregierung bitten
ſoll, zu prüfen, ob eine Verkagung auf mindeſtens
fünf Jahre geboten ſei. Der Landeshauptmann wirft
auch erneut die Frage auf, ob das Geſetz vom
27. September 1927, nach welchem Umgemeindungen
auch gegen den Willen der Beteiligten möglich ſind,
rechtsgültig ſei.

Da das ZJenkrum, dem der Landeshaupkmann an
gehört, im Provinzialausſchuß die Mehrheit hat, und
das rheiniſche Zenkrum ſich vor einigen Tagen gegen
den Miniſterialentwurf feſtlegke, iſt anzunehmen, daß
der en denn entſprechend dem Vorſchlag
von Hr. Horion beſchließk. Es erhebt ſich alsdann die
Frage, ob die Skagaksregierung und das Preußen-
porlament einem ſolchen Mehrheitsbeſchluß der Ver
tretung des rheiniſchen Provinziallandtages Folge
geben ſollen.

Ohne in dieſem Augenblick auf die ſachliche Beweis
führung des Landeshauptmanns einzugehen, muß
man doch die ſchwerwiegendſten Bedenken hegen, ob
der Offentlichkeit mit einer auf fünf Jahre beſfriſteten
Vertagung gedient iſt. Eine völlige Einigung der Be
teiligten wird ſich niemals, auch in fünf Jahren nicht,

erzielen laſſen. Jm Gegenteil iſt anzunehmen, daß der
offene und unterirdiſche Kampf bis zur perſönlichen
Verhetzung inzwiſchen weitergeht mit allen ſeinen ün
heilvollen Folgen. Jn der Diskuſſion hat in der letzten
Zeit öfters ſogar das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker eine der vielen Entſchließungen hat ſogar
auf den Völkerbund Bezug genommen als Ar
gument gegen den Entwurf dienen müſſen. Man er
klärt es für ein Verbrechen, wenn die ſouveräne ge
ſetzgebende Körperſchaft gegen den Willen irgendeines
Selbſtverwaltungskörpers beſchließt. Man fühlt ſich
hier allmählich in die ſchlimmſten Zeiten deutſcher
Kleinſtaaterei zurückverſetzt, und dieſe Zuſtände ſollen
noch fünf Jahre dauern!

Erfreulich an der jetzigen Situation iſt nur, daß
maßgebende Oberbürgermeiſter, die dem Zentrum
naheſtehen, die Auffaſſung der Partei nicht teilen.

Miniſterrat in Rom. Der Miniſterrat verſammelte
ſich unter dem Vorſitz Muſſolinis, um den Bericht des
Finanzminiſters zur Kenntis zu nehmen, aus dem
hervorgeht, daß der Staatshaushalt am 31. Dezember
mit einem efſektiven Uberſchuß von 31 Mil
lionen Lire abſchließt, was einer Beſſerung von 45 Mil
lionen gegenüber dem Stand vom 30. November ent
ſpricht, der einen Ausfall von 14 Millionen aufwies.
Die Blätter veröffentlichen das Marinebudget für das
laufende Jahr. Danach wird dieſes Budget das des
Vorjahres um 80 Millionen Lire überſtei gen. Von dieſem Mehrauſwand ſind aber nur
48328 Millionen Lire eine wirkliche Erhöhung des
Marinebudgets. Die anderen 32 Millionen Lire er
geben ſich auf Grund einer neuen Umrechnung. Das
neue Budget für die Luftfahrt beträgt
700 Millionen Lire.

Bierſtener wird
Deichte Genkung der Einkommenſteuer

Luchers Kakechismus

für unſere Zeit
Am Sonntag dem 20. Januar, und in der

darauffolgenden Woche wird in der evangeliſchen
Kirche s vierhundert jährige Gedächtnis des
Kleinen Katechismüs D. Martin Luthers feierlich
begangen. Wir bringen heute die Stimmen von
Führern des geiſtigen Gegenwartslebens, ohne
Unkerſchied der Richtung, zur Gegenwartsbedeutung
des Katechismus. Die Schriftleitung.

Eine neue Arg der Religion
Univ. Prof. D. Althaus, Erlangen, Präſident der

Luthergeſellſchaft: Eine neue Zeit kommt herauf auch
in der religiöſen Geſchichte unſeres Volkes. Hinter uns
liegt das Zeitalter der „Religioſität“, der bloßen,
frommen Stimmung; der Pflege des religiöſen „Er
lebniſſes das ſich gegen jede Klärung und Geſtal
tung in bekennenden Worten wehrte. Wir ſind dieſer
Zeit ſatt bis zum Uberdruß. Wir fangen an, wieder
zu begreifen, daß echte Frömmigkeit Geiſt iſt, Erkennt
nis Gottes, darum Gedanke, darum das Wort ſucht.
Wir fragen heute nach Menſchen, nach Kreiſen, nach
kirchlichen Gemeinden, die wiſſen, wäs ſie glauben,
die wiſſen, was ſie ſollen; die davon in klaren, ſchlichten
Worten ſich und anderen Rechenſchaft geben können.
Darum kommt für den verachteten Katechtsmus eine
neue Zeit Hier hat der Geiſt und Glaube der Re
formation Geſtalt gefunden, kunſtvolle, meiſterhafte
Geſtalt und iſt in ihr doch nicht erſtarrt, ſondern
weiterzeugendes Leben geblieben. Denn dieſes Buches
größtes Lob iſt, daß man es beten kann. Wir ſagen
mit einem hochgeſtellten katholiſchen Geiſtlichen vor
vierhündert Jahren, dem der Katechismus in die
Hände viel, ohne daß er um den Verfaſſer wußte
„Selig die Hände, die dieſes Buch geſchrieben haben

Kalechismus und deutſches Volksleben

Dr. Gertrud Bäumer, Miniſterialrat, M. d. R. Die
Bedeutung des Lutherſchen Katechismus für die deutſche
Volkskultur läßt ſich meines Erachtens von all denen
ſchwer ſchätzen, die ſelbſt die Anfangsgründe ihrer
religiöſen und ſittlichen Erziehung durch den Katechis
mus erhalten haben. Wir können ſchwer eine Diſtanz
gewinnen, die uns das, was uns vollkommen in
Fleiſch und Blut einmal übergegangen iſt, in ſeiner
Wirkung zu ermeſſen möglich machen würde. Genau
ſo wie im perſönlichen Leben des einzelnen ſteht es
auch im geſchichtlichen Leben des deutſchen Volkes
Aus dem Beſtande an Grundſätzen des Glaubens und
Handelns und der Entwicklung insbeſondere der
evangeliſchen Bevölkerung iſt der Katechismus ſchlecht
hin nicht hinweg zu denken. Iſt auch ſein weſentlicher
Gehalt der Bibel oder der ſpäteren kirchlichen Dogmatik
entnommen, ſo hat doch Luther nicht nur durch ſeine
Erklärungen, ſondern auch durch die ſprachliche
Formung dieſer Dokumente ſelbſt ihnen eine unver
gängliche eigene Eindringlichkeit gegeben. Jmmer
wieder haben die tieferen deutſchen Geiſter empfunden,
daß gerade in der eigentümlichen Miſchung von prak
tiſcher Lebensnähe und Myſtik der Katechismus den
beiden ſtärkſten Bedürfniſſen jedes volkstümlichen
Glaubens in einzigartiger Weiſe entſprochen hat. Auch
diejenigen von üns, die ſeiner Dogmatik im einzelnen
entwachſen ſind, tragen die unauslöſchliche und immer
neue Wirkung ſeiner kraftvollen Lebenserfaſſung und
tiefen Frömmigkeit in ſich.

Kakechismus und Arbeiterſchaft.

F. Baltruſch, Berlin, M. d. R. W., Vorſtandsmit
glied des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes: Es gibt wohl
kaum einen Arbeiter, ſofern er in Luthers Käkechismus
in der Jugend unterwieſen worden iſt, der die kräftigen
und klaren Auslegungen Luthers ganz vergeſſen hätte.
Und ſelbſt, wenn außer den zehn Geboten und dem
Vaterunſer alles dem Gedächtnis entſchwunden ſein
mag, eins nicht: Luthers Auslegung des 2. Artikels
Ich weiß daß Arbeiker, die die ganzen Jahre ihres
Lebens infolge ihres Berufes kaum in ein Gotteshaus
kamen, in ihrer Todesſtunde dieſe Erklärungen Luthers
laut bekannt haben und im Frieden heimgingen.
Ich ſehe hier davon ab, etwas über Luthers Katechis
mus als literariſches und ſprachgeſtaltendes Kulturwert
zu ſagen. Nur eins ſei hervorgehoben; niemals wird
man die breiten Maſſen des arbeitenden evangeliſchen
Volkes durch knifflige Auslegungen und geiſtſprühende
Deduktionen theologiſcher Art gewinnen und halten
können, wohl aber mit den klaren, glaubensſtarken
Erklärungen Lüthers, die ſich für alle Fälle des Lebens
und für alle Stände in ſeinem Katechismus befinden
Hier ſpürt und erkennt auch der ſchlichte Menſch feſten
Boden und ſicheren Weg

Der Kakechismus in der heutigen Schule.

Paul Kaeſtner, Miniſterialdirektor im preußiſchen
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
Gedenkfeiern ſind ſinnvoll, wenn ſie nicht nur das Er
innern beleben, ſondern lebendiges Handeln in dem
auf unſere Zeit übertragenen Geiſt der gefeierten Ver
gangenheit entzünden. Die Grundgedanken des Luther
ſchen Katechismus führen in unſerer, der menſchlichen
Umwelt des Kindes eng verbundenen Schule immer
wieder zu der Frage: Wer iſt unſer „Nächſter“
Luthers Katechismus, derartig nicht aus ndig,
ſondern wirklich inwendig in den erziehlich inter
richt der Schule unſerer Zeit geſtellt, bleibt ein gührer



Seike 2. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 19. Januar 1929. Nr. 16.
des lebendigen Chriſten, der ſeinen Nächſten überall
finden und „alles zum beſten kehren will

Der Kamerad im Unkerricht.
Oberdomprediger D. Burghart, Berlin, Geiſtlicher

Vizepräſident des Evang Oberkirchenrats: Da ich ein
Kind war, war er mir oft wie ein ſchwer zu durch
wandernder Wald, in dem das Verirren leicht war.

Da ich ein Mann ward, ſchien er mir anfänglich wie
ein knorriger Baum, der wohl früher Früchte getragen
haben mochte aber jetzt wie ein Fremdkörper im
Kinderland lag. Da aber kam die Beobachtung daß
der Kinderkatechismus für erwachſene Leute in Not und
Tod eine Quelle des Troſtes und in Schwierigkeiten
des Lebens ein erprobter Führer und Helfer war Und
es kam die andere, immer wachſende Erſfahrun daßLuther im Katechismus dem Pädagogen Wink für
die Behandlung bibliſcher Grundwahrheiten gibt, wie
ſie trefflicher nicht gedacht werden können. So würdeſt
du, mein lieber Kleiner Katechismus, mein beſter
Kamerad im kirchlichen Unterricht Wieviel ernſte
feierliche Stunden haben wir mit dir erlebt! Du
ließeſt uns in das Glaubensleben der Väter ſchauen.
Du gabeſt uns Weiſung und Führung für unſer Leben.
Und als wir dich gelernt und verſtanden hatten da
ward uns die Bibel viel lichter und klarer denn zuvor
Manche Kritik wurde gegen dich laut. Oft, ſehr oft,
ging ſie weit übers Ziel hinaus. Jm übrigen gabſt
du ſelber zu, daß dein ſprachlich Gewand hie und da
veraltet ſei und nahmſt es nicht übel, wenn wir dies
und jenes Stücke von dir beiſeite ließen. Du Kleiner
KHatechismus, bleibe den Kindern unſerer evangeliſchen
Gemeinden, wozu du von Luther beſtimmt biſt Man
ſoll dich nicht ſchelten oder aus dem Unterricht ver
treiben; man ſoll dich aber lieben, verſtehen und aus
dem innerſten Glaubensleben heraus deuten

Raum für die Lebenskunde.
Schulrat D. Okto Eberhard: Es iſt doch ſonderbar,

daß man in einer Zeit, die nach Mitteilung von
„Lebenskunde“ in der Schule verlangt den Katechismus
mit ſeinem unvergleichlich lebenskundlichen Gehalt aus
dem Unterricht hinaustun will, um Raum für die
Lebenskunde zu gewinnen. So ſchrieb ich vor Jahren
in einer Studie über die arbeitsunterrichtlichen Ver
wendungsmöglichkeiten des Katechismus, und die un
verkennbar im Steigen begriffene Wertſchätzung des
Büchleins hat dieſes Urteil beſtätigt Wenn ſittliche
Verantwortlichkeit chriſtozentriſcher Gottesglaube und
Stärke der Schickſalsüberwindung die Merkmale eines
Chriſtenlebens in der Reife ſind, ſo haben wir an den
e e n Urkunde chriſtlichen

enſchentums u en egweiſer zu iſtliLebensgeſtaltung n e e
Ein Volksbuch der Seelſorge.

Landesbiſchof Abt D. Marahrens, Hannover: Der
inuar wird da, wo man den Katechismus kennt,

das vielſtimmige Lied des Lutherſchen Handbüchleins
Mit Recht, iſt es doch für den einzelnen und

ie Gemeinſchaft ein Lehr, Lern und Bekenntnisbuch
ohnegleichen. ein eoangeliſches Lebensbuch aller Zeiten
und jeden Alters Die Gegenwart hat allen Grund
eine Bedeutung dieſes Buches noch beſonders zu unter
ſtreichen D. Martin Luthers Katechismus kann über
den Kreis der im Amt Berufenen hinaus allen in dem
Dienſt helfen, den wir der eigenen Seele und des
Nächſten Seele ſchüulden. Die klaren und einfachen
Worte klammern ſich in der Seele feſt, werden plötz
lich im Streit der Meinungen lebendig nachdem lange

Jahre vielleicht Geröll darüber lag und bewähren ſich
nun als ein Halt, der die Gedanken klärt und dem Ab
irren des Willens wehrt. „Gott fürchten und lieben“,
wem hätte es nicht unſchähbare Dienſte getan in der

Erfaſſüng der von Gott gewieſenen Pflicht Und ſtellt
wicht das „Jch glaube daß Jeſus Chriſtus ſei mein

Herr in einer an Führung armen und doch nach
Führern verlangenden Zeit auf den M Grund

Möchten im Chor des Lobes aus Anlaß des Kate-
rn de die Stimmen nicht ungehört

leiben, die den Katechismus als das einzigartige Volks
buch evangeliſcher Seelſorge preiſen

Lukherſprache und deutſche Einigung.
Walker von Molo: Unſere Jnnerlichkeit iſt zer

ſchlagen, wird dauernd bedräut nicht nur von übel
geſinnten, die ſündigen, weil ſie ſich von der Geſamtheit
des Alls abſondern, ſondern auch von denen die mit
zu kurzen Armen die Not wenden wollen und uns da
durch immer tiefer darein ſtürzen. Die Sprache aber

iſt das heiligſte Gut und die Einigung feder Nation
Nur ſie kann noch einigen aber dann darf ſie nicht
um des Verſtandes halber geredet werden und ver
meinen, des Herzens entraken zu können. Luther
ſchuf unſere Sprache nicht, er erhob ſie geſammelt aus
den Herzen ſeines geſamten Volkes in das Sehen aller,
drum kann darinnen jeder Deutſche, gleich welcher

Die Diſziplinarverhandlung gegen Kölling und Hoffmann.
Der geſtrigen Verhandlung gegen die beiden

Magdeburger Richter kam inſofern beſondere Be
deutung zu, als im Zuſammenhang mit dem ſog.

gründlegende Fragen der richterlichen
Unab ängigkeit zur Erörterung gelangten

Zu Beginn der Verhandlungen fragte Senats
präſident Groß mann Jſt es richtig, daß am
15. Juli Schröder bereits ein vollkommenes Ge
ſtändnis vor Kölling abgelegt hat Rechtsanwalt
Braun behauptet das.

Kölling: Niemals das iſt falſch. Nur einmal,
als Schröder ganz erſchöpft war, hat er, als
man ihm auf den Kopf zuſagte: Sie ſind der
derte apathiſch geſagt. Ja, ja, ich bin der
Mörder.

Senatspräſident Groß mann: Danke, das
genügt mir.

Erſter Staatsanwalt Weyermann: Jch möchte
nür ganz kurz entgegnen auf die Angriffe, die die
Verteidigung gegen die Regierung unternommen hat
Es liegt nicht der geringſte Anlaß vor,dem Juſtiz- bder Jnnenminiſteri umRecht sbruch vorzuwerfen. Jch will nicht
auf Einzelheiten eingehen, nur eins möchte ich ſagen

über der Unabhängigkeit der Richter ſteht die
Staatsräſon. Die Miniſterien müſſen das
Recht haben, einen Verwaltungsakt vorzu
nehmen, wenn die öffentliche Ordnung be
droht iſt.

Präſident Tigges: Wir gehen jetzt zu dem
Vorwurf über, die re hätten den Brief
Köllings an den Polizeipräſidenten Menzel vom
30. Juli vorzeitig der Preſſe übergeben

Köllin g. Mir hat völlig ferngelegen, den
Polizeipräſidenten durch die vorzeitige Veröffent
lichung zu kränken. Es herrſchte immer ein reger
perſönlicher Verkehr zwiſchen dem Polizeipräſidenten
und mir.
Hoffmann erhebt ſich und begründet in

längeren Ausführungen den Ankrag, alle Ausſagen
aus der zweiten Jnſtanz zu verleſen. Es wird aus
dem Akteninhalt n daß die Gefahr derVerdunkelung durch die Machinationen der Polizei
heraufbeſchwören wurde. Was feſt ſtand, iſt, daß
Schröder der Mörder war. Das aber hatte Schröder
Herrn Kölling längſt geſtanden. Alles andere, was

ſcheinige Tag fand nicht, daß er Luthers eigenen
Worten, die ich anwandte, anmaßliche Zenſur aus
ſtellen wollte. Das genügt wohl, um zu zeigen wohin
wir uns verklemmten Wenn wir die Sprache Luthers,
wie ſie herrlich und vorbildlich in ſeinem Katechismus
lebt wieder fähig ſind, als unſer eigenes Jch zu er
leben, dann erſt werden wir wieder eine Nation ſein.

Der „Kemal Paſcha“ der Aſghanen

Habib Ullah als Herrſcher anerkannt.
Peſchawar, 19. Jan. (Reuter.) Der neue

Emir Habib Ullah iſt in der ganzen Provinz Kabul
als Herrſcher ausgerufen worden. Er verfügt jetzt
über 15 000 gut ausgerüſtete Bewaffnete und hält in
vorzüglicher Weiſe die Ordnung anfrechtUber das frühere Leben Habib la ift
Näheres bekannt. Der Name Batſchiſako de
darauf hin, daß er der Sohn eines Waſſerträgers
iſt. Man vermütet, daß er zum Mohmand-Stamme
gehört. Den Namen Habib Ullah Ghaſi hat er
wahrſcheinlich angenommen, um darauf hinzuweiſen,
daß er zu einer Stellung emporgeſtiegen iſt, die der
Stellung Kemal Paſchas in der Türkei entſpricht.

Wie weiter berichtet wird, hat Aman Ullah den
Gouverneur von Kandahar angewieſen, die dort ge
hißte Königsſtandarte niederzuholen, da er nicht
mehr König ſei.

17 Prozent Arbeitsloſe
7 Prozent Kurzarbeiter.

Nach den Ermittlungen des Allgemeinen Deutſchen
Gewerkſchaftsbundes ſtellte ſich Ende Dezember 1928 bei
9962 berichtenden Zweigvereinen (November 9780) mit
4 137 844 (4 147 256) Mitgliedern die Zahl der Arbeits

Konfeſſion er iſt, mit. Bei meinem Roman „Menſch
Luther“ ſind mir von hurtigen Tagesfedern „Sprach-
fehler“ angemalt worden. Der glatte und faden 290 517 (292985) bzw. 70 (7,) v. H.

loſen auf 689 853 (391 744), oder in Prozenten der

die Polizei herausbrachte, war falſch
Erſter Staatsanwalt Weyermann; Ein

weiteres Eingehen auf den Mordprozeß Schröder iſt
nicht erforderlich.

Die Frage, um die es ſich hier handelt, hat zu
lauten Durften die Angeſchuldigten bei ruhiger
Würdigung der Verhältniſſe eine derartige
Veröffentlichung für zweckmäßig halten oder
nicht? Die Frage iſt zu verneinen.

Rechtsanwalt Schaper: Die Angeſchuldigten
ſtehen ſchwer unter dem Eindruck der Vorwürfe die
ihnen als Richter gemacht werden. Die Angeſchul
digten bitten, zu bedenken daß ſie ihre Behauptungen
gemacht haben im beſten Wiſſen und im Jntereſſe
der Unabhängigkeit des Richterſtandes.

Generalſtaatsanwalt Rohde: Jch halte es
hinſichtlich der Perſon des Angeſchuldigten
Kölling nicht für vorliegend, daß eigenſinnig,
ſtarſinnig oder böswillig gehandelt wurde.

Alle anderen Punkte ſind genügend geklärt. Jch
bitte, den Antrag abzulehnen

Hoffmann Der Erfolg des Eingreifens der
Berliner Kommiſſare r nur die Erforſchung der
Unwahrheit geweſen. Mißt man alſo die Aktion der
Kommiſſare an ihrem Erſolg, ſo ſtehen wir, Kölling
und ich, mit unſerer Ablehnung der Berliner Kom
miſſare gerechtfertigt da.

Das Gericht zieht ſich zur Beratung zurück. Nach
etwa einviertelſtündiger Beratung teilte Präſident
Tigges mit, daß

der Senat die Anträge auf Erweiterung
der Beweis aufnahme ablehnt.

Es käme für den Senat nur darauf an, wie ſich die
Angelegenheit damals den Angeſchuldigten darſtelben
könnte. Dex Senat habe alle Ausſagen dazu gehört,
beſonders aber von einer Erklärung des General
ſtaatsanwalts Kenntnis genommen, daß Eigenſinn
oder Starrſinn Herrn Kölling nicht vorgeworfen
wird. Dem Wunſche der Offentlichkeit nach weiterer
See des ordfalles Helling konnte der
Senat, ſelbſt
weil er dazu prozeſſual nicht in der Lage ſei und

Mitgliederzahl auf 16,7 (9,4), und der Kurzarbeiter auf

die Zeugen unmittelbar hörte, nicht auf Grund von
Protokollen überprüfen könne.

e c
Die höchſten Prozentziffern der Arbeitsloſenzahl (tn

Prozenten der Milgliederzahl) ſind feſtzuſtellen bei:
Dachdeckern 55.1 (26, Baugewerksbund 53,1 (17,6),
Steinarbeitern 45,3 (165), Hutarbeitern 44,5 (882),
Zimmerern 435 (20,3), Malern 34,6 (20,8), Gärtnern
316 (17,7) Schuhmachern 28,7 (18,9), Bekleidungs
arbeitern 20,8 (15,0) Holzarbeitern 17,6 (11,9), Sattlern,
Tapezierern und Porteſeuillern 17,5 (15,8), Tabak
arbeitern 16,5 (10,9). Bei den Kurzarbeitern erreichten
die Höchſtziffern. Schuhmacher 36,0 (43,5), Hutarbeiter

wenn er es wollte, nicht nachkommen,

„„Ueber der Angabhängigkeit der Richter
ſteht die Skaalsräſon““

weil er das Urteildes Schwurgerichts, das

29,8 (228), Texkilarbeiter 244 (258,0), Lederarbeiter
18,2 (26,2), Bekleidungsarbeiter 18,0 (18,3), Maler
161 (134) Tabagkarbeiter 15,2 (12,6), Steinarbeiker 14,9
(46,9), Sattler, Tapezierer und Portefeniller 148 (10,9)

Nachſtehende Tabelle gibt eine üUberſicht über die
Geſtaltung der Arbeitsmarktlage hinſichtlich der Arbeits

et e e e atte Statt n. kanntgegeben würden und d n ehe Woben S Senber i ne ungewöhnlich
ſtarke Aufwärtsbewegung der Arbeitsloſenziſſern (Um
faſt 300 000 gegen 93 000 im Vormonat), während die
Zahl der Kutzärbeiter mit einem Rückgang um zirka
2500 eine geringfügige Beſſerung aufweiſt.

Mit Arbeits in Kurz inglieder lo e 2 arbeiterDezember 1927 3747 013 484 502 12,9 112,618 3,0
Januar 1928 3836 898 437 442 114 133 338 3,5
Februar 1928 3 859 213 405 755 10,5 136 994 3,5
März 1928 3862 649 359 312 9,3 139 337 36
Juni 1928 3994 772 248 124 62 221,951 5,6
Auguſt 1928 4066 602 265 662 6,5 267 881 6,6
Oktober 1928 4 105 361 298 548 7,3 260 184 6,3
November 1928 4 147 256 391 744 9,4 292 985 74
Dezember 1928 4 137 844 689 853 16,7 290 517 70

S

Abſindung der Standesherren
Erklärungen des preußiſchen Finanzminiſters.

Der preußiſche Finanzminiſter, Dr. Hoepker
Aſchoff, hielt in Siegen in einer öffentlichen Ver
ſammlung einen Vortrag, in dem er auf aktuelle

Zum 125, Gedenkgeburtstage (geb. 21. Jaunar 1804).
Von Prof. Dr. C. Fries.

Nachdruck verboten.
Jn einer mit geiſtigen Armutszeugniſſen ſo ſtark

verſehenen Zeit, wie der unſrigen, iſt es wohl eine
geſunde Gegenwirkung, recht viel der Großen einer
vergangenen Epoche zu gedenken. Das gibt neuen
Mut, neues Vertrauen und Hoffen. Gedenken wir
einmal eines Fröhlichen, eines Freudebringers, der
heute vor 125 Jahren geboren wurde, Moritz von
Schwind, der wie Spitzweg, wie Franz Schubert, wie
C. M. v. Weber und anderen Unzähligen Freude undLebensbejahung brachte, wenn er an eine Art für
ſich bildeke. Er wurde in Wien geboren und beſuchte
die dortige Akademie, die von Ludwig Schnorr von
Carolsfeld geleitet wurde. Jm Jahre 1827 lernte
er in München Cornelius kennen. und die nordiſch
gewaltige Perſönlichkeit dieſes Romantikers feſſelte
ihn ſo ſtark, daß er Jſar-Athen von da an treublieb.
Er erhielt den ſchönen Auftrag, die Bibliothek der
bayeriſchen Königin auszumalen, den er trefflich aus
führte. Für das Schloß Hohen-Schwangau n er
Darſtellungen aus dem Leben Karls des Großen, die
an ſich verdienſtlich waren; aber der Schatten des

roßen Meiſters Cornel us läßt ſich nicht verleugnen.
ie ernſte, tragiſche Linienſprache e Kartons, die

romantiſch in mittelalterlicher Frühe, in gotiſcher
Nibelungenwelt angeſiedelt iſt, entſpricht noch nicht
dem Weſen unſeres Künſtlers. Jm Jahre 1832 ging
er nach Rom, wie jeder damgalige Maler. Heute iſt
Rom das Ziel der Archäologen oder die offizielle
Stadt des Montecitorio. Damals war es unerläß
ſich Dichter und Künſtler ſtrömten ſcharenweiſe dort
hin und die deutſche Kolonie war beſonders ſtark
Schwind erfuhr dieſen Einfluß natürlich auch aber
es blieb ein fremder Tropfen in ſeinem Wiener
Blut Den Weg zum Jch, den ſchwierigſten für jeden
Künſtler, hatte er noch nicht gef.inden. Das geſchab
erſt als er 1828 für die Buxg Röd gsdorf bei Leip
ig das alte Märchen des Apulejus von Amer und

Ke malte. Er hatte hier nach langen Irrfahrten
durch ihm weſensfremde Gebiete den Heimweg zur
eigenen köſtlichen auegeprägten Jndividualität er
mitt ſt und blieb ihm von nun an treu. Zum Bei
piel in ſeiner bildlichen Darſtellung des Goethee Gedichts von „Ritter Curts Brautfahrt Ja
die Kunſthalle in Karlsruhe ſchmückt. Jn den Jah

ren 1839 bis 1844 arbeitete er an dem Wand- und
Deckenſchmuck des Karlsruher Ant kenſaals und an
dem Sitzungsſaal der Badiſchen Kammer. Ganz
er r iſt Schwind, wenn er den Vater Rhein malt,
das bekannte Bild der Raczynſkiſchen Sammlung in
Berlin. Milde Weichheit, eine melodiöſe Romantik,
aber fernab von Cornelius Strenge, vielm hr ein
holdſeliges Lächeln auf den Lippen, und eine Nei
gung zu ans d Poeſie, im ganzen die Stim
nung Uhlands; das ſind wohl Weſenszüge dieſer
Kunſt. Von Spitzweg, mit dem er manches gemein
hat, trennt ihn ein ariſtokratiſcher, un terhafter
Zug zur altdeutſchen Sagenwelt. Pſh h
Charakteriſtik iſt ihm fremd, ſeine Geſtalten ſehen
mit typiſchen, hellen Augen in eine ſchöne, ſonnige,von en aer Sag nluſt durchklungene Welt. Es iſt

das ungewollte haßloſe, aber überzeugende Bekennt-
nis zur rheiniſchen Deutſchheit, das er hier gibt. Jm
Jahre 1844 erhielt Schwind einen Auſtrag, wie er
n ihn nicht geeigneter ſein konnte. Er ſollte für

as Städelſche Inſtitut in Frankfurt a. M. den
Sängerkrieg auf der Wartburg malen Die ganze
Lieblichkeit, die von mittelhochdeutſcher, höfiſcher
Dichtung ausgeht, ob wir Hartmanns „Jwein“ oder
Gottfrieds „Triſtan“ leſen, die wonnereiche und weiche
Milde jener Sprache und Dichtung erlebt hier einen
maleriſchen Niederſchlag. Die ganze Zeit war durch
den Geiſt der Heiligen Allianz und des Fürſten
Metternich in Schlaf und Traum an worden.
Romantiker auf dem Thron glaubten an Walhall und
Gral, und dieſe leichtgläubige Jugend, dieſes echt
deutſche Hindämmern eignete Schwind. „Deuſſchland
iſt Hamlet“ ſagt man für Männer wie Schwind
war Deutſchland nicht Hamlet, ſondern Parzival, der
junge, reine Tor, der ins Blaue hinträumende
Ritker. Es iſt der ſchönſte, edelſte Ausdruck vor
märzlicher Zeit. Die Schreckſchüſſe von 1848 w ckten
ihn eigentlich aus einem ſeligen kauſch. Ex konnte
eine neue Zeit ſo wenig verſtehen wie ſie ihn. Er
iſt die beſte Rechtfertigung des Vormärz, der in ihm
ſeinen liebens würdigſten Ausdruck findet Natürlich
konnte bei dem großen Wecken der Märziage auf
Träumer ſeines Schlages keine Rückſicht genommen
werden. Eine ſeiner lieblichſten Schöpfungen „Die
Hochzeitsreiſe“, gehört zu den Perlen der Münchener
Schackgalerie. Hier iſt alles Poeſie; aber der leiſe
Lavendelduft der Biedermeierzeſt, die bürgerliche
Traulichkeit der Kaffeetaſſen und Blumentöpfe klingt
hier ſtark an. Kleinſtadtzauber! Jm Jahre 1847
wurde Schwind Profeſſor an der Müchener Kunſt

gkademie, an der auch Piloty lehrte. Piloty war der
Führer der Hiſtorienmalerei mit ihrer Verliebtheit
in das Detail und das Koſtüm. Schwind konnte ſehr
ſpöttiſche Töne für dieſe ihm ſo fremde Art finden,
und fragte Piloty wohl ironiſch, wen er denn heute
wieder abſchlachte. Kalte, verſtandes mäßige Geſchick
lichkeit lag nicht auf ſeinem Wege. Jn der National
galerie in Berlin befindet ſich das große Gemälde
„Die Muſikanten oder die Roſe“, das alle Reize
e i Malweiſe vereinigt. Ein Hauptwerk war dann
ie für die Wartburg gemalte Legende der heiligen

Eliſabeth ein Wunderwerk, in dem der Künſtler in
dem homogenen Stoff reſtlos aufgeht. Der weiche
Humor des argloſen Sinnierers kam in den, dem
Freund Franz Lachner gewidmeten, Humoriſtiſchen
Blättern zum Ausdruck Für die Kaiſerliche Galerie
in Wien wurden noch die Sage von der „Schönen
Weluſine“ und das Märchen von den Sieben
Raben“ gemalt. Jm Jahre 1855 wurde Schwind
e t Ritter. Am 8. Februar 1871 iſt er in

ünchen geſtorben. Die Kunſt kennt ihn nur als
Lebenden. „Er iſt niemals geſtorben, er lebt darin
noch jetzt.

„Der gelobte Tag.
„Der gelobte Tag“, ein Drama des nor

wegiſchen Dichters Ronald Fangen, erlebte im halli
ſchen Stadttheater am Freitag abend ſeine reichs
deutſche Uraufführung. Das Stück behandelt das alte
Problem: Kampf zwiſchen den Generaktionen. Die
Kinder ſuchen, unverſtanden von den Eltern, ihre
eigenen Wege; die Eltern ſelbſt gehen mehr neben als
miteinander einher. Die drückende Stimmung und die
ſorgſame Ausfeilung der Charaktere erinnert an Jbſen.
Die Aufführung unter Alfred Durras geſchickter
Leitung fand zum Schluß ziemlich ſtarken Beifall, der
zu gleichen Teilen dem Stück wie der Darſtellung galt.

Theater-Vachrichten
Halle: Stadttheater.

20. Jan 1530 bis 17.45 Uhr: X. 1930 bis 22 30 Uhr:
Undine. 21. Jan 20 bis 22.15 Uhr: Drei Einakter von Ernſt
Krenerk, Der Diktator, Das geheime Königreich Schwergewicht.
22. Jan. 20 bis 23 Uhr. Nathan der Weiſe. 23. Jan 29 bi bis l 12. Februar verlegt.

Heſſen und die Reichsreform
Ein Vorſchlag des Jnnenminiſters Leuſchner
Die für das Rhein Main Gebiet beſonders dring

liche Frage der Reichsreform iſt in der lehten Zeit
mehrfach ſowohl von Frankfurt a. M wie auch von
Heſſen aus erörtert worden. Nunmehr ſtellt der
ſozialdemokratiſche Jnnenminiſter Leuſchner be
achtenswerte Vorſchläge zur Diskuſſion. Unter Ab
lehnung des Gedankens, Heſſen in Preußen aufgehen
zu laſſen, wird der Vorſchlag gemacht daß ſich

Heſſen zum Reichsland
erkläre, Mit Heſſens Einverſtändnis ſollen diejenigen
Teile der Verwaltung, für die das Reich noch keine
eigene Verwaltung beſißt, zur auftragsweiſen Aus
übung an Preußen gegeben werden.

Preußen ſoll dafür die zum rheinmainiſchenWirtſchaftsgebiet gehörigen Telle von Heſſen-Naſſau

ausliefern, die mit dem bisherigen heſſiſchen Gebiete
u einem neuen Land Heſſen verſchmelzen. Der
Landespräſident iſt von der Reichsregierung zu be

ſtellen, im Einvernehmen mit dem Landtag, dem er
aber nicht mehr parlamentariſch verantwortlich iſt.
Hinſichtlich der Selbſtverwaltung iſt das neue Land
mit Rechten auszuſtatten, die den Gedanken der
Dezentraliſation der neuen Verwaltungsorganiſation
deutlich zum Ausdruck bringen.

Jm Wege der Auftragsverwaltung gibt das
Reich ſo viele Kompetenzen an das neue Land,
daß es ſeinen Einfluß auf die Exekutive behält,
ohne neue Reichsbehörden neben die alten Landes

behörden zu ſtellen.
Bei den übrigen Verwaltungszweigen wird eine Ver
bindung mit Preußen e die um ſo ſchwächer
werden ſoll, je mehr Reichsregierung und preußiſche
Regierung miteinander verſchmelzen.

Millerands Haßgeſange Deutſchland

Paris, 19. Jan. Der ehemalige Miniſterpräſi
dent Senator Millerand hat geſtern in der Pariſer
Vortragsgeſellſchaft einen Vortrag über die aus
wärtige Lage Frankreichs gehalten dem zahlreiche
Diplomaten und andere politiſche und wiſſenſchaftliche
Perſönlichkeiten beiwohnten Millerand hat ſeine An
ſchauungen in nichts geändert, man könnte über ſeine
Ausführungen hinweggehen, wenn e nicht Stellen
enthielten, die d e Anwürfe gegen Deutſch
land darſtellen. U. a hat er von der verwegenen
Vertauſchung der Rollen geſprochen, da Deutſchland um
dem von ihm gegengezeichneken Geſtändnis ſeinerSchuld zu Anlgehen behauptet habe, aus Verteidi

gungsgründen zum Angriff e worden zu
ſein. Es ſeien aber ſämtliche Provokationen von
Deutſchland gekommen, und zwär von 1887 an mit der
Affäre Schnaebele bis 1911 zu Agadir.

Millerand ruft weiter das ehemalige Mitglied der
Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion, den eng
liſchen General Morgan, als e dafür an,
in welcher Weiſe Deutſchland ſeine
pflichtungen reſpektiert habe. J

Wenn die deutſchen Parteien erklärten, daß die An
liederung Sſterreichs notwendig und unvermeidlich ſei,
d ſei dies falſch man müſſe hierbei an den Präzedenz
fall Belgien erinnern. Der Anſchluß würde den Krieg
bedeuten und gleichfalls mit Krieg werde man bedroht
durch die Pläne gegen Polen die jeden Tag be
burg in ſeiner Rede von Oppeln beſtäligt worder
ſeien. Millerand wendet ſich dann gegen die vor
zeitige Rheinlandräumung die wie er be
hauptet nicht nur Frankreichs Sicherheit, ſondern auch
die ſeiner Alliierten gefährden würde auf die diee Pläne, betreffend die polniſchen Grenzen und
die Angliederung Oſterreichs es abgeſehen hätten.Millerand fordert daß Fränkreich, falls Deutſchland

ſich auf Artikel 19 des Völkerbundsſtatuts berufen
ſollte, von ſeinem Vetorecht Gebrauch mache, um. wie
er ſich ausdrückt, die Ampütation Polens bzw. die An
gliederung Sſterreichs zu verhindern

Owen Young und Morgan nehmen die
Einladung an.

Wie aus Reuyork gemeldet wird, haben Owen
Boung und Pierponk Morgan die ihnen von dem
britiſchen Botſchafter in den U. A. übermittelte
Einladung, als nicht amtliche Verkreter
Amerikas an den Arbeiten des Repargkionsaus-
ſchuſſes, teilzunehmen, angenommen.

22.30 Uhr: Sly. 24. e J s Friederike 25 Jan.,
29 bis 25 Uhr Undine. Jan. eVeiſe 27. Jan., 15 bis 18 Uhr. Leinen aus Jrland; 19.30 bis
22.15 Uhr. Migngn.

Halle: Thaliathegter.
20. und 27. Jan., 20 bis 2245 Uhr:

Kirchenmaus.
Arm wie eine

Leipzig: Neues Theater.
20. Jan. 1980 bis 22.15 Uhr. Die baskiſche Venus.

21. Jan., 1980 bis 22.15 Uhr Die ſchwarze Orchideen 22. Jan.
19.39 bis 23 Uhr. Jenufa. 23 Jan., 1930 bis 23 Uhr: Der
Mikado- 24. Jan. 193 bis 22 Uhr. Der Troubadour 25.
19.30 bis 22. 0 Uhr: Das Glöckchen des Eremiten. 28. Jan.
am Vorabend von Mozarts Geburtstag
Figaros Hochzeit. 27. Jan., 19.80 bis 22.80 Uhr Der Prota
gorriſt; hierauf Djamileh. 6

Letpzig: Altes Theater.
20. Jan. 11 bis 13 Uhr: Leſſing-Morgenfeier, Feſtrede von

Prof. Witkowſki. Hierauf: Der jnge Gelehrte; 16 bis 18 Uhr
Die Z. uberkutſche; 20 bis 22.45 Uhr Dreigroſchenoper. 21. Jan.
20 bis 22 Uhr Emilia Galorti Jan. 20 bis 22.30 Uhr
Nathan der Weiſe 23. Jan. 16 bis 18 Uhr Die gauber
kittſche: 29 bis 22 Ahr. Emilia Galotti. 24. Jan-, 20 bis 22.30
Uhr. Minna von Barnhelm. 25. Jan., 20 bis 22 Uhr Emilia
Hälotti. 26. Jan. 29 bis 22.45 Uhr Dreigroſchenoper. 27. Jan.,
16 bis 18 Uhr: Die Zauberkutſche: 20 bis 2245 Uhr Drei

groſchenoper. JLeipzig: Gewandhaus.
24. Vrn, 19.30 Uhr: 14. Konzert. Dirigent: Bruno Walter

Rudol engelberg: Symphoniſche Variationen für Violon ello
und Orcheſter; Ptzner: Lethe (für Geſang), Orcheſtervorſpiel
gun. Feſt auf Solhaug“, Die Heinzelmännchen (für Geſang);
Brahms Symph nie Nr. I, e-Mollß Geſang ul Bender;
Cello: Hans Münch- Holland. Hauptprobe: 10.80 Uhr.

e

BDühnenvolksbund Halle. Sonntag, den 20. Januar, 8 Uhr
Koaliarehe „Arm wie eine Kirchenmaus“, Luſtſpiel von
Fodor. Miktwoch, den 23. Januar, für Siy Oper von
Wolf-Ferrari. Kartenausgabe 21 bis 23. Januar. Wieder
holung Donnerstag, den Januar, für B. Das Singſpiel
von Lehar, Friederike wird am Mittwoch, dem 30. Janüer,
wiederhölt für die Mitglieder, die das Werk noch nicht ge
ſehen haben. Kartenausgabe ab Donnerstag, den 24. Januar.
Montag, den 21 Januar, 8.15 Uhr (Thalia), Kulturfilm
„Natur und Liebe.

v rennt r 3eſichtigung (ausverkauft lVor 11 Uhr kein Einlaßl Montag wird der Kulturfilm S
und Liebe“ gegen Die drei Einakter von grene am

Januar für Beginn 8 Uhr Nath en am Jacteür S. „Friederike“ am 19. und 50 Januar erregt e
orſtellung wird bekanntgegeben. Zu dem Konzert der e hur

Franz Singakademie am 28. Januar im Stadttheater r
Meſſe von Schubert, Tedeum von Bruckner) ſind nur
un ere Mitgliederhaben Beim Tolſtoi- Abend am 1 Februar Prof. e
mann, Prag (Rede), Univ.-Lektor Dr. Wittſack ne tot
Solſtois) wird Prof. Springſeld ruſſiſche Miſtk S Weſhaſte,
Rachmaninoff) zu Gehör bringen. Karten in der elſtelle Der offene Einggbend wirt Umſtände hal

Die Karten behalten Gultigkeit.

Sonntag, den 20. Januar Stadttheäter
llengaſſe.Treffpunkt 11 Uhr Kape Ware

brüſtungsver

bis 23 Uhr. Nathan der

19 bis 22156 Uhr

Vorzugskarten in unſerer Geſchäftsſtelle zu
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Nr. 16. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 19. Januar 1929. Seife K.

Merſehurg und Umgebung

19. Januar.

Vorbei?
Nun ſieht es doch ſo aus, als ſei es vorbei mit

der Herrſchaft des geſtrengen Herrn, der mit Kälte,
mit Eis- und Schneemaſſen allen „Fortſchritt“, d. h.
Verkehr, hemmen wollte. So geht es, wie im Fernen
Oſten, ſo auch hier noch geſtern verkünden die Vor
ausſager, daß die n geſichert ſei, und heute

zerfließt vor einem kräftigen Vorſtoß, einem
warmen Lebenshauch ſchon alles in nichts! Jn
nichts? Nein, das wollen wir wirklich nicht de
haupten. Unſere naſſen Füße und die ſtark an
ſchwellenden Bäche und Flüſſe werden uns zeigen,
welche Maſſen auf unſerem Land laſteten

Jetzt werden ſie aber auch wieder Frei, die ge
fangenen Eiſenbahnzüge und zahlloſen Autos! Freie
Bahn wirkt wieder dem Schnellen und Starken!
Die entfeſſelten Gewäſſer ſtrömen ermuntert und in
vervielfachter Kraft zu Tal, in ihnen freuen ſich
Fiſchlein und Fröſchlein, über ihnen die geflügelten
Hungerleidenden im ſchwarzen und weißen Kleid.
Dorbei! Wie oft ein entlaſtender Ruf, wie e
aber auch ein Bedauern! Wir können uns nicht
ganz ungemiſchter Freude hingeben im Gedenken an
die zahlloſen enttäuſchten Sportler und Gaſtwirte,
die noch auf n winterharte Sportſonntage ge
rechnet haben. Aber ihr, die ihr frohlockt, ihr, die
ihr enttäuſcht ſeid bedenkt, daß nichts von unver
brüchlicher Dauer iſt So ſchnell der Umſturz kam,
ſo ſchnell kann ein Gegenſtoß folgen und alles Ver
gangene wiederherſtellen. Deshalb ſchrieben wir auch
oben nicht „Vorbeil“, ſondern „Vorbei?“, weil wir
Dur Zweifel an der Endgültigkeit und langen
Dauer des jetzigen Zuſtandes haben.

W e Als Vorſtand der hieſigen Reichsbahn Güterabfertigung, Fahrkartenaus-
gabe und Gepäckabfertigung wurde zum 1. Januar
d. J. der Reichsbahn-Oberinſpektor Bartoſzek von
Hoyerswerda nach Merſeburg verſetzt. Herr Güter
inſpektor Köhler wurde zur gleichen Zeit nach Hoyers
werda verſetzt.

Unveränderter Zinsfuß für Guthaben. Wie
die Merſeburger Banken und Sparkaſſen im An
zeigenteil der heutigen Ausgabe bekanntgegeben, iſtentſprechend der n des Reichsbantſates
eine Ermäßigung im Zinsfuß für Vorſchüſſe ein
etreten. Trotz dieſer Senkung bleibt der Guthaben
atz für tägliches Geld unverändert.

Das „Feldſchlößchen“ e am Sonntag
wieder ſeine Pforten, nachdem die Reſtaurations
räume einer durchgreifenden Verſchönerung unter
worfen worden ſind. Gaſtwirt Otto Kießler hat
die Bewirtſchaftung ſeines Lokals übernommen
(S. Anz.)

Jm Theaterverein Merſeburg E. V. wird
am 28. und 29. Januar als e n er fürJanuar Z“, Spiel zu dreien in drei Akten
von Klabüund, gegeben. Das Mitteldeutſche
Landestheater hat die Rollen mit ſeinen beſten Dar
ſtellern beſetzt. Auch hier dürfte das Stück den
bisher gefundenen Erfolg haben. Beſonders ſei
noch darauf hingewieſen, daß auch Nichtmit-
glieder die Vorſtellungen beſuchen können. Be
e Kartenvorverkauf wird auf das Jnſerat im

nzeigenteil verwieſen.
In der Ausſtellung im Schloßgartenſalonſpricht Sonntag 17 Uhr, aus Anlaß der Ausſtellung

zur Bekämpfung der Geſchechtskrankheiten Dr. Sie
rin g aus Lübeck über „Das Sexualproblem in der
Zeit Wir weiſen auf dieſen Vortrag hin, der ein
ſehr aktuelles Thema behandelt, und empfehlen
unſern Leſern den Beſuch. Der Eintritt iſt frei.

c

Vereitelter überfall.
Als Freitag, gegen 19 Uhr, eine Frau auf dem

Heimweg von der Klauſe nach der Stadt begriffen
war, ſprang plötzlich am Krankenhauſe ein Mann
aus einem Gebüſch und beläſtigte dieſelbe. Durch
die Flucht wollte ſich die Frau entziehen, aber der
Mann verfolgte ſie weiter. Als ſie an die erſten
Häuſer der Weißen Mauer kam und die Straße
etwas belebter wurde, ließ der Verdächtige von ihr
ab und verſchwand im Dunkel.

Ein Zimmerbrand
entſtand am Sonnabend mittag in dem Hauſe Große
Ritterſtraße 6. Ein dort im Erdgeſchoß wohnender
alter Mann hatte Feuerholz zum Trocknen auf. den
Ofen gelegt, wo es in ſeiner Abweſenheit Feuer fing
und ein danebenſtehendes Regal in Brand
ſehte. Ein junger Mann, der zufällig in dem Hauſe
zu Beſuch war merkte das Unglück und drang in
den ſchon vollſtändig verqgualmten Raum, indem er
die Fenſter einſchlug. Es gelang ihm, noch recht-
zeitig das Feuer zu löſchen, ehe größerer Schaden ent
kehen konnte. Außer dem Regal ſind noch veren Kleidungsſtücke verbrannt.

cS S

ein Zug in der Lage

Verdichkung der Zugfolge
Merſeburger Wünſche für den Fahrplan.

II.
Dem Streben nach weiterer Verbeſſerung der

Verkehrslage Merſeburgs durch das Halten weiterer
D-Züge ſchließen ſich Wünſche für eine Verdich
tung des Zugverkehrs auf der Hauptſtrecke e e der m ne Serbenan. Jeder a der eine Anſchluß- Verbeſſerung in
Halle oder Weißenfels bringt, beſſert die Lage Merſeburgs im Ei ahnperlehr und hilft mit, die
Stellung Merſeburgs als Standortder großen Behörden zu beſſern.
Es iſt daher zu begrüßen, daß auch für den dies
jährigen Fahrplanwechſel wieder eine Reihe von An
trägen vorliegt, die Verbeſſerungen mit ſich bringen
werden, wenn es gelingt, die ehe durchzuſetzen.

Notwendig iſt, wie bereits früher betont, ein
Zug, der

um 11.30 Uhr in Halle
eintrifft. Er würde den Anſchluß herſtellen an den
Perſonenzug 827 nach Berlin und den Triebwagen
1209 nach Leipzig. Zu dieſem Zug könnte der Wagen
park des Zuges 329 Zeitz Weißenfels benutzt werden.
Wir hätten damit zugleich eine gute Spätvor
mittagverbindung von Zeit.Als Gegenzug iſt wiederum eine Zuglage zu
wählen, die in Weißenfels Anſchluß an einen Zeitzer
Zug (332) hat. Dieſer Zug müßte

Halle um 16.15 Uhr verlaſſen
und würde uns außer der Zeitzer Verbindung An
ſchluß an einen Perſonenzug von Bitterfeld bringen.

Eine weitere Lücke beſteht beim Zugverkehr
Halle Merſebuxg am Vormittag zwiſchen den Per
ſonenzügen ab Halle 8.44 und 10.54 Uhr. Hier iſt

Halle ab 9.45 Uhr
wünſchenswert. Der Zug würde direkten Anſchluß
an den P 904 aus Berlin bringen und die Reiſe
Berlin Merſeburg mit dieſem Zug von ſechs auf
fünf Stunden verkürzen. Dieſer Zug würde außer

Schwere Schneeverwehungen.
Die Reichsbahndirektion Halle teilt mit: Jnfolge

der in der Nacht vom 18. zum 19. Januar ein
getretenen ſtarken Schneeverwehungen
zwiſchen 2 und 4 Uhr wurde an mehreren Stellen
der Nahverkehr behindert. Mehrfach mußten
Schneepflüge auf den Strecken eingeſetzt werden,
um die Schienen freizumachen. So auf den Linien
Querfurt Mücheln, Pörſten-Hohenmölſen, Oberröblingen--Eisleben, Mucrena- Schilda. An ein
zelnen Stellen waren die Schneedünenl Meter
hoch und über 1000 eter lang. Beſetzte
Perſonenzüge ſind an keiner Stelle ſteckengeblieben.
Da durch das einſetzende Tauwetter der Schnee feſt
geworden iſt, ſind weitere Verkehrsſtörungen nicht
zu befürchten.

c

Wiſſenſchaftliche Vereinigung.
Jn der Wiſſenſchaftlichen Vereinigung ſpricht am

Dienstag, 22. Januar, 20.15 Uhr, in Müllers
g. in einem Lichtbildervortrag Privatdozent Dr.

vehler, Jena, über den „Bau der Erde.
Es ſei in dieſem Zuſammenhange darauf hinge-

wieſen, daß intereſſante Fragen von dieſer Bedeutung
künftig nur bei regſter Beterligung, um die
die Wiſſenſchaftliche Vereinigung bittet, in Ausſicht
genommen werden können. Anmeldüngen wer
den auch am Vortragsabend vom Vorſtand entgegen
genommen. Nichtmitglieder zahlen für den Einzel
vortrag 50 Rpf., Schüler die Hälfte.

x

StadthallenG. m. b. H.
Man chreibt uns:
Zur Gründung der Stadthallengeſellſchaft iſt die

gengue Feſtſtellung der für das Stammkapital ge
zeichneten Beträge erforderlich. Es müſſen daher
auch die an die Vereine abgegebenen Zeichnungs
liſten zur Einſichtnahme vorgelegt werden.

Zu dieſem Zwecke werden die Vorſtände der Ver
eine gebeten, die Zeichnungsliſten im Hauſe Gott
hardtſtraße 38 am Millwoch, dem 23. Januar 1929,
oder am Sonnabend, dem 26. Januar 1929, jeweils
von 3—6 Uhr e dem Beauftragten der
Stadthallenkommiſſion, Magiſtratsſekretär Szuldr-

nſki, zu unterbreiten. Die Liſten bleiben bei den
Vereinen. Es wird dringend gebeten, ſoweit noch
nicht geſchehen, die Sammlung mit Nachdruck zu be
treiben bzw. zum Abſchluß zu bringen. Dabei ſei
ausdrücklich bemerkt, daß es weniger auf eine
finanzielle gls auf eine ideelle Unterſtützung
ankommt. Glaube niemand, daß der Pfennig miß
achtet oder geſchmäht wird. Es iſt bekannt, daß ſehr
viele Vereine minderbemittelte Mitglieder und mit
großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen ſchäftigen

dem einen Anſchluß an den Zug 500 aus Torgau
Eilenburg herſtellen, der von den Behördenvertretern
des öſtlichen Regierungsbezirkes gern zu Dienſtreiſen
nach Merſeburg benutzt wird. erner würde ein
Zug in dieſer Lage einen e Anſchluß an den

T 1206 aus Leipzig- Schkeuditz herſtellen.
Obwohl wir abends reichliche Verbindungen von

Weißenfels und nach Halle haben, iſt dennoch eine
Lücke im Fahrplan vorhanden; es beſteht nur mangel-

fter Anſchluß an den Tagesſchnellzug D 187 Köln-
Erfurt- Leipzig. Man hat in Weißenfels über eine
Stunde Wartezeit. Es wird daher ein Zug gewünſcht,
der Weißenfels 283.10 Uhr verläßt und

23.55 Uhr in Halle
eintrifft. Er würde in Halle Anſchluß zu Zügen nach
Berlin und e bringen und ferner zu dem vom
Mitteldeutſchen Verkehrsverband beantragten P-Zug
Leipzig- Halle e 0.10) -Halberſtadt-Paderborn.

ie wir hören, hat der Verkehrsverein
Merſeburg Schritte unternommen, um eine
weitere Verbeſſerung des Fahrplans in der angege
benen Richtung zu erreichen.

Eine Reihe von Anſchlüſſen bedarf dringend der
Verbeſſerung. Man ärgert wenn man ſehenmuß, wie gerade ein Zug na Merſeburg ausfährt,
während man aus einem anderen Zuge klettert. Das
iſt gen bei einigen Zügen aus Leipzig der
Fall.

Die Umwandlung des früheren beſchleunigten
Perſonenzugpaares 894/95 HalleSaalfeld in ein zu
ſchlagspflichtiges Eilzugpaar hat namentlich in den

eiſen der minderbemittelten Bevölkerung ſehr ver
ſchnupft. Bringt ſchon e der 4. Wagenklaſſe
eine Verteuerung mit ſich, ſo wird ſie durch die
Erhebung des Eilzugzuſchlags noch empfindlicher.
Der Rückſchlag für die Reichsbahn wird ſich im
kommenden Sommer in der Beſetzung des Zuges
zeigen. Es wäre e nen wenn die Reichs
bahn auf die Erhebung des Zuſchlages für dieſes Zug

paar verzichten würde. Gr.

haben. Es wird daher nur erwartet, daß jeder Ver
ein nach ſeinen eſee evtl. auch mit dem kleinſten
Betrag, ſein Jntereſſe an dem für Kultur und Wirt
e der Stadt gleich wichtigen Unternehmen be
undet.

Erwähnt ſei noch, daß das Gelände am
Bürgergarten, das für den Bau der Stadt
u vorgeſehen iſt, ſich bereits im Beſitz der

tadt e auch ſind zur Herrichtung desGeländes otſtandsarbeiten ſchon
worden.

ausgeſchrieben

t

Der Anfang vom Ende der „Langen
Scheunen“.

Ein Stück Stadtgeſchichte knüpft ſich an die
„Langen Scheunen“ Zwiſchen ne hee Straße
und Gotthardtsteich. Große Brände haben hier in
früheren Jahrhunderten öfters gewütet, aber immer
wieder ſind die Scheunen neuerſtanden. Die Jetztzeit
aber fordert gebieteriſch die ne dieſes
groben Schönheitsfehlers in der Mitte der Stadt.
Es wurde daher begrüßt, als vor etlichen Monaten
eine „Einſturzkataſtrophe“ eine Reihe von Scheunen
in Schutt legte. Leider blieben nun ebenſo wie am
e die Ruinen der Mitwelt eralten.

Jetzt werden die Ruinen verſchwinden
und mit ihnen eine Reihe weiterer Scheu
nen, um einem parkmäßig ausgenutzten Gelände
Platz zu machen, in deſſen Mitte ſpäter einmal wir
hoffen es noch zu erleben die Stadthalle er
ſtehen wird.

Nach der Ausſchreibung der Arbeiten im Scheunen
viertel iſt die Niederlegung von drei Scheunen
an der Naumburger Straße geplant, und
war werden zunächſt die Scheunen zwiſchen der
Sdeka Niederlage bis zu der Lücke in der vorderen
Reihe verſchwinden. Jn der hinteren Reihe bleibt
am Bürgergarten vorläufig I eine Scheune an
der Ecke ſtehen. Die nach der u Straße
zu ſich anſchließenden ſechs Scheunen reſp. Scheunen
reſte werden niedergelegt, dann bleibt eine Scheune,die ſich nicht in ſdtiſhen Beſitz befindet, wieder

erhalten, während die dann folgende Scheune ver
ſchwindet.

Jdeal wird das Bild nach der Planierung alſo
noch nicht werden, da e am Bürgergarten wie
güch in der Mitte noch einige Zeugen der „Langen
Scheunen“ ſtehenbleiben werden, aber es iſt zu hofſen,
daß dieſer erſte große Schritt nicht der letzte bleibt.

Die Abbruchsarbeiten werden bekanntlich als
Notſtands arbeiten durchgeführt. Bei der
Vergebung der Arbeiten wird es daher den Unter
nehmern zur Pflicht gemacht, Erwerbsloſe zu be

Genaue Vorſchriften werden weiter ver

hüten, daß der Verkehr in der Naumburger Straße
und zwiſchen den Scheunen behindert wird und daß
nach Schluß der Abbruchsarbeiten ſich hier ein ſau
beres Bild bietet.

Die Börſe der Hausfrau.
An Durchſchnittspreiſen ermittelten wir auf dem

Wochenmarkt bei mäßigem Angebot folgende Butter
100--115, Eier 20, a 820, Quark 30-35 Pf.
Obſt und Gemüſſe: We 20—65, Apfelſinen
3 Pfund 100, Mandarinen Pfund 40, Zitronen drei
Stück 20, Feigen Pfund 10, Datteln Pfd. 85, Wal
nüſſe 50 65, Haſelnüſſe 65 Pf. Rotkraut 20—25,
Wirſing 25, Weißkraut 20, Roſenkohl 35—50, Blumen
kohl von 85 an, Braunkohl 25-30, Rapünzchen
Pfund 30, Zwiebeln 20, Sellerie 15——35, Mohr-
rüben 20, Kohlrüben 15-20, rote Rüben 15—20 Pf.
Seefiſch: Schellfiſch 45, Kabeljau 35- 40, Seeaal
40, Rotbarſch 40 Seelachs 85, Scholle 60, Schweins-
ſ 70, grüne Heringe 25—35, geräucherter Schell
iſch 60, e 45—60 Pf. Fleiſch ünd

Geflügel Schweinebauch 1390, Kamm und Kote-
leten 140, Rind zum Kochen 120, zum Braten 140 bis
150, e 130-166, Hammelfleiſch 130, Bock
Da 90 Pf. Gans Pfund 120, zerlegt 160- 170
Hähnchen Pfund 100-—140, Huhn 100, Tauben Stück
100-110, v im Fell 110-120, zerlegt: Rücken 160,
Keule 170 Pf.

Verkehrsſtörungen durch Schnee
bei den Merſeburger Uberlandbahnen.

Trotz aller Anſtrengungen mit Schneepflügen und
Schneefegen während der ganzen Nacht war es nicht
möglich, die Außenſtrecken der UÜberlandbahnen von
den hohen Schneedünen ſämtlich frei zu machen.
Der Sturm trieb immer wieder die Schneemaſſen von
den Feldern bis zu 1 Meter Höhe auf die Fahr
bahn. Am Sonnabend früh konnte zwiſchen Halle
und Ammendorf ſchließlich der 20-Minuten-Ver-
kehr aufgenommen werden, dagegen wird zwiſchen
Ammendorf und Merſeburg an der Frei-
legung der Gleiſe noch gearbeitet.

Auf der Strecke Merſeburg-- Dürrenberg
konnten die erſten Wagen nur bis Cröllwitz durch
dringen. Nach kurzer Zeit war aber die volle Durch
führung des Betriebes wieder möglich.

Die Strecke Merſeburg-Mücheln war
weniger in Mitleidenſchaft gezogen. Hier konnte der
Betrieb ohne weſentliche Einſchränkungen aufge
nommen werden.

Sportſonderzug nach dem Brocken-
gebiet

am 27. Januar.
Es iſt beabſichtigt, bei günſtigem Sportwetter am

Sonntag, 27. Januar, einen Sonderzug
8 Klaſſe mit ein Drittel Fahrpreis-
ermäßigung von Halle nach dem Brockengebiet,
und zwar nach Drei-Annen-Hohne Elend und
urück zu fahren. Fahrpreis ab Halle 7,30 RM.Aus Richtung Bitterfeld und Leung beſteht An

ſchluß gelegenheit nach Halle und zurück.
Sportveranſtaltungen werden ſpäter bekanntgegeben.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 19. Januar.

(Eig. Drahtmeldung des „Merſeb. Korreſpondent“.)
Jn den meiſten deutſchen Gebirgen ſind geſtern

wieder leichte Neuſchneefälle vorgekommen. Jn den
weſtdeutſchen Gebirgen und im Harz iſt jedoch bis zu
600 Meter Höhe Tauwetter eingetreten. Jn den
höheren Lagen dieſer Gebirge Und in ſämtlichen
übrigen deutſchen Gebirgen hält das Froſtwetter weiter
an, daß bei Pulverſchnee ausgezeichnete Sportver
hältniſſe herrſchen.

Harz.
Schierke (620): Geſamtſchneehöhe 50 Zentimeter,

Neuſchnee 1--2 Zentimeter, O Grad; neblig, Papp
ſchnee, Ski und Rodel gut.

Braunlage (600): 70 Zentimeter, 3--5 Zentimeter,
1 Grad; neblig, Pulverſchnee, Ski und Rodel

ſehr gut.
Häahnenklee (600): 50 Zentimeter, 9 Grad;

neblig, Schnee gekörnt, Ski und Rodel gut.
Bad Blankenburg (230): 10 Zentimeter, 5 Grad;

wolkig Pappſchnee, Ski und Rodel mäßig
Altenau (450): 50 Zentimeter, 0 Grad; bewölkt,

Pappſchnee, Ski und Rodel gut.
Andreasberg (650): 70 Zentimeter, 3-—5 Zentimeter,

2 Grad neblig, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.
Thüringer Wald.

Jnſelsberg (910). 130 Zentimeter, 16-20 Zenti
meter, 14 Grad bewölkt, Pulverſchnee, Ski und
Rodel ſehr gut.

Neuhaus (800): 96 Zenkimeter, 16--20 Zentimeter,
7 Grad; neblig, Pulverſchnee, Ski und Rodel

ſehr gut
Schmücke (910): 100 Zentimeter, 3--5 Zentimeter,

ſehr Grad; neblig, Pulverſchnee, Ski und Rodel
ehr gut.

Gehlberg (700). 90 Zentimeter, 1--2 Zentimeter,
3 Grad; neblig, Pulverſchnee, Ski und Rodel

ſehr gut.

Merſcheborcher Babelei
Wenn de Dhrone waggln. Dr Owrberchemeeſdr un
de ArweedsloſnFrache. s werd Windr. Meerſche
vorch jehd zerrigge. Laßt eich bejrahm. Ausvrgoof

un Masgnball.

Merſeburg, 19. Januar 1929.
Na, das Jahr 1929 ſcheind je ſcheene anzefangn,

ſchlimmr wie de ledzdn Monade in Grieche, wo voh alle
Dhrone in Eiroba waggln doadn. Ammanulla von
Affngahn is ausjeriggd, jeroade wie dazemah Willälm
voh, un unſe deidſchn Herzeeche ham billich rode
Bellerien ze vrgoofn fern Masgnball. Doh bei dr
Heilsarmee is änne gleene Schdängerei losjejang',
un ſe wolln ihrn aldn Jeneralfeldmarſchall bangs
jeniern, bloß der denggd, das brauchde ſich nich ze
jefalln zu jelaſſn Zejahr bei S. M. Bernard l
wagglde dr Dhron in Schdoaddbarlamend, un wiehe fix

rundrjehäggrd woar, da ſedzde ſich dr alde bewährde
Rowerd Rauſcheboard druff. Da woar awr Bernard
eene Wud, un ä meende, ſe ſolldn nu ihre janze
Wehlerei alleene mogachn un in den andrn Umſchdändn
ſchbielde iwrhoobd nich mehr mid. Jch doachde eerſchd,

Sächn uff die abbrechnde Schbidze dr Beheerde un

ä wollde undr Brodeſd den Logal vrlaſſn, awr nachns
ſedzde ſich widdr hin.
woar nich mehr janz daggdfeſde, das hodde dr Owr-
berchemeeſdr ſchone lange jemärggd. Drum ſchribbe ä
ſcheen Brief, un wennſen nich widdr wehln wolldn, da

ſolldnſn de Fläbbe färdch moachn, daße wo annerſchd
anfang gennde, in Leine odr wo. s doad je alln in dr
Seele weh, wieſn ſo jehn laſſn mußdn, un drum hoddn
a boar Schdaddvädr änne ſcheene Leichnreede ufffeſedzd
un hoddnſe undrſchrim. DOoh Alwin ſchdellde alle Be
denggn als vierſchdeggchr Hausbeſidzr zerigge un undr
ſchribb, währndn de Drän in ſein ſcheen Oochn ſchdandn.
Zejar Reinhold dr Cherusgr flehde Wodans reichſon

Zejvar dr HerdzoochsDhron

jeloobde, a feddn Eewr zu obfern.

Se hoddn awr voh alln Jrund n n heiln, denn
wär weeß, was mr nu fer een griechn. je der fer de
Schdoadd jearweed hodd, das is gaum ze jloom. Un
wie järne hädde oh noch Leine einjemeend, als eerſchdn
Schridd zun Vereinichdn Schdoadn von Eiroba.

Sei weidres Schiggſoal lag een mächdch an Härzn,
un weil mei Freind UnggnBaul ä zu ſehre begimmrdes
Jeſichde machde, da dreeſd'ſchn: „Na, heile nur nich,
Baul, denn ich jloowe, dr Owr hodd ſchone widdr änne
ſcheene Schdellung in beddo!“ „Ach, was de nich
ſoachſd“, freide ſich Baul un lachde iwrſch janze Je
ſichde, wie ſohe Honichguchnfärd, „das muß'ch glei
ämmah e e ſoachn. Jn Beddo ſoachſde? Wo
lichdn das Neſd

Awr voh Bernard hodde ſich Gobbſchmerzn um de
Zugunfd des Schdoaddowrhaubdes jemachd, un drum
hodde noch de „Arweedsloſnfroache“ mid uff de Doaches
ordnung jeſedzd. Weil das nu dringlich woar, da ham
de Schdaddvädr ooh allis bewillichd, un um Arweed ze
ſchaffn, ſolln zwelf Schein an Deiche umjeſchubbd wärn.

Ooh bein Schneeſchibbn is allrleehand zu dune, denn
jedz is dr Windr mid Jewald jegomm. Anne Gälde
woar eich, daß mr an Bauch fror, un wemmr zwee
Boar Ungrziehhoſn anjedräggd hodde, un wemmr frieh
auſn Fenſor guggde, da woar de janze Schdoadd be
newld. De Andenn' hingn digge wie Wäſchelein in dr
Lufd, un bei den Rauhreif ſahg mr eerſchd, wieviel s
ſolche Drähde iwrn Schdroaßn jiwwed. s a s
reenſde Droahdvrhau. Uff dr Schdroaße, da doadn
de gleen Werchls rodln, un manichmah machdnſe auſn
Driddewahr zejar änne Schliddſchuhbahne. Manche
Leide hams je da noch bequemr. Die ham de Eisbahne
glei in dr Schduwwe, wie daneilich in ännr Willa hindr
Blanggs, wo de Damfheezung bladzde, wie geenr heeme
war, un nachns gonnde mr in dr judn Sie
ſchuſſln.

Uffn Deiche awr, da is Haubdbedrieb. De Gindr
ham manichmah eisfrei, un daneilich draf'ch ä Lehrer
von dr Rejalſchule, der heilde, weiln ſeine Junggs
eejah ausgradzdn Jch doachde eerſchd, s deedn ſo leid,
weil ſeine Schule nach Leine gomm ſoll. Die ham
nähmich da driem Jeld un wolln nu Meerſcheborch
allis weggrabbſchn, das mir nachns joarniſchd mehr
ham. De Land Feirſoſe“ is ſchone ford, de „Gläwe“
wollnſe uns voh Hoch nähm, de Rechierung ſoll nach
Halle gomm un Baſdr Mielgn hamſe uffe Dorf vrſedzd.
Nu mechde Leine noch de Rejalſchule, n See
ſchdellds ſchone ä Baubladz fer umſonſd zr Vrfiechung,
un daneilich heerdich, ſe wolldn 'n Meerſchebörchrn ooh

ä Roadhaus nach Neireſſn baun, wenn dr
Macheſdroad niwwr ziehn will.

Mid Meerſcheborch jehds ähmd immr mehr zerrigge.
Daneilich hodd zejahr dr Schdolz allr Fußballr widdr
ä derm Schdoß jegrichd, wo de Breißn ſein Neimarg
vrlorn ham. Alſo das war derräggd à nadzjenales
Ungligge, un de janzn Breißn drugn a ſchwarzn Draur
flor an Arml, als ob een de Jroßemuddr jeſchdorm
weer. De janze Deichſchdraße nundr hodd dr Hohnzollrn
werd Viehſalz ſchdraun miſſn, weil die uffn Wäje ſolche
jroße Drobbn jefundzd ham daßes janze Driddewohr
ee Jladdeis war. In dr Gneibe vrſuchdn ſe nachns
ihrn Gummr ze erſeifn, awr ſe nahm drzu bloß
d un ggles Bier und machdn ſo ä bedebbrdes Jeſichde,
daß ch ferſche ſoachde, ſe ſolldn ſich nur glei janz
bejro am laſſſt. Na, das wolldnſe ooh alle moachn
laſſn und meldn ſich fix bein Bejräbnis-Abzahlungs-
inſchdedud „Sorchnfreier Bund“ an. Awr da ſchdand
uffeemah widdr in dr Zeidung, daß das ä jroßr
Schwindl weer, un da ließnſes widdr ſin.

Die Jelächnheed hodd ſich awr glei Bedz Baul ze
nudze jemachd un hoddn aänne billiche „ExdraOfferde“
jeſchiggd. Da ſchdand drinne, wer bein a Sarch goofd,
der grichde noch ä gleen zu, un ä vrſichrde ooch hoch
un heilich, daße ä ſcheenes Bejräbnis machn wollde,
balde ſo ſcheene, wie bei den Hund in Lauchſchdädd,
woſe drbei jeblaſn ham, und ſei Härre hodd mid ſeinr

Flinde änne Salve iwrſch Jrab jeſchoſſn, wie bei ä aldn
Griechr. Das gann je Bedz Baul nich, weile geene
Flinde hodd, bloß ä Eiregajewehr, awr uff ä boar
Schwärmr un Rageedn geemdſn joarnich druff an, ſoachde.

Na ja, wenn das nich ſo deir is, da gammr das je
ruhich midnähm. Ooch dr Dood is nich fer umſonſd,
un heidzedoache muß mr uffbaſſn, wo mr was billich
erwiſchn gann. Na, in der Beziehung, da doom ſich
awr de Weiwr jedz aus, woh iwrall Ausvrgoof is,
De Jeſchäfdsleide bringn ſich bale um un ſedzn aus
laudr Menſchnfreindlichgeed de Breiſe ſoweid rundr, daß
mr bale noch was rausgrichd, wemmr bloß was
goofd. Jn Schaufenſorn hamſe ihrn Grembl ſo
vrfiehreriſch ufffebaud, daß de Weiwr eenfach nich vrbei
jehn genn. Midn Fraun gammr in der Zeid bloß jud
gu s gomm, wemmer ä judes Ein gomm hodd, denn
de Fraun genn ähmd allis jebrauchn, ham nie was
anzeziehn un ſin immr dr Meenung, daßes nie widdr
ſo änne billiche Jelächnheed jiwwed, als wie diesmah

Na, mr wolln nich driwwer zanggn, denn mir
Mannſn vrmährn jedz ooch änne Bagge Jäld. Die
Blahgade, die iwrall Boggbierfeſde angindchn, die ſorchn
ſchone von alleene, daß een de Blähge wie ä Lämmr
ſchwanz in dr Lawwe rumwaggld. Da jiwweds Muſiege
un Jerlandn, un jedr grichd änne Boggbiermidze, bale
wie uffn Maſchgnballe.

Na, da is je eejndlich noch mehr los, un manche
vrgoofn zejar ihre Beddn un deggn ſich drweile midn
„Gorrübl“ zu, bloß daße ſo ä Druwl midmachn genn.
De Weiwr ſchneidrn ſich ſchone ſechs Wochn vornewägg
ä Goſdiem zerrechde un machn ſich nochemah ſo jungg,
als wieſe eejndlich ſin. Das ham die nähmich raus.
Daneilich hodd dr Heimadgundeverein ä bar alde Gnochn
rausjejrahm von ännr Frau. Wie mir da eenr erzehlde,
die weern vierdauſnd Jahre ald, da hawich mich noch
midn rumfeſchdruwld. Denn nach meinr Meenung is
das alde Määchn mindeſtens fim fdauſnd Jahre ald,
weil de Weiwr das ſchone immr vrſchdandn ham,
j in ger auszeſähn, als wienſe in Werglichgeed ſin.

Baul von dr Soale.
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Zweckverbands-Ansſchuß-GSitzeeng
Bad Dürrenberg

Kanaliſation. Gas und Waſſerverſorgung. Der Haushaltsplan
angenommen.

Es war eine Situng, die ruhiger verlief, als viel
leicht angenommen wurde. Nach den kürzlich ſtatt
gefundenen Einwohnerverſammlungen glaubte man,
etwas Sturm erleben zu können. Doch anſcheinend
wirkte die Anweſenheit des Landrates veruhigendEtwas Aufbäumen gab es, als mancher Einwoß
der Zuhörer ſein wollte, am Eingang zum Zweckver
bandsgebäude abgewieſen wurde da nur für eine be
ſchränkte Zahl von Zuhbrern Platz vorhanden iſt.

Der Verbandsvorſteher Helfer begrüßte bei der ſich
Eröffnung den Landrat und Herren der Kreisver-
waltung. Eine Anzahl Punkte der Tagesordnung
wird in raſcher Folge erledigt.

Jn die ohlfahrts kommiſſion werden
gewählt Knaubel, Stiller, Voigt, Kaiſer
Köllner und Schmöller. Lehterer an Stelle
des vorgeſehenen Gemeindevorſtehers Zeiger, der
verzichtet

Die Wohnungs kommiſſion wird mit
r e re Peter, Siebert, Forbergund Schneller beſetzt.

Jn die ehe le kommenKnaubel, r Kutzleb, Gottſchalg,Beyer Paul) und Kreisbrandmeiſter Knauer,
Keuſchberg.

Es wird einſtimmig beſchloſſen, die noch feſtzu
ſetzenden

Koſten für Straßenban
des vom Kreiſe gusgebauten Teiles der Lützener
Straße vom Grundſtück Böſemann bis zum Beginn
des Siedlungsgeländes zu übernehmen.

ſetzen durch
würden. Oberingenieur
die Möglichkeiten, auch Keuſchberg in die Lage zu
verſetzen, ſeine Abwäſſer abzuführen, und zwar iſt

ner, dies nur nach dem e zu denkbar.

beſtehende Leitungsnetz nicht zuläßt, und bei Er
ein neus zu hohe Koſten entſtehenKrelber äußert ſich über

Auf An
trag des Ausſchußmitgliedes Peter wird die Be
ſchlüßfaſſung über die Ubernahme der Entwäſſe
rüngsköſten bis zur nächſten Sißung vertagt, damit

alle Ausſchußmitglieder nach den
Vbrdrucken erſt eingehender mit dieſer Materie be
ſchäftigen können.
Auf Vorſchlag des Verbandsvorſitzenden wird die
Ubernahme der Koſten für das

elektriſche Leitungsnetz in der Siedlung
einmütig beſchloſſen.

erhaltenen

Gasverſorgung

Koſten. Der

der Gemeinden
Nach den Erläuterungen des Vorſitzenden iſt das

beſtehende Gaswerk
Sommer nicht mehr in der Lage, die Bevölkerung
ausreichend mit Gas zu verſorgen.
Werk an die Geſellſchaft „Saale“ G. m. b. H. in
Halle verpachten. Ein Vertrag iſt bereits von dieſer
Geſellſchaft überſandt worden.
Kreiſe für Gasleitungsanſchlüſſe u
58 000 Mark aufgewendet worden. Sollte die Geſell
ſchaft dieſes Netz übernehmen, entſtehen dem Zweck
verbande keine
6 Prozent der Bewertun

im nächſten

Man will das

Bis jetzt ſind vom
der Siedlung

Pachtpreis beträgt
ctungsſumme unſeres Gaswerkes.

Landrat Guske bittet um beſchleunigte Regelung
Straßenentwäſſerung und Kanaliſation

Nach S 2 Abſ. 4 iſt der Zweckverband für die Ab
wäſſerbeſeitigung zuſtändig. Für dieſe Sache iſt bis
her vom Bee ausgegeben für Anlagen zur Beſeiti
gung der Gebrauchs- und Schmutzwäſſer im ganzen
262 000 Mark. Auf den Zweckverband entſallen
57 055 Mark, auf die Siedlungsgemeinde 204 945
Mark. Die Geſamtkoſten zum Bau der Kläranlage
einſchließlich Vorfluter zur Saale betrugen 86 000

Nark. Die Kläranlage kann in ihrer jetzigen Form
die Abwäſſer von 5400 Einwohnern aufnehmen. Die
Koſten dazu verteilen e zwei Drittel auf die
Siedlung und zu einem Drittel auf den Zweckverban,
das ſind für letzteren 29000 M. An Koſten für die
Einrichtung zur Beſeitigung der e nim Zweckverband ſind 236 000 M. aufzubringen. Auf
den Zweckverband entfallen 52 000, auf die Siedlung
181000 M.

Uber dieſen Punkt erhebt ſich eine gusgedehnte
Ausſprache, in der beſonders auch die Kanaliſation
von Keuſchberg zur Sprache kommt. Vorläufig kann
Keuſchberg nicht angeſchloſſen werden, da es das

Bildung
von Melivrationsgenoſſenſchaften.

Nachdem im Jahre 1928 innerhalb des Re
gierungsbezirks nicht weniger als

23 Waſſer und Bodenver e
gegründet ſind und dadurch viele Tauſende von
Hektar verſümpfter Wieſen und Ackerflächen in

ertragreiches Kulturland verwandelt wer
den, iſt mit der Bildung weiterer Genoſſenſchaften auch im neuen Jahre bereits
begonnen.

Jn Leetz a im Kreiſe Wittenberg fand eine gut
beſuchte Verſammlung der beteiligten Landwirte
unter dem Vorſitz des Regierungsbaurats Dr.
Schroeder, e des Kulturbauamts Merſe
burg, ſtatt, in der einſtimmig beſchloſſen wurde, nacheinem Plane der Sandwirtſchafts ammer Halle eine

ren enee zuilden.
Eine zweite e Annaburg unterder Leitung des Landrats Wehr, Torgau, brachte

mit überwältigender Mehrheit die Gründung einer
Waſſergenoſſenſchaft für das Mollgraben
gebiet oberhalb Annaburg auf Grund eines vom
Kulturbauamt Merſeburg aufgeſtellten Entwurfs

Durch die Bildung der beiden Gehpoſſenſchaften
werden wiederum mehrere tauſend Morgen
völlig ſauerer Wieſen zu ertragreichem Grünland

werden, um ſo mehr, als auch für Bewäſſernng
in trockener Zeit geſorgt werden ſoll.

Hoffentlich wird die Erkenntnis, daß eine ge
regelte Waſſer wirtſchaft unerläßliche Vor
bedingung für jede lohnende Landwirtſchaft iſt, auch
im neuen Jahre immer mehr an Boden gewinnen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Ausſichten: Wechſelhafte Witterung mit
Niederſchlägen und Temperaturen nahe bei Null.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

e

dieſer noch offenſtehenden Frage, da von der Ver
ſorgung des ürrenberger Gebietes die Fortſehung
der Verſorgung des weiteren öſtlichen Teiles des
Kreisgeländes (Lüßen-Altranſtädt-Großlehwaſ ab
hänge. Der Gaspreis würde pro Kubikmeter ſich

auf 22 Pf. ſtellen.
Waſſerverſorgung.

Nach Verleſen von Angaben des Kreisausſchuß
vorſitzenden über die Waſſerverſorgung be
ſchließt der Zweckverbandsausſchuß die Verzinſung
und Tilgung von 110000 Mark Koſten für die
Waſſerverſorgungsanlagen im Zweckverbandsgebiet

Als letzter Punkt der Tagesordnung ſteht dieBeſchlut fang über den e
Haushaltsplan 1928

an. Gegen eine Stimme wird der Haushaltsplan
in der vorgelegten Form angenommen. Mit Dank
kann der Vorſitzende ſchließen und wünſcht dem
Zweckverbande weitere gedeihliche Entwicklung
Die für die geheime Sitzung vorgeſehenen Punkte
ſind durch die Annahme des Etats bereits erledigt.

Zweckverband Leung.

Röſſen erhält einen beſoldeten Gemeindevorſteher.
X Röſſen. Die am 15. Januar von der Gemeinde

vertretung vollzogene Wahl des bisherigen ehren
amtlichen Gemeindevorſtehers Mödersheim zum
beſoldeten Gemeindeborſteher der Gemeinde Röſſen
iſt vom Landrat beſtätigt worden

Zweckverband Dürrenberg.

Geflügelausſtellung.
S Bad Dürrenberg. Der Geflügelzüchterverein

Bad Dürrenberg eröffnet heute ſeine zweitägige
Geflügelausſtellung, auf der außer über 500 Tieren
auch Brutapparate zur Schau geſtellt werden. Am
Sonntag werden, um 14 Uhr, 200 Brieftauben auf
fliegen. (Näheres ſiehe Anzeige am 18. Januar.

Aus der Schkeuditzer Stadkverordnekenſitzung.

g Schkeuditz. Jn der Stadtverordnetenſitzung am
Donnerstag fanden 20 Punkte ihre Erledigung. An
Stelle des ausgeſchiedenen Lehrers Ropte wurde
Fabrikdirektor Sommerkamp in das Kollegium
eingeführt. Nach kurzem Jahresbericht des Vorſtehers
erfolgte die Neuwahl des Büros und der Kommiſſionen.
Als Vorſteher wurde Schulze (SPD.) durch Los
entſcheid wiedergewählt, Stellvertreter wurde Kauf
mann E. Herrmann Kenntnis genommen wurde
von ſtattgefundenen Spar und Stadthauptkaſſen
W henebhafte Auseinanderſetzungen ergaben zwei
Schreiben des Magiſtrats, in denen abgelehnt wird,
künftig Beſchlüſſe über Beſoldungsangelegen-
heiten zu faſſen. Auch die Dauerangeſtellten
frage wurde bis zur Eingemeindung zurück
geſtellt. Eine Vorlage wegen Unterhaltungskoſten-
übernahme der Reichseiſenbahn gegenüber wird zurück
gewieſen, während die Stadtgemeinde die Bürgſchaft
für ein Darlehen in Höhe von 5000 RM., beſtimmt

will ſich die hieſige Stadtverordnetenverſammlung dem
nächſt eine neue Geſchäftsordnung geben. Dem Ge
ländetauſch mit Zimmermeiſter W. Becker und der
Stadtgemeinde wird zugeſtimmt.

Einige Beſchlüſſe über Schulangelegen-
heiten finden Annahme Zu erwähnen wäre hier
die Einrichtung von Hilfsſchulklaſſen in der
früheren eine ünd die er des bisherigen Berufsſchulleiters zum irektor. Dem
Friedhofsvertrag mit der Kirchengemeinde wird zugeſtimmt und gegen die Feſtſetzung der Verufeſhut-

beiträge werden Einwendungen nicht erhoben. Nach
Beſchlüßfaſſung über noch einige Punkte wurde eine
arbeitsreiche Verſammlung geſchloſſen.

Aus dem Geiſeltal.

Verſchobene Stadtverordnetenſitzung.
Der Bürgermeiſter beim Kultusminiſter

Mücheln. Die mit Spannung erwartete Stadt
verordnetenverſammlung mit einer überreichen Tages
ordnung wurde ab geſetzt und auf den nächſten
Freitag verlegt. Als Grund wird die irrtümlicher
weiſe vielfach genannte Eingemeindungsan-
gelegenheit angegeben. Jn dieſer Frage iſt aber
keinerlei Veränderung eingetreten; vielmehr
hält die große Majorität nach wie vorän ihren früheren Beſchlüſſen, die die
Eingemeindung fordern, feſt. Grund der
Abſetzung der Verſammlung war eine notwendige
Reiſe des Bürgermeiſters zum Kultusminiſterium nach Berlin, wo der Plan des
Volksſchulneubaues, der nun ſchon lange in
der Schwebe iſt, beſprochen und entſchieden werden
ſollte.

Schiedsſpruch bei der Mansfeld A.G.
Die Schlichterkammer, die geſtern über den

Lohnſtreit zwiſchen der Mansfeld A.G. und den
Arbeiterorganiſationen verhandelte, hat einen Schieds
ſpruch gefällt, nach dem die tariflichen Lohnſätze ab
I. d. M. um 4 rozent erhöht und gewiſſe
Nebenforderungen der Organiſationen teils
erfüllt, teils zum Gegenſtand neuer Verhand
lungen zwiſchen den beiden Parteien gemacht werden
ſollen. Die neue Lohnordnung ſoll bis Ende April
dieſes Jahres unkündbar ſein. Erklärungs
friſt bis zum 21. d. M.

Weißenfels und Umgebung.
Gasverſorgung im Landkreis Weißenfels.

Weißenfels. Jn Schumanns Garten tagte
eine Gemeindevertreter- Verſammlung
des Landkreiſes Weißenfels die vom Landrat
er de r eröffnet und geleitet wurde.eben den Kreisausſchußmitgliedern, den Bürger
meiſtern der Städte, den Gemeindevorſtehern nahmen
noch zwei Direktoren der Gasfernverſorgung Halle
an der Verſammlung teil. Geplant iſt eine Gas
verſorgung des Kreiſes, und zwar in zwei
Ringleitungen. Der größere Ring wird
über Langendorf, Prittitz, Gröbitz, Stößen, Pretzſch,
Oſterfeld, Droyßig und das Kohlengebiet gehen,
während der zweite, kleinere, über hGrunddörfer, Teuchern, ar Wählitz,Granſchütz geleitet wird. Die Gasan chlußleitun en
vom Slraßenhauptrohr ſtellt die Geſellſchaft
während der Bauzeit bis zur Grenze jedes Grund
n auf eigene Rechnung bis zur Länge von

eter.

men

Stadtverordnetenſihung in Laucha
Gelände für das Kreisſäuglingsheim. Anſchaffung einer großen Motor

ſpritze. Um den
S Laucha. Einſtimmig wiedergewählt wurden als

Stadtverordneten Vorſteher Kaufmann Tempel,
als Stellvertreter Zimmermeiſter Handrock, als
Schriftführer Kaufmann Tittel und als deſſen
Stellvertreter Kaufmann Schöppe. Ebenſo ein
ſtimmig erfolgte die Wiederwahl der Ausſchüſſe in
ihrer bisherigen Zuſammenſehung.

Die Verſammlung nahm u. g. Kenntnis von der
Abweiſung der Klage des Bürgermeiſters i. R.
Kraneis wegen Zahlung einer höheren Penſion durch
das Landgericht in Naumburg, von der reſtloſen Ab
deckung des der hieſigen Baugenoſſenſchaft im Jahre
1926 eingeräumten ſtädtiſchen Kredites, von einem
Bericht des Bürgermeiſters über die Waſſerbohrung
und den Brunnenausbau am Kreisſäuglingsheim
ſowie über den Jnhalt eines Vertragsentwurſes der
en e en Saale in Halle und von Verhandlungen des P atſtrates mit dem Landesbauamt in
Eisleben und der Provinzialverwaltung wegen des
Ausbaues der Provinzialſtraße Laucha-Freyburg.
Die Verſammlung nahm weiter Kenntnis von der
Beſtätigung der Eingruppierung der Bürgermeiſter
ſtelle durch den Provinziglrat in Magdeburg und
von der Einladung zu der e n in Carsdorf
am 21. Januar wegen der Meliorationen im unteren
Unſtruttal.

en zwei Siedlungeſtellen verkauft werden ſollen.

h tie Verſammlung beſchäftigte ſich nochmals mit

weiteren Geländeabtretung für die Zwecke
des Kreisſäuglingsheimes,

und zwar handelt es ſich um das reſtliche Waldgrund
ſtück in Größe von etwa 34 Morgen. Der dafür
von der Stadt urſprünglich geforderte Preis von
3500 RM. erſchien den Kreiskörperſchaften als zu
hoch. Jm Jntereſſe einer Verſtändigung mit dem
Kreiſe in dieſer Frage hat der Magiſtrat an der
bisherigen Preisforderung nicht mehr feſtgehalten
und eine Herabſetzung auf die Summe von 2200
Reichsmark vorgeſchlagen, gleichzeitig hat er ſich mit
der Zuſicherung begnügt, daß der Kreis der Stadt
gemeinde jedes Entgegenkommen zeigen wird, wenn
die Stadt das jetzt abzutretende reſtliche Waldgrund
ſtück als Bauplaß für eine ähnliche ſoziale Einrich
tung brauchen ſollte wie ſie das Kreisſäuglingsheim
darſtellt. Dieſem Beſchluß trat die Verſammlung
mit neun Stimmen bei einer Enthaltung bei.

Am 29. Oktober 1928 hatten die Stadtverordneten

die en einer Kleinmotorſpriße zum Preiſe von 4000 RM. beſchloſſen. Vor
Kaufabſchluß veranlaßte der Magiſtrat die Vergleichs
probe einer Kleinmotorſprite mit einem größeren
Typ und doppelter Leiſtung. Auf Grund des Ergeba dieſer Vorführung hat ſich der Magiſtrat in
Abänderung ſeines früheren Beſchluſſes für die

Anſchaffung der größeren Motorſpritze
mit 800 Liter Minutenleiſtung entſchieden. Maß

Schulneubau.
Types und die größere Leiſtungsfähigkeit des Motors.
Die e größeren Motorſpriße wurde
mit 8 gegen 2 Stimmen veſchloſſen, gleichzeitig auchdie d der dazu gehörigen Schläuche. Die
Spriße koſtet ab Fabrik 7600 RM., wozu 4600 RM.
Beihilfen zur Verfügung ſtehen, ſo daß 30900 RM. zu
Laſten der Stadt bleiben. Etwa 700 RM. ſind weiter
hin für die Schlauchbeſchaffung erforderlich. Zur
Beſtreitung dieſer Koſten ſtellt die Städtefeierſogie
tät der Stadtgemeinde ein mit 5 Prozent zu ver
zinſendes Darlehen zur Verfügung.

Der Magiſtrat führt bereits ſeit längerer Zeit
Verhandlungen wegen einer Neuregelung des
Plaäkatweſens. Es liegt ein Vertragsentwurf
der Städtereklame G. m. b. H. vor. Die Verſamm-

lung erklärte ſich einſtimmig im Prinzip mit deren der Verhandlungen einverſtanden und
behält ſich ihre endgülkige Beſchlußfaſſung vor.

Zum Zwecke der Verbeſſerung der jetzt unzulänglichen Schulräumverhältniſſe ſchweben ſeit dem

Jahre 1927 Verhandlungen mit den zuſtändigen Re
gierungsſtellen. Auf Grund eines kürzlichen Orts
kermins durch Kommiſſare der Regierung iſt die Auf
förderung an die e Körperſchaften ergangen,
zunächſt einen Bauplatz für einen

Schulneub anicherzuſtellen. Hierzu hat der Magiſtygt den Stand-net genommen, daß dieſe das en ewiſſer
Schwierigkeiten als eine ſekundäre anzuſehen ſeit
Von größerer Bedeutung ſt die Finanzierungs

a ge. e Frage müſſe allen anderen vorangehen,
s müſſe die Auffaſſung vertreten werden, daß

einem Schulneubau für Laucha ernſtlich erſt dann
nähergetreten werden kann, wenn die Gewißheit be
ſteht, daß die Stadt in Hinſicht e die jetzt außer
ordentlich hohen perſönlichen Schullaſten um ſo viel
entlaſtet wird, daß die Erſparniſſe ungefähr aus
reichen, um die Verzinſung und Tilgung des für einen
Schulneubau aufzunehmenden Baukapitals zu decken.
Jm anderen Falle würden die hohen Aufwendungen
für einen Schulneubau nicht verantwortet werden
können, weil damit neue ſteuerliche Laſten für die
Bürgerſchaft verbunden ſein würden, die nicht mehrne ſind. Die Stadtverordnetenverſammlung
ſchloß ſich dieſer Stellungnahme des Magiſtrats ein
ſtimmig an.

Seit alters her hat die hieſige Schützengeſell
ſchaft. aus ſtädtiſchen Mikteln einen laufenden
jährlichen, Zuſchuß in Höhe von 22,50 RM.
erhalten. Während der Kriegszeit und in der Jn-
flation hat die re Auf den jetzt geſtellten Antrag hat der Magiſtrat auf Grund genauer
Feſtſtellungen anerkannt, daß die Schützengeſellſchaft
einen unbedingten Rechtsanſpruch auf dieſe Zuwen
dung hat und deshalb die Wiederaufnahme der Zah
lung beſchloſſen. Die Stadtverordnetenverſammlung
trat dieſem Beſchluß mit 7:3 Stimmen bei. e

Zum Schluß wurden vom Magiſtratstiſch die
Abſichten wegen des Ausbaues der a r le
Stephan- Straße im Siedlungsgelände bekanntgegeben und eine Ausſprache über die Möglich

für den Natürheilverein, übernimmt. eiter gebend hierfür war die ſtabilere Bauart des größeren be le uſchkeit einer Einſchränkung der Straßentung in der Rache eit herbeigeführt.

Freitag abend 11 Uhr verschied plötzlich und un-
erwartet nach kurzem schweren Leiden unsere liebe,
gute Mutter, Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter

Frau Anna Zinke
geb. Drebler

im 71. Lebensjahre.
Dies zeigt schmerzerfüllt an

Familie Zinke
Familie Rauschenbach

Merseburg, Jena, den 19. Januar 1929
Clobicauer Straße 15

Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags
2 Vhr, vom Stadtfriedhof aus statt.

Saubere, alleinſtehende
Frau ſucht Stelle als
Wäörtſehafterssert
in frauenl. Haushalt.
Angebote unter 965 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.
Aelt. Mädchen ſucht p
1. 2. od. 15. 2. Stel
lung a. Hausmädchen
Angebote unter 967 an
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Geſf, Stenotypistin

(fl. Maſchinenſchreib.),
per 1.2. 1929 Stellung
Gefl. Ang. unter 957
g. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Junges Mädchen
17J., ſ. i. anſtändigem
Hauſe Aufwartung
für den ganzen Tag.
Ang. u. 963 a. d. Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl. erb.

ehe

Hanna Niederschelp
geb. Schwarz

Verm änhlte
Dortmund-Marten Merseburg

lationen anläßlich meiner Meister-
prüfung sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank

HERBERT SCHMIEDERKlempner- u. Installateurmeister

(erseburg, den 19. Januar 1929

S

Dortmund- Marten, den 19. Jan. 1929

nenet 2 2 2en

Willy i erschelp die vielen Ehrungen und Gratu-

Mädchen
welches zu Hauſe ſchla
fen kann, in Dauer

ſtellung geſucht.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Ehrliches, ſtreng ſol.

Frauenüber 18 Jahre, für d.
Büfett zum 1. Febr.

geſucht.Enge Saſurentech
Merſeburg.

Ein tüchtiges

üdchen
für Büfett und Haus
haltung nach auswärts

geſucht.Zu melden Montag
von 9—10 Uhr.

Wilh. Kötteritrsch Nacht.

Perfekt. Weihnöherin

empf. ſich für Wäſche
aller Art, auch Aus
beſſerei in und außer
dem Hauſe.
E. Herrmann, Dürrenbg.
Merſeburger

Junges, zuverläſſiges Aelteres
Nauonäcten

welches ſelbſtändig
kochen kann, zum

I. Februar geſucht.
Vorzuſtellen bei der

Oberſchweſter
Iwbulator leuna Werke

Von hieſigem Fabrik
kontor wird eine

jüngere
Kontorfstln

(Anfängerin)
zum möglichſt ſofor
tigen Antritt geſucht.
Angebote unter 519 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gute Penſion
f. I0 jähr. Schüler ge
ſucht. Angebote mit
Preis unter 961 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Dame, 41 J., vermög.,
wünſcht die Bekannt
ſchaft eines Herrn paſ
ſenden Alters zwecks
evtl. ſpät. Heirat. Ang.

Str. 5, III. u. 953 a. d. Geſch. d. Bl.

Schuhnacher-

Lehrling
ſtellt Oſtern ein

Albert Pagenhardt
Merſeburg,

Obere Burgſtr. Nr. 3.

wird Oſtern eingeſtellt
Halliſche Straße 3.

mit guten Schulkennkt
niſſen ſtellt ein

Wilh. Schmieder,
Klempnermeiſter,

Preußerftraße 2.

Lehrüng

ſtellt Oſtern ein

Otto Bseliſg,Steinmetzmeiſter,
Domſtraße 10.

Amen
ken Iennn-

Dehrläg
geſund u. kräftig, mit
guter Schulbild., wird
a. 1. 4. 1929 in aner
kannter Lehrgärtnerei
angenommen. Karl
Maygatt, Garten
baubetrieb, Merſeburg.

Aſchen gruben
und Kübel, ſowie Bri

mann

Glänzende Existenz
Jahre hindurch ſichert ſich, wer ſchnell den Orts
oder Vezirksalleinvertrieh eines großartigen
Maſſenartikels übernimmt. Rieſenabſaß.
200 Verdienſt. Laden und Kapital unnötig
Zeitungsreklame wird von uns bezahlt. Jeder

Ein Verſuch beweiſt.
neider, Chem.

iſt Käufer.
Proſpekte gratis. R. SchFabrik Wiesbaden 152.

ketts, werd. ſauber u
billig abgefahren.

Jranz Schwarze,
Lindenauſtraße 17.

Verige
für ſämtliche

Abzahlungsverkäufe
hält vorrätigS Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

Leſt den

Merſeburger
m Korreſpondent

Was 75Pf hat Dich
die Tour gekoſtet

die uns 20Mark kam

ich habe mir ne
Schachtel, Lebewohl

gekauft und bin
alles gelaufen.

Gemeint iſt natürlich das berühmte,
von vielen Aerzten empfohlene Hühneraugen
Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für
die Zehen und LebewohlVallenſcheiben für die
Jußſohle, Blechdoſe (8 Pflaſter) 25 Pfg.
Lebewohl-Fußbad gegen empſindliche Jüße und
Fußſchweiß, Schachtel Bäder) 50 Pf. er
hältlich in Apotheken und Drogerien, ſicher zu
haben bei. Gotthardt-Drog. Gotthardtſtr. 31,
Adler-Hrog., Markt 17, Fr. Leberl, Drog. Burg
traße 18.
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Rr. 16. Merſeburger Korreſpondenk, Sonnabend, den 19. Januar 1929. Seite 5.
„Aufs einſältigſte“

„Wenn ich jünger wäre, ſo wollte ich
viel in meinen Predigtbüchern abſchneiden
und kürzer machen, denn ich habe darin
über die Maße zuviel Worte gebraucht.
Dem langen Reden und Geſchwätz kann
niemand nachfolgen noch es erlangen, auch
ſchickt und reimt ſich nicht alles zu allen
Zeiten; alles muß man richten nach den

e las Doch wird der eSihreden t e e e
Törichte Predigt war, wie der Apoſtel

Paulus ſagt, das Mittel, durch welches die gött
liche Weisheit des Evangeliums in die Herzen
der Menſchen Eingang fand. Das hat Dr.
Martin Lukher ſich gemerkt und hat, als
er im Januar 1529 alſo vor 400 Jahren
daranging, den Katechismus zu ſchreiben,
für die Darſtellung der einfältigen chriſtlichen
Lehre auch die denkbar einfältigſte, jedermann
und jedem Kinde verſtändliche Form
gewählt. Wenn wir heute die Erklärungen der
zehn Gebote aufſagen, dann kommt uns alles ſo
geläufig, ſo ſelbſtverſtändlich vor, als könnte es
gar nicht anders lauten. Aber gerade darin zeigt
ſich die Kunſt Luthers, daß er ohne theologiſche
Gelehrſamkeit alle notwendigen religiöſen Ge
danken in ſo volkstümlicher Weiſe zum Ausdruck
bringt, daß es jedem einleuchtet und klar wird.
Zugleich aber ſind die Worte ſo lebendig und
anſprechend, daß man ſie mit Vergnügen wieder
holt, bis ſie im Gedächtnis haften.

Und das war ja der Zweck der Katechis
mus. Denn mit der Kenntnis und dem Ver
ſtändnis der chriſtlichen Religion ſah es damals
in deutſchen Landen und in anderen Ländern
erſt recht traurig aus. Vergeſſen wir nicht,
daß es damals noch keine Volksſchule gab,
daß vielmehr der Katechismusunterricht, die
„Chriſtenlehre“, die damals auch den Er
wachſenen erteilt wurde, den erſten Anſtoß zur
Begründung der Volksſchule gegeben hat! Jns
beſondere auf dem Lande war die Kunſt des
Leſens und Schreibens faſt unbekannt.

Hören wir Luther ſelbſt: „Dieſen Katechis
mus oder chriſtliche Lehre in ſolche kleine ſchlechte
einfältige Form zu ſtellen, hat mich gezwungen

und gedrungen die klägliche elende Not,
ſo ich neulich erfahren habe, da ich auch ein
Viſitator war. (Luther und ſeine Mitarbeiter
hatten die kurſächſiſchen Lande bereiſt und die
Kirchen viſitiert.) Hilf, lieber Gott, wie
manchen Jammer habe ich geſehen, daß der
gemeine Mann doch ſo gar nichts weiß von der
chriſtlichen Lehre, ſonderlich auf den Dörfern,
und leider viel Pfarrherren faſt ungeſchickt und

üntüchtig ſind zu lehren, und ſollen doch alle
Chriſten heißen, getauft ſein und der heiligen
Sakramente genießen, können weder Vaterunſer,
noch Glauben oder zehen Gebot, leben dahin, wie
das liebe Vieh!“
Um dieſer Not zu begegnen, veröffentlichte
Luther im März 1529 den Großen Katechismus,
der für die Pfarrer beſtimmt war, und bald nach
Oſtern den Kleinen Katechismus, an
Hand deſſen auch die Hausväter ihren Kindern
und ihrem Geſinde die Hauptſtücke der Chriſten
lehre einprägen konnten. Jn kurzer, knapper
Form ſchreibt er dieſe Hauptſtücke wie mit
eiſernem Griffel in das Gedächtnis und Gewiſſen
des evangeliſchen deutſchen Volkes, indem er die D

Pfarrer dringend bittet, nicht mancherlei oder
allerlei Form und Text der Unterweiſung zu
gebrauchen, ſondern einerlei Form, und bei

dieſer zu bleiben, nur dieſe Jahr um Jahr zu
treiben; „denn das junge und alberne Volk
muß man mit einerlei gewiſſen Text und Formen
lehren, ſonſt werden ſie gar leicht irre.“

Der Erfolg hat Luther recht gegeben. Keine
deutſche Schrift iſt ſo volkstümlich geworden,
hat ſo breite Schichten des Volkes erfaßt und
ſo ſtarke und gute Wirkung ausgeübt wie der
Kleine Katechtsmus. Das im einzelnen nachzu
weiſen fehlt es hier an Raum, auch darf ich an
nehmen, daß jeder Leſer weiß, was er aus dem
Katechismus gelernt hat und was er wünſcht, daß
auch ſeine Kinder es ein und auswendig lernen.

Freilich: auch der Katechismus jſt Menſchen
werk, und Luther ſelbſt, obgleich er ihn für eines
ſeiner beſten Werke erklärte, war weit davon ent
fernt, zu glauben, daß er die einzig richtige Form

einer Chriſtenlehre ſei. „Erwähle dir,
welche Form du willſt, aber bleibe
dabei“, ſagt er. Jnzwiſchen ſind 400 Jahre
vergangen, die Auffaſſung vom Chriſtentum iſt
längſt nicht mehr ſo einheitlich wie damals, und
mancher überzeugte Chriſt wünſcht ſich für ſeine
Kinder eine andere kurzgefaßte Form der chriſt
lichen Glaubens und Sittenlehre. Fragt man
aber: welche? ſo ſind die Wünſche ſo zahlreich
und verſchieden, daß ein einheitlicher moderner
Katechismus fürs ganze Volk kaum denkbar wäre.

So nehmen wir Luthers Katechismus dankbar
mit ins fünfte Jahrhundert hinein. Scheint es
dir aber, daß einzelne ſeiner Perlen blind ge

Die Gasfernverſorgung in der Provinz Sachſen
Aus Vorlagen für den Provinziallandtag.

Dem A4. Provinziallandtag liegt folgender
Ausſchußantrag vor „Der Provinzialausſchuß
wird ermächtigt, den Provinzialverband an
weiteren kommunalen oder gemiſchtwirtſchaftlichen Unternehmungen, Welche der öffentlichen

Gasfernverſorgung dienen zu beteiligen. Für
dieſe Zwecke wird ein weiterer Betrag bis zu
750 000 RM., der auf dem Anleihewege zu
beſchaffen iſt, zur Verfügung geſtellt.

Über den Stand der Gasfernverſorgung in der
Provinz gibt der Verwaltungsbericht des Landes
hauptmanns Aufſchluß Wir entnehmen daraus
folgende Einzelheiten:

Das Großgaswerk Erfurt A.G.
und die Gasſernverſorgung Erfurt A.G.

haben ihr Aktienkapital erhöht, und zwar die erſtere
von Mill. auf 1,6 Mill. RM. die lehtere von

Mill. RM. auf 1 Mill. RM. Von Erfurt aus
r eine eng bis in die Gegend von Ohr
ruf (Thür. durch welche die anliegenden Ortſchaften

bereits mit Gas verſorgt werden. Für 1929 iſt eine
Erweiterung des Verſorgungsgebietes in Ausſicht
genommen.

Einen e in der Erreichung des Zieles
der einheitlichen Gasfernverſorgung in der Provinz
bedeutet die am 8. Juni 1928 erfolgte Gründung der

Sag Goldene Aue EichsfeldG. m. b. 8 in Nordhauſen
mit einem Geſchäftskapital von vorläufig 500 000 RM.,
an der der Provinzialverband vorläufig mit 21 Pro
zent beteiligt iſt.

Die Beteiligung des Provinzialverbandes in Höhe
von 21 Prozent des Stammkapitals iſt mit Rückſicht
auf den ſpäteren Zutritt der Kreiſe Heili enſtadt und
Sangerhauſen vorgenommen worden. Bei Zutritt
dieſer Kreiſe wird der Provingialverband ſeine Ge
ter e bis zu 12 Prozent an die neuen Geſell

jafter abgeben.
ie e des Gaſes erfolgt durch das Gas

werk der Deutſchen en e e inNordha ſagt es iſt beabſichtigt, von hier aus die
Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, Worbis, Heiligenſtadt
und Sangerhauſen mit Gas zu verſorgen. Das
Fernleitungsnest iſt im Herbſt 1928 bereits
über Bleicherode bis nach Leinefelde
verlegt worden; die Verſorgung von Bleicherode
mit Gas iſt aufgenommen. Für 1929 iſt eine be
deutende Erweiterung des Fernleitungsnetzes (horausſichtlich Artern, e e geplant.

Nach langwierigen Verhandlungen iſt am 31. Aug.
1928 die

„Gasfernverſorgung Saale in Halle G. in. b. H.“
mit einem Geſchäftskapital von 2 Mill. RM. ge
gründet worden, an der der Provinzialverband mit
11 Prozent, außerdem vorläufig bis zum Zutrittweiterer Kreiſe mit 12 Prozent Heteiigt iſt.

Das nene er der Geſellſchaft ſoll imweſentlichen folgende Kreiſe umfaſſen: Saalkreis,
Landkreis Merſeburg, Mansfelder Seekreis Kreis
Querfurt, Landkreiſe Naumburg, Weißenfels, Zeih,
Mansfelder Gebirgskreis, Kreis Eckartsberga Zur
Verſorgung dieſes Gebietes werden die ſtädtiſchen
Gaswerke in Halle, Merſeburg und Leipzig
ſowie das der Deutſchen Continental-Gas Geſellſchaft
gehörige Gaswerk in Weißenfels herangezogen

Mit dem 1. November 1928 hat bereits die Fern
verſorgung des Zweckverbandes Leung
durch das Gaswerk in Merſeburg begonnen.

Mit Genehmigung des Provinziglausſchuſſes hat
ſich die Provinzialverwaltung an ſolgenden Unter
nehmungen beteiligt

1. Großkraftwerk Erfurt A.G. mit 80 000 RM.
2. Gasfernverſorgung Erfurt A.G. mit 100 000 RM.
3. Gasfernverſorgung Goldene Aue--Eichsfeld G. m
b. H. in Nordhauſen mit 105 000 RM. 4. Gasfern
verſorgung Saale in Halle G. m. b. H. mit 460 000
Reichsmark. Die Einzahlung der e e zu
3 und iſt bisher nur zu ein Viertel erfolgt, ſo daß
eine Überſchreitung der vom Provinziallandtage be
willigten Mittel nicht ſtattgefunden hat.

Für das Rechnungsjahr 1929 iſt mit der Einforde
rung des Reſtbetrages der Geſchäftsanteile zu rechnen.
Dem 44. Provinziallandtag iſt daher eine Vorlage
auf Bewilligung weiterer Mittel zur Beteiligung an
Gasfernverſorgüngsunternehmungen zugegangen, da
auch mit der Gründung weiterer Ferngasunter-
nehmungen auf gemiſcht wirtſchaftlicher Grundlage zu
rechnen iſt.

Am die Gasfernverſorgung
im Vorden der Provinz.

Das umworbene Aſchersleben.
Die vierte Gasfernverſorgungsgeſell-

ſchaft in der Provinz hat ſich bekanntlich im Norden
gebildet, ſie trägt den Namen

Gasverſorgung Sachſen- Anhalt A.G.
und hat den Sitz in Magdeburg. Die Stadt Magde
burg hat nicht weniger als 51 Prozent des Aktien
kapitals geſtellt. Ob Magdeburg bei der Verfolgung
ſeiner Pläne mit der Provinzialverwaltung zuſammen
arbeitet, muß vorerſt bezweifelt werden. Zwar hieß
es urſprünglich, daß für eine Beteiligung der Provinz
Sachſen 9 Prozent eingeräumt würden Inzwiſchen
iſt jedoch die Gründung der Magdeburger Geſellſchaft
erfolgt, ohne daß die Provinz Sachſen bei der
Gründung genannt oder ihr ein Sitz im Aufſichtsrat
eingeräumt worden iſt. Da auch die Vorlagen für
den Provinziallandtag keine Bemerkung über das Gas
fernverſorgüngsunternehmen im Nordkeil der Provinz
enthält, ſo kann daraus geſchloſſen werden, daß eine
übereinſtimmung zwiſchen der Provinz
und Magdeburg nochnicht herbeigeführt
worden iſt. Es wird indeſſen eine Einigung von
Magdeburg angeſtrebt werden müſſen da die Provinz
das Verfügungsrecht über die Provinzialſtraßen hat.

Inzwiſchen iſt man in Magdeburg auf eine mög
lichſte Ausdehnung des Gaslieferungsnetzes bedacht. So
hatte der Magiſtrat kürzlich die Bürgermeiſter und
Landräte des Regierungsbezirkes Magdeburg zu einer
Beſprechung in der Frage der Gasfernverſorgung ein
geladen. Die Beſprechung zeitigte aber nicht das
Ergebnis, das Magdeburg wohl erwartet hatte. Magdeburg unternahm indeſſen
weitere Schritte, ſo hat der Dezernent der Gasanſtalten
von Magdeburg der Stadt Aſchersleben ein erſtes
unverbindliches Angebot unterbreitet. Außer Magde
burg bemüht ſich die Gasfern verſorgung
Saale in Halle, die Stadt Aſchersleben mit Ferngas
zu verſorgen. Da Aſchersleben faſt gleich weit von
Halle wie von Magdeburg entfernt iſt, ſo kann das
Gas von beiden Großſtädten gleich gut geliefert werden.
Als dritter Lieferant bewirbt ſich die Thüringiſche
Gasgeſellſchaft, die in Hecklingen ein Gaswerk
beſitzt und faſt den ganzen Kreis Kalbe beliefert. Zu
dieſen drei iſt nun noch die Wernigeröder Ge
ſellſchaft getreten, die ſchon jetzt bis Ballenſtedt hin
Gas liefert. Man ſieht, daß der Weg zu einer einheit
lichen Verſorgung des Nordens der Provinz noch ſehr
viele Hinderniſſe zu überwinden hat. m

Ein Glockenarchiv der Provinz Sachſen
Die Kirchenglocken und die auf ihnen de

neten Jnſchriften ſtellen vielfach wertvolle
en kmäler der Gemeinde und Heimatgeſchichte

dar. Es iſt darum bereits in einigen Kirchen
provinzen ſeit längerer Zeit verſucht worden, über
die vorhandenen Kirchenglocken eine Überſicht u
ſchaffen. Jn großzügiger Weiſe hat dieſe Aufgabe
jetzt das angeliſche Konſiſtorium der Pro
vinz Sachſen in Angriff genommen, indem es be
ſchloſſen hat, ein Glockenarchiv zu gründen.
Die Fragebogen ſind bereits an die Gemeinden aus
gegen worden; ſie ſind ſehr umfangreich und gehen
is ins einzelſte.

Das kirchengeſchichtlich und kulturhiſtoriſch wert
volle Material, das in den Glockeninſchriften
vorliegt, ſoll möglichſt weitgehend erfaßt und, wenn
wöglich, der Offentlichkeit zugäng. ich gemacht werden.
Es ſollen nicht nur die ſetzt vorhandenen
Glocken möglichſt genau beſchrieben und die Be
ſtimmungen über Läuteordnung und Glocken
recht feſtgelegt werden, ſondern auch Material über
früher vorhandene und insbeſondere über im
Krieg abgelieferte Glocken geſammelt werden.
Beſondere Ereigniſſe der Ortsgeſchichte, die
im Zuſammenhang mit den Glocken ſtehen, ſollen
aufgezeichnet werden. Man hofft, die Sammlung
des Materials im Laufe des begonnenen Jahres
durchführen zu können.

x

Europas Wagenklaſſen.
Verſchwinden der vierten Klaſſe.

Anläßlich der Verringerung der Wagenklaſſen durch
die Reichsbahn iſt ein Vergleich mit dem Wagen

worden ſeien, dann überſieh den koſtbarſten Edel
ſtein nicht, der gleich zu Anfang leuchtet, heller
als der Kohinur, und immer leuchten wird, ſo
lange es deutſche Chriſten gibt: „Wir ſollen
Gottüberalle Dinge fürchten, lieben
und vertrauen!“

Pfarrer Dr. v. Staden

klaſſenſyſtem bei den anderen europäiſchen Bahnen
intereſſant:

Außer bei den engliſchen Bahnen, die ein
reines Zweiklaſſenſyſtem haben, Und zwar die 1. und
3. Klaſſe, abgeſehen von einigen Pullman-Zügen und
wenigen Zügen von London nach den Kanalhäfen, die
auch 2. Klaſſe führen, finden wir ſonſt ein Dreiklaſſen
ſyſtem die 2. und 3. Klaſſe, die Polſterklaſſen jedoch
vielfach nur in ſchnellfahrenden Zügen. Jn den
nordiſchen Staaten, zumal in Norwegen,
herrſcht aber die 3. Wagenklaſſe ganz vor, auf vielen
Strecken gibt es nur ſolche einklaſſigen Züge. Andere
Bahnen, beſonders die franzöſiſchen, führen auf
allen Strecken und in allen Zügen alle drei Klaſſen.
Nur einige äußerſt wichtige Schnellzüge haben, ähnlich
wie in Deutſchland, die 1. und 2. Wagenklaſſe, Luxus
züge nur 1. Klaſſe.

Das ehe e gab es nur bei derDeutſchen Reichsba n. Die 4. Klaſſe in einigen öſt
lichen und ſüdöſtlichen Staaten, zumal in Polen und
auch noch in Elſaß-Lothringen, wird hier nur
auf einigen Strecken, z. B. auf Schmalſpurſtrecken und
in nur wenigen Zügen en außerdem bleibt ihreBenutzung hinter der 3. Klaſſe weit zurück. Zum Bei
ſpiel fuhren im Jahre 1926 in Polen nur 27,07, in
Litauen nur 15,04, in Rumänien 3,34 und in Eſtland
nur 0,28 Prozent aller Reiſenden in der 4. Klaſſe.

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht Halle.

Die Abteilung 20 beim Landgericht Halle eines
der Erweiterten Schöffengerichte die in früheren
Jahren Landgerichtsdirektor Dr. Kranz und von Be
ginn dieſes Jahres ab Landgerichtsdirektor Fenner ge
führt hat, hat jetzt der zum J. Januar 1929 nach Halle
verſetzte Landgerichtsdirektor Gr o he übernommen. Am
Freitag leitete dieſer zum erſten Male die Verhandlung

Vergehen gegen das Urhebergeſetz.
Ein dreiſter Plagiatfall beſchäftigte das Amts

gericht in Eilenburg Ein gewiſſer Walter B., der
die redaktionellen Arbeiten für die in Eilenburg er

ſcheinende Vereinszeitung „Kreislandbund“ beſorgt
ſchrieb vor einigen Monaten aus dem Merſe
burger Korreſpondent? eine humoriſtiſche
Plauderei von Karl Ettlinger ab, die den
neuen Reichsbahntarif behandelte, ließ den Namen
des Verſaſſers und die Uberſchrift fort, ſetzte dafür
eine andere Überſchrift und ſein eigenes Verfaſſer
zeichen W. B. und veröffentlichte die Plauderei in
dieſer Form im „Kreislandbund“. Das Amtsgericht
verurteilte ihn wegen Vergehens gegen das Urheber
geſetz zu 50 Mark Geldſtrafe.

Ein Heiratsſchwindler,
dem es leicht gemacht wurde.

Bis zu ſeinem 24. Lebensjahre hatte ſich der jetzt
34jährige Erdarbeiter Franz K. aus Merſeburg
ſtraffrei gehalten. Aber aus dem Krieg brachte er
eine für ſein Fortkommen ſehr hinderliche Beinver
letzung mit. Und ſchon im Jahre ſeiner Rückkehr
ſeht eine Beſtrafung wegen Betruges und Diebſtahles
ein. Den größten Teil des letzten Jahrzehnts hat
er dann weiter im e n eDas Wunderbare bei ſeinen Straftaten iſt die
Leichtgläubigkeit der Frauen, die auf alles herein
fielen, was ihnen der Mann mit dem Bruſtton der
e und treuherzigem Augenaufſchlag er
zählte.

Er machte z. B. eine Kommuniſtentagung in Zeitz
mit. Der 25jährigen Tochter r Der edie er zum erſten Male t ügt er vor, er ſei ge
ſchieden und wollte wieder heiraten ſie allein gefalle
ihm. Er ſei Oberpfleger im Krankenhaus d da
müſſe er doch „Fieber“ meſſen, und ſeine Uhr ſei ge
rade beim Uhrmacher. Alſo ſoll ſie ihm ihre Uhr
leihen. Und dann e ihm auch noch einen Reiſe
koffer, damit er ſeine Sachen holen könne, denn er
wolle nach Zeitz überſiedeln. Sie ſah weder Uhr noch
vent wieder, und ihn ſelbſt erſt auf der Anklage
bank.

Eine andere, gleichältrige, hatte ihre Stellung als
Hausmädchen aufgegeben Auf der Heimreiſe lernte
ſie ihn im Warteſaal in Halle kennen. Auf Anhieb
führ ſie mit dem „Herrn Oberpfleger“, der ſie hei-
raten will, nach Merſeburg. Er lud ſie in ein Gaſt
haus zum Eſſen ein, dann war ihm aber ſein Geld
„geſtohlen“; ſie gab ihm 20 Mark, wovon er die
Zeche bezahlte und den Reſt einſteckte. Dann nahm
er die „Braut“ mit in ſeine Wohnung (denn er
hatte das Glück, daß ſeine Frau gerade nicht da
war) und ſie blieb bei ihm zwei Tage, um ihre 20 M.
wiederzukriegen. Außerdem brauchte man ja nichts
Schlimmes dabei zu denken, „ſie wollten ſich ja hei
raten

Er war ſehr beſorgt um ſie. Wenn er fortging,
ſchloß er ſie ſogar ein, und ebenſo wurden ihre Hand
taſche und ſonſtigen Sachen vorſorglich in den Kleider
ſchrank geſchloſſen. Als ſie dann endlich von ihm ab
reiſte und ihr Gepäck vom Bahnhof abholen wollte,
waren auch die Aufbewahrungsſcheine verſchwunden.
Der ſaubere Bräutigam hatte alles abgeholt und
die Sachen im Werte von 100 Mark für ein Spott
geld verſilbert. Sie hat nichts wiedererhalten,

Daß er es dazwiſchen noch fertig brachte, in einem
e n en ein Herren und Damenfahrrad
und einen Muſikapparat mit 10 M. Anzahlung zu er
ſtehen, iſt bei ſobiel Jntelligenz nicht weiter ver
wunderlich.

Trotzdem verſuchte er den S 51 für ſich auszu
nutzen. Aber dem Pſychiater ſpielte er in ſehr
plumper Weiſe den Jdioten vor. Er wollte nicht
leſen und nicht ſchreiben können, kannte angeblich die
Uhr nicht und hat dabei aber ganz ordentliche Ein
gaben an das Gericht gerichtet.

Ein Jahr drei Monate Gefängnislegte ihm das Schöffengericht Halle auf unter An
rechnung der Unterſuchungshaft. Eine Haftent-
laſſung wurde aber abgelehnt. Mit dieſem Urteil
erklärte er ſich einverſtanden.

G'ſchichten aus dem Wiener Wald.
Der in gllen Großſtädten des Reiches ezeigteGroßfilm „Giſchichten aus dem Wiener Wald ge

langt nun auch ſeit on im Lichtſpiel-
palaſt „Son ne zur Vorführung. Der Film iſt
ein Spiegelbild der ſprichwörtlich gewordenen Wiener
Gemütlichkeit, deren Reiz und Zauber ſich auch auf
den Beſucher überträgt. Alles iſt im Leben ver
gänglich. Aus einem flotten Kadetten iſt ein noch
flotkerer Leutnant geworden. Der Jugend Torheit
u vergeſſen, und auch die Jugendliebe r aus
em. n verloren. Und doch entgeht er nicht ſeinem

Schickſal Als erſte Geigerin einer Damenkapelle
findet er die Jugendliebe wieder. Und wie immer
in Liebesſachen man fühlt ſich ſonſt nicht glück
ich gibt es Mißverſtändniſſe und Kämpfe, bis
beide däs unvermeidliche Paar werden. Gute
Szenen und Landſchaftsbilder tragen dazu bei, die
Beſucher angenehm zu unterhalten und zu zerſtreuen

Die Deulig-Woche, eine Naturauf-
nahme und eine tolle zweiaktige Luſtſpiel
Groteske vervollſtändigen den Spielplan

Titanic. Tom Mix,
Man kann noch ſoſehr eingeſchworen ſein auf

den deutſchen Film, und wird ie Tatſache an
erkennen müſſen, daß es ſpezifiſche Filmarten gibt,
in denen dieſes und jenes andere Land uns über
legen iſt. So iſt die Filmgroteske ein ſpeziſiſch
amerikaniſches Gebiet. Ahnlich liegt es mit dem
„techniſchen Senſationsfilm“. Ein ſolcher iſt der
gegenwärtig im Union Theater laufende m
itani et Sind es nur einige kurzeSzenen, die das gewaltige Drama der Schiff
kataſtrophe aus dem Jahre 1912 ſtreifen, ſo liefern
ſie doch den Stoff zu einer ſpannenden Handlung
Es iſt die Geſchichte eines unerfahrenen, aber
intelligenten Jungen, der ſeine Eltern und Heimat
verloren hat und nun in die Stadt ſeiner Träume
gelangt. Durch die Karriere des Boxers gelangt
er zu Anſehen und Reichtum. Als Architekt ſchwingt
er ſich ſpäter zum Schöpfer der Titanenſtadt auf.

Ein Liebling aller Anhänger der Wildweſtfilme
iſt zweifellos Tom Mix, und erobert er ſich auch
in ſeinem neueſten Film „Cowboy und Zirkus
kind“ die Herzen aller Zuſchauer. Dieſer amerika
niſche Film bietet eine Fülle Tempo, Humor und
Senſation. Hierzu die Emelka-Woche.

Das Unerreichte, wissenschaftf. begrändete Mitte
für den Haarwuchs. Arztiich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen. Zugleich das er-
frischende und ideale Pflegemiſttel für die Frisur,
on höchseter Eigenart der Duftkomposition.



Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 20. Januar 1929 (2. n. Ep.)

Evangeliſche Gemeinden
Geſammelt wird eine Kollekte f das Diakoniſſen

haus in Halle a S.
Es predugen:

Dom. (Amiswoche Superintendent Kramm)
S Vorm 10 Uhr Superintendent Kramm

Vorm. 11 Uhr. Kindergoltesdienſt
Paſtor Wuttke. Donnerslag abds
Uhr Bibelſtunde in der Helberge z. Heimat
Paſtor Wuttke. Dom Mädchenbund
Mitiwoch, abds, e 8 Uhr (Herz. Chiiſtian)

Stadt. Vorm. 10 Uhr Jübilläumsſeier des
kleinen Katech smus. Paſtor Angeimann
(Liederzettel ain Eingang Vorm. Uhr
Kindergottesdienſt. Paſtor R im. Donnets

tag, abds. 8 Uhr Bibelſtunde, Breite Str
18. Paſtor Angermann. Freitag, abds
8 Uhr Kirchenchorübungsſtunde, Breite Sir
18. Lehrer Buſch Ev. Mädchenbund St.
Maximi. Mitiwoch, abends 8 Uhr Ver
ſammlung a. d Geiſel 5. Paſtor Riem.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr. Kindergottesdienſt.
Mon äg, abds. s Uhr Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Dienstag abds. 8 Uhr
Monaisverſammlung des k rchlichen Vereins
des Neumarkis im Gaſthof Zum Stein

Donnersiag, nachm. 4 Uhr. Verſamm
lung der Frauenhilſe im Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchenverein e
St. Thomgae im Pfarrhauſe.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr. Paſior Kratzen-
ſtein. iedertexte am Eingang). Vorm
11 Uhr Kindergoitesdienſt.

Röſſen. Sonnabend, abds. 8 Uhr Jugend
(Siedlungstuinhalle).

Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt (Er h

Uhr.Kindergotesdienſt. Diensiag, abend d
Uhr Uebung d. Kirchenchores (Geſellſchafts a
haus). Mitiwoch, abends 8 Uhr. Bibel 9

abend d. B. D. J

zie ungsſonn.ag), Vorm.

ſtunde (Kiiche).
NiederBeung. Vorm. 9 Uhr: Früh

gotlesdienit.
Ober Beung. Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes

dienſt. Vorm. I Uhr: Kindergottesd enſt.
Montag, abends 8 Uhr: Poſaunenchor.
Mir woch, abends 8 Uhr Bibelſtunde über

Lucas 12, 22-—34. VDonnerstag, abends s
Uhr Kirchenchor. Fretag, abds. 8 Ahr
Jungmädchenbund.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. Sonnabend, 8 Uhr

Andacht.

Neumark. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Pre
digt; 10 Uhr Hochamt mit Piedigt; 3 Uhr

Andacht.
Neubiendorf. 10 Uhr: Hochamt m. Predigt

3 Uhr Andacht.
Kayna. 8 Uhr Gottesdienſt mit Prediagt.
Scha ſtädt. 10 Uhr Gottesdienſt m. Predigt

Chriſtliche Gemeinſchaft d. L.)
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibeiſtunde in der

on zur Heimat (Eingang Brauhaus
raße).

Chriſtl. Verſammiung, Blanckeſtr. 1
Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſations

Vor rag. Montag bis Donnerstag abds.
8 Uhr Bibelſtunde, gehalten durch Herrn
König aus Schorndorf.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag, abds. 8 Uhr: Vortrag „Der kleine h

Katechismus“. Paſtor Angermann. Frei-
tag, abds. 8 Uhr Bibe ſlunde a. d. Geiſel 5

Zwangsverſteigerung
WMaonlag, den 21. Januar 1929, 12 Uhr,
verſteidere ich in Merſeburg, Naumburger Sir.,
Standplatz der Möbe wagen, öffentlich meiſt
bietend geſen Bar ſah ung

einen Nöbeltwagen
Bornm, Gerichisvollzieher.

Nachlaſſe k so
in Jrankleben

Freitag, 25. Jan. 1929, nachmittags 3, Uhr,
verſtegete ich aus dem Rachlaß des Herrn
Dreitor Suppè n der Wohnung in Franktleben
(Nähe des Gemeinde-Gaſthauſes) öffentlich
meiſtbietend gegen bar u a (chtkant. Tiſch,
Salonſchrank, Sofa mit Umbau, 2 Seſſel, Tru
megau. 2 Säulen m. Figuren, Teppich, (evil auch
zuſammen als Salon), Standuhr, Ausziehtiſch,
6 St ihle m. Lederbezug, Serviertiſch, 3 Zier
tiſchchen, Panel, Vertiko, (altertüml.) Kleider
ſchrank Schreibtiſch mit Aufſatz Schreibti ch
ſeſſel, Bettſtelle m. Mtr., 2 gr. Vilder Königin
Lui e u. Wlhe m I 6 Uebergardinen, 2 elehtr
Lampen, div. Herrenkleidun sſtüche (Anzüge,
Mäſſel u w.) und verſchiedenes andere. Alles
in tadelloſem Zuſtande Möbel jaſt alle Nuß
baum. Veſichtigung ab 2 Uhr.
W Franke, beeid. Aukſionator, Merſeburg,
Lindenſtraße 11, Teſephon 635

Dem Wohliäter d. Menſchheit, Herrn E. Holle,

Magdeburg, ſage ch offentl. Dank, da derſelbe
mich von mein in mehr äh ioen Blaſen-, Nieren,

H rzleiden, ſowie Waſſerſucht, wo alleſkon ul
Kerenden Arzte vor einem Rätſel ſtanden, Herr
Holl. mit ſeinen wunderwirken en Mitteln und
Behandlun werk ſch geheilt ha
Angaben ſie wahrheitsge-

dec wehwvrölich geprüft.Ballenſtädt a. H. gez. Jan Jda Reinecke.

Halb'ohrs-Koerſe
ab Z. April.

Einzelkurſe jederzeit. Ausbildung in allen

Vortrag
von P. Pieper S. J. über das Thema Die
Geheime Offenbarung ein Troſtbuch der
Chriſten. Sonn ag, 7 Uhr Jühmeſſe
mit Predigt; 9 Uhr Hochamt mit Pe

diagt; 11 Uhr: Letzie hl Meſſe mit Predigt S
Röſſen. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt

10 Uhr Hochamt mit Predigt 2 Uhr

Moderttſte Badio-
Apparote

Radio- Keller
Obere Breite Straße 13. Telephon 854

el alleS ſetert
schnell u. preiswert

Merseburger Korrespondent

d D.
9

stelle Le

Niecdrigste Preise!

Se See

MNerſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 19. Jannar 1929.

Auto
Lackierungen

Ausbeſſerungsarbeiten werden
bei billigſter Preisberechnung

prompteſt ausgeführt durch

Paul Nanditt Lacklerermeiſter

Weißenfelſer Straße 7

Koſtenanſchläge unverbindlich

Kyffnéusere rechnen
Fra t Ingenieur undnkentsusen Meter Abt
Schwach- u. Starkstt. Technik

Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer Einzelmöbel

liefert jedem Beamten, Angestellten oder Arbeiter

gegen Zahlungrerlelchterung bis 2 Jahre ohne Anzahlun
kählgeg Nöhelhaus

S kreler Transport mit elgenem Auto,

Verlangen Sle bitte sofort Vertreterhesuch, mit Zeitangabe unverbindlich

Diskrete Ahwleklung?
M Angebote unter 961 an die Geschäftsstelle dieses Blattes

für Masch.- und
Aelt. Sonderabt. Land Flugt. Aulomoöbibau

S O O e

Rüchen

3-Kugel-Marke
und Strumpfwaren zu haben bei
A Henckel, Oelgrube Nr. 29

S

Strichovaren
Strümpfe Socken Haondschuhe

3 Kugel Marke
führend

in Güte und fonben

3-Kugel- Marke
zu haben bei

Martha Schladitz, Markt21

BRaucherzanne gen
2 x tion der

ChlorodontZahnbürſte ermöglicht das Reinigen
und Weißputzen der Zähne auch an den Seiten
flächen. Nur echt in blau weiß grüner Original
packung in allen ChlorodontVerlaufsſtellen

Elektro- Familien Sprechapparat
„Schlagenſs29 m Elektro- Platten

enau wie Abbüldung, in Eiche Gröte 42X
2 l em. m. runder Vollklang- Tonführung,

Elektro-Schahdose ohne Nebengeräusch. ver
nalek EHektro-Schlangentonarm. 25 cm Platten-
teller, ſtark Einfederwerk, nur Mk 37.-.
Mit Extra starkem Präzistons- Doppelfeder-
schneckenwerk nur Mk 43. Gratis geben
Wir zu ſedemApparat 400 TNadeln und S7Elektro-Platt

(14 Musik-
stiicke) 25 cm

Durchm iw
Gesamtwert

von Mk
Persand per
Nachnahme
daher kein Risikoplatt. Sprechappuarate, Harmonſkas, Zithern
Cowie Musikinstrumente alier Art gratis
und franko Wir warnen- vor markts hre

erischen Angeboten.
Husderg s Cemp., Neuenrade Nr. 545 (We

Metall StahlHolz- B S t e n matratzen
Kinderb Polster, Schlafz Chaiselöng.

VUmtauseh oder Geld zurtek,
Katalog ber Schall-

5Fächern. Gründlicher neuzetl. Unterricht
Lehrtplan umſonſt.S. Wehmer K Sohn Kaufm. Priwatſchale

Tel. 33018 Halle a. S. Preußenting 1

a an Briv, Ratenzahlung Katal 467 frei.

Schonen Sie
das kostbarste 7

Organ

Th. Epert
Nachfolger

zu Jena
Merseburg

Entenplan 13 Fernr

von der einfachſten bis zur ge
die enſten Art, ſowie ſämtliche

Klubgarnituren

g lelgtungr-

Gute Qualitaäten!
llekerung guch nach auswärts O

fertigt fachkundig nur der Optiker

Arthur Polgter
Meister der Optik und staatlich gepräfter Optiker.
Absolyent der ſtaatlichen Hachhochschule für Optik

Lieferant aller Krankenkassen
uf 754

n guten

hen u nTischlermetgter ar 12

Qualitaten zu medriggten P. elsen
Komplette Zimmer- Einrichtungen

Zahlungserleiehte ungen

t

Be

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.)

e Urinunterſuchungen
Kranbenbehandlung

Herz Rieren Leber Gallen
Magen Darm Blaſen Rerven

leiden Gicht Verkalkung Haut
AUnusſchläge oſfene Beine Geſchwüre

Krampfadern mit nachweisbar guten Erſolgen
bei mäß gen Gebühren

Böele Daeer ſchreiben

Maturheilpraxi
J. Hahn, Wil eimſtraße 9Sprechſtunden jeden Montag von 9—6 Uhr

Fläſchchen Morgenurin mitbringen

Krankenbehandlieng
bei Magen und Darmgeſchwüren, Mann Darm-
und Bruſtkrebs, Lunſen, Haut- und Knochen-
tuberkn oſe, Beinleiden uſw.

Abend- und Morgenürin mitbringen.
Tödtmann. Halle S., Friedrichſir 55, Tel 22337
Slraßenbahnlinie 8, Halteſtelle Weidenplan

S Reparaturen
an Ahren aller Art
auch an kompliziert
Werken, werden in
eiq. Werkſtatt ſehr
ſauber u. gewiſſenh.
unt. Garantie aus

geführt.

Uhren Heyder
Roßmarkt T

Modeine
Schlafzimmer
und Küchen

Paul er tzTiſchlermeiſter
Breite Straße 3.

Verem chen.

Kampfgenoſſen
Sonntag, 20. 1. 1929,

reppient
ohne

w. eettannahme
des Buchmachers E. Winkel, Halle

S eröffnete
Oelgrube 35

im Havannahaus W. Arndt
Telephon 783

a
e

Restaurant F. h
IIIIVIIDCCGWGGBWuWuuAb Sonntag den 26. Januar vormittag

Schönster Ausflugsort
Her liche Spaziergänge bis zum bokal
Vasleimmer vollsländig renoviert Zum
Ausschank Rommen hiesige Biere
Münehner Löwenbräu hell, Tucher Export-
bier Später auch Pilsner Drquell

I Speisen sowie Weine oſſen u. in Flaschen zu orſsüblichen
I Preisen Bedienungsgeld wird nicht extra erhoben.

Telephon 783

e

chen

wieder geöffnet!
n e er ben e n

O S ERPestdurunt aterlunn

Jeden Sonntag Gtimmungsmuſtr
5

nachm 4 Uhr
J benerelcertamnlung

im „Caſino“.

alle tünrend Mark.
lüders 4 Olhery

Halle a. S.
eipziger Str. 30.

Anzahlung
in 12 Monatsraten

Heutiſche und echte
lPerſer-Läuſer u»Brüchken,.
Zuſchriſten erbeten an

Starer, Dresden,
Grunger Straße 22.

rivoii
Togesch Koseert
Morgen, Sonntag
im Saale Tamzernreſtk
Rohleder Kapelle e

Seden Sonnta g die bekannte

Anterhaliungsmuſik

G.-V. Meuschau
Sonntag, den 20 Jan. 1929,
von nachm. 5 Uhr an im
Gaſthaus lippert, Meuschiu

n Kappentest
Hierzu lad frdl. ein D. Vorſt.

S Zum Burgschenk
Gn

Gediegene
Gelegenhelty-

gedllchte
zu Familien eſten und

and. Feiern werd. ge
heert. Preis der Zeile
20 Pfennig unt Nach
nahme. Lie erzeit ca
10 Tage Aufträ e
mit genauer Anhabe
des gewün cht.Jnhalts
werd. u. 54 a. d. Ge
ſchäſtsſt d Bl. erbe

S

a

Allen überlegen
sind

errsehun's neueste
Mlävchemangeln

mit gesetzheh ge-
schützt. Führungs

tlügeln.
Kein Rutschen u.
Setrietlaut, mrelir
Herr Wasche-
glättung, viele

Kundschaft, gute
Einnahme Be-

queme Zahlung.
Erst herrschun

Slsgmar-Chemnſiz269

Aelt. und bedeut

Splel-Prototolle

preisſtat
hält vorrätig

s euren N. Rohre
Kl. Ritterſtr. 3.

2 7

Spezial fabrik

Thegterverein Merrehurg E. V.
Pflichtauffühtung für Januar 1929.

Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen Landestheaters.

„X97
Spiel zu Dieien in 3 Akien von Klabund.
Regie Oberregiſſeur Erich Anze ew i.

Aufführung am Montag d. 28. Januar 1929,
II. Auf ührung am Dienstag d. 29. Jan. 1929,

abends 8 Uhr, im „Tivo i.
Der Kartenvorverkauf beginnt am Montag,

den 21. Januar 1929 für die Gruppen 2. 3. 1

die Gruppen 5, 6, 4 in der Geſchäſtsſſelle des
„Merſeburger Tageblaites“, Gotthardiſtt. 88.

Für Mitglieder 1,50 RM.
Nichtmitglieder 2.20 RM.

Der Vorſſand.

e

Das Mnuſfennn
iſt morgen geheizt und von 11 bis 1 und
3 bis 5 Uhr geöf net.

Verelntärkeuerveotattune

e zu Merseburg
übernimmt bei niedrig Jahres-
beiträgen Besorgung u. Kosten
der Feuerbestattung seiner

Mitglieder.

Keine Wartezeit.
Kein Kirchenaustritt.

Anmeldungen an Fa. Gebr.
Scheibe, Schmale Straße 25.

Geschàftsstelle Kl. Ritterstraße 10
(Dr. Rudolf Schubert).

v. d. humoriſtiſchen Soeſſnerſchen Kapelle

Mubit: dalrdurger ſchranmen

und am Dienstag, den 22. Jannar 1929 für

er



Den Hund in die Hütte hineinzuhetzen.

Nr. 16. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 19. Jannar 1929. Sekke 7.

Aus Mitteldeutſchland

Wegen unerhörter Quälerei eines
Kindes zur Rechenſchaft gezogen.

Halle. Wegen niederträchtiger Quälerei
eines dreijährigen Kindes hatte ſich hier
der Geſchirrführer Eckhardit aus Welfesholz und ſein
künftiger Schwiegerſohn, der Artiſt Weisheit,
Roßla, vor dem Schöffengericht zu verantworten. Eck
hardt, der von ſeiner Frau getrennt lebte, wollte ſich
mit der Schwiegermutter Weisheits verheiraten, ſobald
ſeine Ehe geſchieden ſei. Die Witwe führte ihm den
Haushalt. Jhm war bei ſeinen Eheabſichten ſein drei
re Töchterchen ſehr im Wege Er miß
andelte das Kind wiederholt in roher

Weiſe, und auch ſeine künftige Frau ſchlug es täglich
Als eines Tages der Artiſt bei Eckhardt zu Beſuch
weilte, machte er ſich das Vergnügen, das kleine, hilf
loſe Weſen in die Hundehütte zu ſperren und

r Dann ließ erdas Kind wieder heraus und jagte den Hund um das
Kind herum, bis es vor Schreck beſinnungslos
umfiel. Dann überſchüttete er es mit kaltem
Waſſer. Der benachrichtigte Gendarm brachte das
Kind zu einem Arzt. Das Gericht verurteilte den
rohen Vater zu 5 Monaten Gefängnis,ſeinen künftigen Schwiegerſohn zu 4 Monaten
Gefängnis. Bewährungsfriſt wurde ausdrücklich
abgelehnt.

Das zweitälteſte Hallorenglas für Halle erworben
Halle. Aus der kürzlich zum Verkauf gekommenen

bedeutſamſten Kunſtſammlung des Sigmaringer
Fürſtenhauſes erwarb das Moritzburg-Muſeum das
aus dem Jahre 1681 ſtammende zweitälteſte Halloren
glas, das in Deutſchland bekannt iſt (das älteſte be
findet ſich in Privatbeſitz in Jena). Die außerordent-
lich gut erhaltene Bemalung zeigt in ſpiraliger An
ordnung den von Muſikanten begleiteten Zug der
Halloren zum Talamtshauſe und am oberen Rande
eine bunte Silhouette der Stadt Halle. Durch dieſe
Erwerbung ſind nunmehr ſämtliche vier aus der Blüte
zeit um 1700 bekannten Typen von Hallorengläſern im
ſtädtiſchen Muſeum vertreten.

Hochzeit im Krankenhaus.
F. Halle. Jm Eliſabeth-Krankenhaus wurde ein

Mann mit einem Schlaganfall eingeliefert, deſſen Braut
den Wunſch äußerte, mit ihm ſofort getraut zu
werden. Auch der Kranke war damit einverſtanden, da
ſie ihm ſchon drei Kinder geſchenkt hatte, von denen das
älteſte bereits acht Jahre zählte. Die ſtandesamtliche
Trauung mußte natürlich im Krankenhaus ſelbſt vor
genommen werden, wohin der Beamte und die Trau
zeugen gekommen waren. Da es dem Kranken nicht
möglich war, ſeine Unterſchrift zu leiſten, malte er nur
mühſam drei Kreuze unter das Dokument, was der
Standesbeamte dann beglaubigte

Drei Perſonen aus dem Auto
geſchleudert.

7 Rothenburg. Beim Herabfahren der ſteilen Berg
aße geriet ein Perſonenauto, das mit drei Perſonen

eſeßt war, ins Schleudern und ſtürzte einen Ab
hang hinunter. Alle drei Jnſaſſen wurden aus
dem Wagen geſchleudert und erlitten zum Teil
ſchwere Verletzungen, die ihre Überführung ins
Krankenhaus Gerbſtedt notwendig machten

Gasrohrbrüche infolge der Kälte.
Zerbſt. In einem gefährlichen Zuſtand befindet

e ne Tagen bemerken diewohner Gasgeruch. Die Unterſuchung der HausAnſchtüſſe ergab keine Defekte. Der Geruch blieb, ſo
daß ſogar ein altes Ehepaar mit Gasvergiftung ins

De Geiſterſeher von Kleinbrembach
F. Weimar. Jm Jahre 1917 iſt angeblich im Dorfe

Kleinbrembach bei Weimar ein Händler aus
Sachſen er mordet worden. Seine Leiche, ſo hieß
es, ſei im ſogenannten Pfarrgarten eingeſcharrt, der
damals dem Landwirt Emil Brauer gehörte. Dieſe
ſchlimme Geſchichte raunten ſich die Dorfbewohner ſeit
Jahren zu, und bald wurde in der ganzen Gegend mit
Fingern auf Brauer gezeigt, bei dem der verſchwundene
Händler damals viel aus und eingegangen ſein ſoll.
„Er iſt der Mörder“, das e feſt. Brauer, den
dieſes mehr oder minder heimliche Gerede um feinen
Seelenfrieden brachte, verkaufte den Garten, und nun
erſchienen eines Tages bei dem neuen Beſitzer R. zwei
Dorfbewohner und wollten die Leiche des ermordeten
Sachſen ausgraben, Sie ſeien, ſo erklärten ſie auf
die verwunderte Frage des R., Spiritiſten, und
hätten in ihren Sitzungen ſchon ein paarmal

mit dem Geiſt des Ermordeten geſprochen,
der ihnen genau beſchrieben habe, wo ſeine (in einem
Sacke ſteckenden) Gebeine lägen, und der ihnen auch an
vertraut habe, daß er mit zwei Beilhieben umgebracht
und daß ſeine Brieftaſche mit 9500 M. geraubt worden
t Der neue Beſitzer u ſich durch dieſen Unſinn ver
lüffen und wollte die beiden Geiſterſeher gewähren
laſſen, doch unterließen dieſe aus irgendwelchen
Gründen die ſchauerliche Ausgrabung und flüſterten da
für bei einem zweiten Beſuch der angſtbebenden V
R. ins Ohr, daß Brauer das Grundſtück nur verkauft
habe, weil er keine Ruhe mehr finden konnte, und daß
ihr und ihrem Manne der Mordgarten ſicherlich bald
Unglück bringen werde. Das alles machte natür
h ſehr raſch die Runde im Dorf und in ſeiner Um
gebung. Nun endlich wandte ſich der gequälte und ver

„Rechtlich nicht verantwortlich.“
Sachverſtändigengutachten über Mörder Muſche.

Magdeburg. Wir berichteten ſeinerzeit darüber,
daß der Mörder Muſche zur Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes für längere Zeit in der Landesheilanſtalt
Nietleben bei Halle untergebracht wurde. Dieſe
Beobachtung wurde vor einigen Tagen abgeſchloſſen.
Muſche befindet ſich bereits wieder in Magdeburg in
Haft. Das Gutachten der Arzte ſagt, daß Muſche der S 51
des Strafgeſetzbuches zu gebilligt werden müſſe.
Demnach wäre Muſche für ſeine Tat rechtlich nicht
zur Verantwortung zu ziehen. In der zweiten
diesjährigen Schwurgerichtsperiode, die am 18. Februar
beginnt, ſoll allerdings doch eine Verhandlung gegen
Muſche ſtattfinden. Dem ärztlichen Gutachten nach
müßte ein Freiſpruch erfolgen. Es kann aber wohl
damit gerechnet werden, daß auf eine dauernde
Jnternierung erkannt werden wird.

Junge Mütter alte Väter.
Eiſenberg. Vor einigen Tagen meldete man auf

dem hieſigen Standesamt die Geburt eines Kindes
an, deſſen Mutter das reſpektable Alter von
15 Jahren und zehn Monaten hatte. Der Zufall
wollte es, daß als nächſter ein Tl jähriger Mann
vor den Beamten trat, der die Geburt feines zwölften
Kindes anmeldete.

Die Zuckertüten gekürzt.
Weimar. Der Stadtvorſtand Weimar gibt be

bekannt „Aus ſozialen Gründen ſoll dem Schul
anfänger bei ſeiner e nur eine Zucker

femte Brauer an einen Weimarer Anwalt und dieſer
zitierte die beiden Spiritiſten vor Gericht. Die Ver
handlung, die dieſer Tage in dem überfüllten Saal des
Dorfwirtshauſes ſtattfand, hatte ein ſehr überraſchendes
Ergebnis Dieſe ganze nichtswürdige und von den
Dorfbewohnern gläubig aufgenommene Geſchichte

hatte der eigene Bruder des Brauer erfunden!
Kein Menſch konnte ſagen, wer denn der angeblichErmordete eigentlich denen iſt, dagegen wurde mit

einiger Sicherheit feſtgeſtellt, daß der Mann, um den es
ſich handeln mußte, im Jahre 1920, alſo drei Jahre
n a c ſeinem ſchrecklichen Tode noch gelebt
hat! Die beiden „Spiritiſten“, die ſich verpflichtet ge
fühlt haben wollen, durch Geiſterbefragung den da
aufzuklären und die in ihrer geradezu erſchütternden
Naivität offenbar einem „hahnebüchenen Schwindel
willig zum Opfer gefallen waren, kamen ſehr
Le in geer davon. Der Landwirt, der jahrelang mit
em Kainszeichen des Mörders herumlaufen mußte, war
ſo gutmütig, nicht auf ihre Beſtrafung zu dringen und
ſich, nachdem ausdrücklich feſtgeſtellt worden war, daß
an der ganzen Sache auch nicht ein Wort wahr iſt, mit
dem vom Richter angeregten

Vergleich

r zu le Den beiden Angeklagten wurden
ediglich die e zu einem Drittel auferlegt, die
anderen beiden ittel aber muß der liebe Bruder,
der Urheber des infamen Klatſches, tragen, und ihm
ſagte der Richter derartig deutlich und unverblümt die
Wahrheit vor verſammeltem Volk, daß er als der Ge
richtete die proviſoriſche Stätte der Gerechtigkeit
verließ!

Tödlicher Skiunfall.
F. Zella-Mehlis. Ein auf einer Skitour be

findliches Berliner Ehepaar wollte hier einen Abhang
hinunter fahren. Dabei kam aber die Frau unglücklich
zu Fall und verletzte ſich mit dem Schneeſchuhſtock am
Leib. Vom Arzt wurden ſchwere innere Ver
letzungen feſtgeſtellt, an denen die Frau nach
wenigen Stunden ſtarb.

Ein Stellungsloſer verhungert.
F. Wernigerode. Der ſtellungsloſe Friſeurgehilfe

Adolf Kaye, der en Lebensunterhalt notdürfitg
durch Raſieren von Privatkundſchaft beſtritt, wurde auf
der Straße plötzlich von einem Unwohlſein befallen und
brach ohnmächtig zuſammen. Jm Krankenhaus
verſchied er. Als Todesurſache wurde völlige Ent
kräftung feſtgeſtellt.

Sturz in einen Bergwerksſchacht.
F. Dankmarshauſen. Der auf der Schacht

ankage Berka der Gewerkſchaft „Alexanderhall“ be
ſchäftigte 23 Jahre alte Fabrikarbeiter Sch ad von hier
ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den
mehrere hundert Meter tiefen Förder-
ſch acht. Er blieb auf der Schachtſohle gräßlich
verſtümmelt als Leiche liegen. Über das Motiv
zur Tat iſt nichts bekannt. Der Tote hinterläßt eine
Frau und ein drei Wochen altes Kind.

Der Mann mit der ſchwarzen Maske
und der Pfeffertüte.

Magdeburg. In einem Fleiſcherladen erſchien am

ünſtigen Windes verbreitete ſich das Feuer mit raſenderSchuelligteit ſo daß das 65 Meter lange und 25 Meter

breite einſtöckige Gebäude in hellen Flammen
ſtand, als die Stendaler Stadtfeuerwehr und die Wehr
des Reichsbahnausbeſſerungswerkes am Brandplatz er
ſchienen. Außerordentlich ſchnell brannte der Dach
m ab. Die Feuerwehr mußte ſich auf eine Beämpfung des Brandes im weſtlichen Flügel beſchränken,

da der öſtliche lichterloh brannte, und außerdem ein
Übergreifen der Flammen auf das Stabsgebäude ver
hindern. Die Bekämpfung des Feuers wär wegen der
Kälte ſehr erſchwert. Das Wirtſchaftsgebäude brannte
bis auf die Grundmauern nieder. Uber die
Urſache konnte bisher noch nichts ermittelt werden.

Zu ſammenſtoß am Leipziger Haupt
bahnhof.

Leipzig. Am Freitag nachmittag ereignete ſich
vor dem Hauptbahnhof Leipzig ein Zuſammenſtoß,
bei dem mehrere Fahrgäſte Verletzungen
erlitten. Ein Perſonenzug, der 15.50 Uhr von Eilen
burg in Leipzig eintrifft, fuhr wenige hundert Meter
vor der Halle auf eine Rangiermaſchine
a uf, die ſich auf dem Einfahrtsgleis befand. Durch
den ſtarken Stoß, der beim Bremſen des
zuges hervorgerufen wurde, zogen ſich vier Per
ſonen Verletzungen zu. Sie wurden auf der
Sanitätswache des Hauptbahnhofes verbunden. Die
Jerlesungen waren glücklicherweiſe nicht ernſter
Natur. Auch der Führer der Rangiermaſchine
wurde verletzt. Die vordere Hälfte der Rangier
maſchine wurde ſtark beſchädigt, ſo daß ſie abge
ſchleppt werden mußte.

Ein Schornſteinfeger vom Dach geſtürzt
Leipzig. Am Freitag vormittag beſtieg der27 e alte Schornſteinfeger Werner Thiele

das Dach des Hauſes eichelſtraße 6, um die Eſſen
zu kehren. Dabei trat er auf das Glasfenſter
eines Luſtſchachtes, das mit Schnee bedeckt
war. Er brach durch das Fenſter durch, en
zwei Etagen tief durch den Luftſchacht, wobei
er weitere zwei Glasfenſter erkrümmerte, und blieb, ſchwerverletzt, in einer
Garage liegen. Der Lehrling, der im Keller aus
den Schornſteinen Ruß entfernt hatte und nach dem
Geſellen ſah, bemerkte das eingebrochene e e
auf dem e und vief e Hilfe herbei. eTür zu der Garage mußte erſt aufgebrochen werden,
um den Schornſteinfeger ins Krankenhaus bringen
zu können.

Ein ungetreuer Konkursverwalter.
Leipzig. Das Landgericht Erfurt hatte am

31. Oktober 1928 den Bücherreviſor und Jnhaber eines
Baugeſchäftes, Adolf Hilpert, wegen Untreue nach
S 267 des StrGB. in fünf Fällen zu einer Geſamtſtrafe
von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt Hilpert
war im Jahre 1926 in fünf verſchiedenen Konkursfällen
zum Konkursverwalter beſtellt worden und hatte dabei
nicht weniger als 50000 M. veruntreut, die er
zum Abdecken einiger Schulden verwendete. Als ſtraf
erſchwerend erblickte das Gericht den ungeheuren Ver
krauensbruch, den der bisher unbeſtrafte Angeklagte ſich
habe zuſchulden kommen laſſen. Der 1. Strafſenat des
Reichsgerichts verwarf die gegen dieſes Urteil eingelegte
Reviſion mit der Begründung, daß ein Rechtsirrtum
hier nicht vorliege.

Tätlichkeiten gegen einen Kritiker.
F Chemnitz. Jm Anſchluß an eine Stadtverord

netenſitzung, in der Theaterfragen zur Sprache kamen
und Generalintendant Tauber heftig angegriffen
wurde, ſchlug dieſer den Chefredakteur des „Chemnitzer
Tageblattes Maushagen, der ihn in ſeiner
Zeitung angegriffen hatte, beim Vorübergehen auf der

Krankenhaus gebracht werden mußte. Die Fachleute tüte von mäßiger Größe nicht über 80 Zenti in t t ini75 r J Morgen ein junger Mann und verlangte von der an Treppe des Rathauſes in großer Erregung einige Malee Eeſchädigung eines Gasſtranges feſt. Da meter im Schulhaus überreicht werden. Zucker weſenden Shengg des Fleiſchers ein Seele Wurſt. mit dem Spazierſtock über den Kopf. Der Chef
man die Ausſtrömſtelle nicht gefunden hat und tüten, die dieſes Maß überſchreiten, werden von den Nachdem die Frau ein Stück abgeſchnitten hatte, kam redakteur erlitt unbedeutende Verletzungen. General
durch den Froſt nicht aufgraben kann, hat man
Entlüftungsſchächte angelegt. Bei Tauwetter
will man die Reparatur vornehmen. Auch auf dem
Markt war ein Rohrbruch entſtanden.

Das Ende der „VogelProzeſſe“
Auch der letzte, aus der Geſchäftsführung des Landrats

Vogl entſtandene Prozeß erledigt.
Liebenwerda. Der Rechtsſtreit des Ruhrverbandes

gen den Kreis Liebenwerda über die Anerkennung der
er pflichtungen aus den von dem ehemaligen Landrat

Vogl und dem ehemaligen Sparkaſſendirektor Merres
ausgegebenen ſogenannten Doppelwechſeln iſt jetzt durch

einen Vergleich den das Landgericht Torgau den
Parteien nahegelegt hatte, beigelegt worden. Damit iſt
der letzte der größen, dem Kreiſe Liebenwerda aus den
Geſchäften ſeines ehemaligen Landrates erwachſenen
Prozeſſe erledigt.

Schulen zurückgewieſen.“ Achtzig Zentimeter ſind
ja auch noch ganz ordentlich!

Das Gefängnis als Trinkerheilanſtalt.
F Erfurt. An einem unlöſchbaren Durſt litt der

35 Jahre alte Kellner Heinrich Sillen aus Erfurt.
Von ſeiner Familie lebt er getrennt, nachdem er deren
anze Wirtſchaft verpfändet und vertrunken hat. Er
ebt nur noch von Schwindeleien und iſt deswegen
ſchon zehnmal vorbeſtraft. Vor dem Schöffengericht
Erfurt hatte er ſich jetzt wieder wegen Unterſchlagung
und Betrugs im Rückfall zu verantworten. U a. hatte
er in einer hieſigen Gärtnerei einem mitleidigen
e et S Mitarbeiter die ſauer erſparten 150 M.
unter der Vorſpiegelung abgeſchwindelt, ſeine (ſeit ſechs
Jahren verſtorbene!) Mutter werde den Betrag zurück
erſtatten. Das Gericht hielt für den gewohnheits
mäßigen Trinker eine längere Entziehungskur für heil
ſam ünd verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis

eine zweite, mit einer ſchwarzen Maske ver
ſehene Perſon in den Laden, die die Frau mit
einem Meſſer bedrohte. Beide Täter machten ſich nun
hinter dem Ladentiſch, wo die Frau ſtand, an den Vor
räten der am Rück hängenden Fleiſchwaren zu ſchaffen.
Sie nahmen Rot und Leberwürſte und Schinken und
legten ſie in große Ruckſäcke, die anſcheinend aus alten
Heeresbeſtänden ſtammen. Kurz nachdem der zuletzt im
Laden erſchienene Täter den Geſchäftsraum verlaſſen
hatte, nahm der andere ebenfalls ſeinen Ruckſack und
warf der Ladeninhaberin eine Handvoll Pfeffer in
die Augen. Er löſchte das Licht und verſchwand.
n Täter ſollen ungefähr 20 Jahre alte Burſchen

ein.

Feuer in der Stendaler Kaſerne.
Stendal. In dem Weſtflügel des Wirtſchafts

gebäudes der Kaſerne des Reiterregiments 3 brach in
der Nacht plötzlich ein Brand aus. Jnfolge un

intendant Tauber erklärte nachher, daß er ſeiner Sinne
nicht mächtig geweſen ſei und wollte den Chefredakteur
um Entſchuldigung bitten, die aber nicht an
genommen wurde. Welche Auswirkungen der Zwiſchen
all haben wird, läßt ſich im Augenblick noch nicht über
ehen.

Was ist Togal?
Togal Tabletten ſind ein hervorragend bewährte
Mittel bei WhHeesteea, Gecht, Jschogs
Gargge, Nervece- es Wogpfſeherer s

Ewüark ter en Hetter
Schädigen Sie ſich nicht durch minderwertige Mittel!
Laut notarieller Beſtätigung anerkennen über 5000 Ärzte,
arunter viele bedeutende Proſeſſoren, die gute Wirkung
des Togal. Fragen Sie Jhren Arzt. In allen Apotheken

Preis Mk. 1.40.
946 hin. 12,6 Lith. 74,3Acid. acet. sal. ad 100Amyl.
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5 inn Ret le u. sPödagogium Schwarzhurg einen n n er
in Thüringen

S Größtes Theater und Magslen
e Koſtüm-Verleih-Ge chäſt

Otto Wagner, Erfurt 9 ſehr zarte 6.

Reellſte und villigſte Bezugsquelle
in neuen Gänſefedern!

wie von der Gans gerupft, mite vollen Daunen, doppelt gereinigt, S
2 Pfd. 3. ſehr zarte 3 50 kl

F Federn (Halbdaunen), 5.Edel Dreivier el Daunen e6 50 Ia 750 gereinigte geriſſene Federn e en

Döll Halle (Cune
Grobe Ulrichstraße 55

a o

Hagraus fall
mit Daunen 4 und 5. hochprima Schuppen, Jucken der Kopfhaut, das altbe-

Pilſe 29 Fernruf 1133 Pilſe 29
Große Auswahl eleganter, hiſtoriſcher und
Nationaſkoſtüme u. Uniformen zu billigen
Leihpreiſen. Ausſtattung v. Feſtzügen,
Feſtſp elen, ſowie Opern u. Operetten uſw.

Koſt ümkatalog gratis und franko

5.75 la 6.25 allerfeinſte 7.25 und währte echte Brenneſſelhaarwaſſer von
3.25 la Volldaunen 8.75 und 1 Hoſapotheker Schaceſer, ſein paifümſert.
Für reelle ſtaubſreie Ware Garantie Verſand Flaſchen mitbringen. Liter 0.75 RM.
gegen Nachn ab 5 Pfd portofrei und nehme
was nicht geſällt, auf meine Koſten zurück
Rudolf Gieliſch, Reu Trebbin 118, Oderhruch

Gänſemaſtanſtalt und Beitfedern Fabrik. l

Liter 1.25 RM. Allein Bertretung: Adler
Hrogerie Merſeburg, Markt 17.
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Vachdem ſie ihr Vermögen
der Wiſſenſchaft geopfert hatten

Selbſtmord zweier Arzte.
Großes Aufſehen erregt in London der Selbſt

mord zweiter Arzte, der 29 Jahre alten Zwillings
brüder Dr. Art hur Smith und Dr. Sidney
Smith, die mit durchſchnittener Kehle in dem
Schlafzimmer ihrer Wohnung in der St. James
Street aufgefunden wurden. An der Tür zu ihrem
verſchloſſenen Schlafzimmer fand man folgende Mit
teilung:

„An die Nakion! Wir haben unſer Leben
dem Krebsſtudium gewidmet und uns da
durch arm gemacht. Armut hat uns hierzu
gekrieben. Das Leben iſt nicht werk, gelebt

zu werden!“

Die beiden Brüder, die beide Radium- und Krebs
ſpezialiſten waren haben bereits ein paar Bücher ge
meinſam veröffentlicht, die in den hieſigen Arztekreiſen
Aufſehen erregten.

Vergeblich haben ſie verſucht, eine ſtaatliche
Unterſtützung für ihre Forſchungen zu erhalten.
Aus eigenen Mitteln haben ſie dann immer wieder
Radium zur Behandlung ihrer Patjenten gekauft und
ſo allmählich ihr Vermögen vollkommen aufgebraucht.
Wie Daily Expreß“ berichtet, haben ſie noch am
Montag an einer großen Operation eines bekannten
Londoner Chirurgen im St. Paul Hoſpital teil
genommen und dabei die 10 Radiumnadeln im Werte
von 2000 Pfund verbraucht. Mehrere Arzte, die ſie
kännten, behaupten, daß ſie auf Grund ihrer Studien
auf dem Kontinent bei entſprechender Unterſtützung
Nun Staat die Krebsbekämpfung durch
Radium auch in England wahrſcheinlich all
gemein eingeführt haben würden

40 Grad Kälte
Nachdem der Schneeſturm, der den Mittwoch über
in Schweden gewütet hatte, ſich vorgeſtern etwas
beruhigt hatte, iſt er geſtern mit neuer Gewalt
hereingebrochen. Gleichzeitig iſt die Temperatur
ſtark geſunken. So werden aus dem nördlichen
Schweden 40 Grad Kälte gemeldet, während

Stockholm 14 Grad verzeichnete. Jn
aeſtervik, wo die Schneemaſſen teilweiſe das

weite Stockwerk der Häuſer erreicht haben, iſt die
i onders für ein außerhalb der Stadt gelegenes

Hoſpital, das 1000 Patienten beherbergt, kataſtro
n da die Wege zum Hoſpital völlig durch die

chneemaſſen blociert ſind, ſo daß es unmögli iſt,
das Haus mit Milch und anderen wichtigen Lebens
mitteln zu verſehen. Auch der Zugverkehr hatte
wiederum durch zahlreiche Verſpätungen zu leiden
Der atte ber dere der um 8 Uhr a e
ſollte, hatte über drei tunden Verſpätung. er
Schnee hat auch unter den Winterſportlern Opfer
gefordert Se gemland werden ſeit zwei Tagen
zwei junge Stockholmer und ein Lapplandführer, die
eine Skikour unternommen haben, vermißt, und eine
Hilfsexpedition hat keine Spur von ihnen entdeckt,
ſo daß e als verloren betrachtet werden müſſen.
In der Nähe von Helſingfors iſt ein Ruderboot im
Sturm gekentert. Die Jnſaſſen, vier Männer und
eine Frau, ſind ertrunken

200 Todesopfer des Erdbebens
Nach den letzten Berichten über das Erdbeben in

Cumang (Venezuela) wurden etwa 200 Per
ſonen getötet und 1000 verletzt. Der Sach
ſchaden ſtellt ſich ſchon jetzt, obwohl die Aufräumnungs
arbeiten kaum begonnen haben, als ſehr groß heraus
Stündlich werden neue Leichen unter den Trümmern
hervorgezogen.

Präſident Gomez ließ aus Caracas zwei
Schiffe mit Lebensmitteln, Zeltbahnen,
Betten und Medikamenten nach Cumang abgehen
Die s bot den a e der vom Erdbeben Betroffenen, die außerhalb Cumang wohnen,
reien Transport dorthin an, wenn ſie ſi
ettungs- und Aufräumungsarbeiten

an den
eteiligen.

Das Rote Kreuz hat ſofort nach Eingang der Un

Der Raub des Radinms
Ein Zukunftsroman von Elmar Vente.

(Nachdruck verboten.
Die Damen der Geſellſchaft hatten ſich verzogen,dafür hatten e die le die Se Wutenen

Modiſtinnen, Arbeiterinnen und das Kontingent der
Halbwelt, alle nach der neueſten Mode gekleidet, ein

tellt und an die Stelle der Offiziere und eleganten
e waren Matroſen, Kommis und jenechmarotzer, die vom Leichtſinn anderer leben, ge

treten.
Hermann ſchritt raſch voran, um aus dieſer Atmo

ſphäre zu kommen. Er bog in die Avenida Royale
ein und ſtand alsbald vor dem Hotel „Rooſevelt“.

Jm Reſtaurant des erſten Stockes ſaß, abgeſon
dert die Dame, die ſich bei ſeinem Eintreten erhob
und ihm entgegentrat

„Tauſend Dank, Herr Bräker, daß Sie gekommen
ſind, woran ich übrigens nicht zweifelte.“

t verneigte ſich.
ie Frau vor ihm gab ſich in Sprache und Geſte

ſo e daß er ſie unwillkürlich reſpektieren
mußte.

Herr Bräker, bitte veranlaſſen Sie, daß wir in
einem Separatzimmer zuſammen reden können.

Hermann ſtutzte, doch ein Blick in die ernſten,
bittenden Augen veranlaßte ihn, ihrem Anſuchen ohne
Säumen nachzukommen.

Er ſprach zu dem Ober, der e
und einen e en herbeiwinkte, der die Herrſchaften in ein kleines, behagliches Zimmer führte
Dort blieb der Kellner in der Tür ſtehen.

Hermann fragte o Begleiterin:
Was wünſchen Sie zu genießen, meine Dame
„Pomery wenn es Jhnen recht iſt

Hermann nickte n„Pomerh, Sec, frappiert und eiligſt, bitte!
Der Kellner dienerte tiefer, als es ſonſt ſeine Ge

wohnheit war, vor den Gäſten, die in Pärchen ein
Eingel zimmer benutzten. Er fühlte, daß er hier Re
ſpektperſonen vor ſich hatte. Nach ein paar Minuten
ſchon kam er mit einem Pikkolo der einen Eiskübel
krug, zurück und arrangierte die Kelche auf dem
Tiſche. Dann fragte er ich die Flaſche„Dunſchen Sie, mein Herr, daß
öffne?“

Hermann ſchaute auf die Dame, die verneinend
den Kopf bewegte

„Nicht notig, danke! Jch werde es ſelber be
ſorgen.“

Die beiden Bedienten verſchwanden.

er elt
glücksnachricht große Hilfserpedition
mit Arzten, Schweſtern und retungen nach dem Erdbebengebiet entſandt. Obwohl
das Beben nur zehn Minuten gedauert hat, iſt doch
die Zerſtörung der Telephonleitungen ſo er
daß die Bevölkerung völlig von der Außenwelt ab
geſchloſſen iſt. Die Verbindung mit der Außenwelt
iſt nur durch Radio möglich.

Ein Tornado über Amerika
Die Vereinigten Staaten ſind von einer neuen

ſchweren Sturm gataſtrophe heimgeſucht wor
den. Am Treitag mittag wurden Teile der Staaten
Jllinvis, Jndiang, Wisconſin und Miſſounri von
einem Tornado heimgeſucht. Nähere Einzelheiten
fehlen bisher noch, doch melden mehrere kleinere
Städte ſchwere Verluſte. Jn einem Orte in Jllinois
würden zwei Schulhäuſer umgeblaſen, wobei drei
Kinder getötet und 15 zum Teil ſchwer verletzt wur
den. Die Drahtverbindungen in den betroffenen Ge
bieten ſind größtenteils zerſtört worden.

Neue Undichtigkeit
der Duisburger Ferngasleitung.

Vorgeſtern abend trat in Duisburg in der Fern
gasleitung in der Höhe des Stadions eine neue
Undich tigkeit auf. Es wurde ermittelt daß
das Gas einer Lücke des Rohres, ungefähr
50 Meter von den e Baracken entſernt, ent
ſtrömte. Die ſchadhafte Stelle lag in freiem Ge
lände und konnte im Lanfe der Nacht abgedichtet
werden. Gaserkrankungen ſind nicht zu verzeichnen.
Unter Leitung des Duisburger Polizeipraſidenten
fand im Polizeipräſidium eine Beſprechung über die
Gasunglücke in d d ſtatt. Von Vertretern der
Tyſſenſchen Gas und Waſſerwerke und der Ruhr
gasA.-G. wurden die bereits vorgenommenen und
noch in Ausſicht geſtellten Sicherungsmaß
nahmen zur Verhütung weiterer Unglücke vor
getragen.

Neue Gasvergiftung in Neviges.
Jn die Wohnung einer dreiköpfigen Familie in

Neviges drang Gas ein. Das ſtädtiſche Gaswerk
ſtellte feſt, daß das Gas von einer un dicht ge

eine

Ein Wald von

Tauſende von Sonntagsau s
e ſich r ar vor dem Hauptbahnhof in Oslo an.
chönſte Skigelände zur

Darauf half Hermann der Dame aus ihrem koſt
baren Mantillengewebe und ſah mit leiſem Exſtaunen
auf das Gebilde höchſter Eleganz und e de
Grazie vor ihm; auf ein zwar ernſtes, aber völlig
weibliches Weib, das ihn vor kurzem noch in Herren
kleidung ſo inſtinktiv mit Widerwillen erfüllt hatte.Er fragte ſie wie es möglich ſein konnte, daß die

zwar zarten, aber durchaus femininen Formen in
jener Kleidung ſo verhüllt werden, oder vielmehr
verſchwinden konnten; daß jene Maskierung ſo viele
Menſchen zu täuſchen imſtande war. Dennoch war
der junge Lord und dieſe blaſſe Dame ohne Zweifel
dieſelbe Perſon.

Noch ſtanden die beiden ſich r Hermann
bemerkte, daß ſein ſchönes Gegenüber merklich erregt
war, daher öffnete er mit kundiger Hand die Flaſche
und füllte die Kelche. Ohne Ziererei, ohne Worte
trank ſie das feurige, belebende Naß, und dann ſetzten
T h v die bequemen Klubſeſſel zu beiden Seiten

es Tiſches.
Für eine kurze Weile beſchattete die Frau ihre

Augen, dann erhob ſie ſich und ſtand vor Hermann,
und fing mit einer leiſen, aber feſten Altſtimme an
zu ſprechen:
f erf Bräker vor Jhnen ſteht eine Verwor
ene!

Er hob unwillkürlich die Hand zum Widerſpruch,
e ſie preßte die ihre auf ſeinen Arm und fuhr

port:

„Ein Weib, das durch die moraliſchen und ethi
d Satzungen Jhrer Klaſſe wehen t von
er e hen Geſellſchaft mee iſt ſiei ür einen Augenblick „und doch iſt dieſes

eib nur das Opfer der Errungenſchaften unſerer
eit.“

Sie atmete ſchwer.
„Warum dieſe ſchwere e e
„Mein Name iſt Jda von Santow!“
Bräker fuhr auf aus ſeinem e
„Jda von Santow? die große Tragödin, die

vor zwei Jahren ſpurlos verſchwand 2“
Dieſelve! Sie werden ſich erinnern, Herr

Doktor daß ich vor zwei Jahren das Vergnügen
hatte, Jhre Bekanntſchaft zu machen auf dem Zeppe
lin „Hindenburg.“

ger Menſch könnte ein ſolches Ereignis ver
geſſen?

Die Dame fuhr fort:
„Wie Sie ſich erinnern, H Bräker, fuhr die

„Hindenburg“ nach Buenos Aives, nach unſerer be
freundeten Republik Argentinien, infolgedeſſen ein
ſehr ſympathiſches Zuſammenleben an Bord herrſchte.“

„Jch werde nie den Abend vergeſſen, als Sie, ver
ehrle Dame, uns den hohen Kunſtgenuß bereiteten,

e

Skiern fährt ins Freie

reude der ſporttüchtigen Großſtädter erreicht.
ſchnallt, und Arbeit und Plage des Werktags ſind im Nu vergeſſen.

wordenen Straßenrohrleitung in den
Keller gedrungen war. Es beſteht die Hofſnung, daß
die Betroffenen von ernſten Folgen verſchont bleiben.

Die Verkehrsſtörungen
durch den Schnee.

Wie ſtark die Verkehrsſtörungen ſind, die der
Schnee verurſacht, geht u. a. daraus hervor, daß
geſtern ein Schupokommando, das am Bäumchen
an der Weißenfelſer Straße 20 Autos aus dem
Schnee herausſchaufelte, drei Stun
den brauchte, um von Weißenfels bis zum Bäum
chen zu gelangen.

Tragödie im Zentrum Berlins
Jm Hauſe Alexanderſtraße 35 im Zentrum

Berlins ſpielte ſich eine Tragödie ab, die in ihren
Einzelheiten noch der Aufklärung bedarf. Der Jn
haber einer Fußbodenwachsfabrik, Jakob Pall
mann, und die Mitinhaberin der Fabrik, Fräulein
Meyer, die beide aus München ſtammen, wurden
in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Pallmann hatte
ſich nach Offnung der Gashähne eine Kugel in
den Kopf gejagt. Fräulein Meyer wurde mit
Gas vergiftet aufgefunden. Bei beiden Per
ſonen konnten die Arzte nur noch den Tod feſtſtellen.
Ob Mord oder Selbſtmord oder gemeinſamer Selbſt
mord vorliegt, wird von der Kriminalpolizei unter
ſucht. Das Motiv zu der furchtbaren Tat iſt offen
bar in wirtſchaftlicher Notlage zu ſuchen.

Die Mutter
Erſchütkerndes Erlebnis vor Gericht.

Die dreiundſechzigjährige Kaufmannswitwe Julie G.
in Berlin ſteht wegen Wechſelfälſchung vor
Gericht. Sie hat den Namen ihrer reich verheirateten
Tochter unter einen 5000-Mark- Wechſel geſetzt, um
wie ſie erhobenen Hauptes ſagt ihren Sohn vor
dem geſchäftlichen Ruin zu retten.

„Weshalb haben Sie nicht zunächſt verſucht, das
Geld von Jhrer Tochter zu bekommen?“ fragt der
Richter

„Sie hat es abgeſchlagen. Und da habe ich mir
geſagt, den Jungen mußt du retten und ſo weit,

flüglern mit ihren Skiern
Jn halbſtündiger Bahnfahrt iſt das

Dort werden die Skier ange

uns Szenen aus der „Medeal und anderen W en
Dramen zu ſchenken ein unvergeßlicher end!“

Der Gedanke blitzte durch ſein Hirn, wie bald
darauf die Nachricht die Kunſtwelt erſchütterte, daß
die größte Tragödin der Zeit, deren Ruf noch den
der längſt verſtorbenen e überragte, auf einer
Reiſe von Südamerika nach Jndien plötzlich ver
unglückt ſei, ohne daß der wahre Sachverhalt ihres
plößlichen Todes jemals völlig aufgeklärt worden
war.

u wir die Epiſode ruhen, ſie war zu ſchön,
um auch nur in Erinnerung für mein jetziges Leben
zu paſſen. Seit jener Zeit blieben Jhre Züge
die ich ja hernach in den Zeitſchriften auch häufig
im Bilde wiederfand feſt in meinem Gedächtnis
haften.“

Hermann antwortete nicht ihm waren der
in Huldigungen verhaßt. Jda von Santow
chien ſeinen Gedankengang zu raten und fuhr fort:

„Jch bin darüber erhaben, einem Manne Schmei
cheleten zu ſagen doch dieſes Zuſammentreffen war
die Urſache, daß ich Sie auf dem re e
wiedererkannte und Jhren Namen wußte. Jch habe
Sie als Mann bewertet und“ ſie machte hier
eine Pauſe und daher mein Hilferuf, der an das
Gemüt eines Ehrenmannes appelliert.

ermann ahnte daß ihm jetzt ein erſchütterndes
Schickſalsbild enthüllt werden würde.
Jda von Sankow atmete ſchwer, dann bat ſie um

ein anderes Glas Wein, krank dieſes wieder haſtig
hinunter und fuhr zögernd fort zu ſprechen: e

„Jett, Herr Doktor, haben Sie Nachſicht mit mir
denn jeht muß ich nein verpfuſchtes Daſein vor
Jhnen entblößen wie die Kranke auf dem Seziertiſche
vor dem Operateur ihren Körper unverhüllt dem
Meſſer darbietet.“

„Muß denn dieſes ſo ſein, meine Dame
„Jch habe meinen Entſchluß gefaßt. Jch habe

meine Brücken hinter mir abgebrochen es muß
ſein!“

Hermann fühlte ein tiefes Mitgefühl in ſich er
wachen für jenes Weib, das ſo heroiſch eingeſtand,
ihre Fehltritte, die nicht gewöhnlicher Natur ſeinnen vor einem fremden e zu offenbaren

damit ſozuſagen das Urteil über ihr Sein vder
Nichtſein in ſeine Hand legte.

„Mein Lebensgang? Jch bin die Tochter eines
baltiſchen Edelmannes, deſſen Vater nach dem Welt
kriege, während der lettiſchen Revolution, ſein ge
amtes Hab und Gut verlor. Mein Vater ein echker

eutſch- Balte, dem die Ehre des alten Ritterordens
ins Blut überwachſen war, arbeitete ſich nach dem
Tode meines Großvaters, der den Verluſt nicht über
leben konnte durch eiſernen Fleiß und mit der Hilfe

daß ihre alte Mutter ins Gefängnis geht, wird ſie
es nicht kommen laſſen.

„Und nun iſt es doch ſo weit“, ſagt der Richter
teilnahmsvoll.

Die als Zeugin vernommene Tochter erklärt „Die
Unterſchrift iſt nicht von meiner Mutter.

„Doch, doch!“ ruft die Alte Dieſer Eifer macht den
Richter ſtutzig

Ein Sachverſtändiger wird hinzugezogen. Er er
klärt: „Die Angeklagte hat das nicht geſchrieben

„Jch ſchwöre!“ ruft die Alte. Und der Sach
verſtändige, dem der Richter inzwiſchen einen Brief
von der Hand ihres Sohnes zum Vergleich vorgelegt
hat, erwidert: „Wollen Sie für ihren Sohn etwa auch
einen Meineid leiſten?“

„Jch wußte es“, ſagt die Tochter und die An
geklagte, die am ganzen Körper zittert, ruft ihr zu
Nun haſt du zwei Menſchen auf dem Gewiſſen.

Es erfolgt Freiſpruch aber die Alte will die
Anklagebank nicht verlaſſen. Zwei Gerichtsdiener
nehmen ſie unter den Arm und führen ſie hinaus.
Auf dem Flur ruft ſie: „Mein armer Sohnl“ und
bricht zuſammen.

Millivnenverluſte Waldenburgs.
Jn der Angelegenheit der verlorenen Mil

lionenanleihe der Stadt Waldenburg
hat der von den Stadtverordneten eingeſetzte Unter
ſuchungsausſchuß ſeine Erhebungen beendet. Es er
gab ſich, daß von dem Berliner Bankier Rathke ein
größerer Teil der Anleihe beiſeite gebracht
worden iſt, daß aber nichts mehr zu retten war, da
für die Forderung der Stadt Waldenburg keine
bankmäßige Sicherheit vorhanden iſt.

Der Unterſuchungsausſchuß hat bei der Berliner
Staatsanwaltſchaft den Antrag auf Verhaftung des
Bankiers Rathke und des Geldvermittlers Reiſch
mann geſtellt, das wurde jedoch abgewieſen. Gegen
den Oberbürgermeiſter Dr. ijeßner hat die
nene das Diſziplinarverfahren er
öffnet.

Die Zeitung der Verbrecher.
u den eigenartigſten Zeitſchriften, welche in derWe erſcheinen, dir e der in den Vereinigten

Staaten von Mr. Moucken herausgegebene
„American Merciery“ zu rechnen ſein, da er nur
Beiträge von Verbrechern enthält. Dieſe Zeitſchrift
hat eine große Anzahl Mitarbeiter, die gegenwärtig
eine Strafe in den amerikaniſchen Gefängniſſen ver
büßen. Unter dieſen Männern ſind Schriftſteller,
welche eine hervorragende Begabung beſitzen und Er
eigniſſe aus ihrem Milien meiſterhaft zu ſchildern
verſtehen. So erregten zwei Kriminalnovellen „Ein
Mann wird gehängt“ und „Der erſte Tag“ von Mr.
Robert J, Tasker in weiten Kreiſen Amerikas all
gemeines Aufſehen Zu den beſten Mitarbeitern zählte
auch Erneſt Berth, der eine lebenslängliche Zucht
hausſtrafe wegen zahlreicher Räubereien und Mord
katen in einem Gefängnis neuen verbüßt. DieBehörden ſind mit e vielgeleſenen Zeitſchrift und

ihren eigenartigen Mitarbeitern gar nicht einverſtan
den, weil die Autoren ſtets den Verbrecher und ſeine
Tat mit einer Gloriole zu umgeben pflegen, und
damit direkt aufpeitſchend zur Nacheiferung auf die
n wirken. So haben denn die Geſchichten des
„American Merciery“ in einer ganzen Anzahl von
Staaten zu einer Abänderung der Gefängnisvor
ſchriften geführt. Jm Staate Kalifornien iſt erſt
unlängſt für die Jnſaſſen der Gefängniſſe das Ver
bot erlaſſen worden, ſich während ihrer Strafzeitſournalife e ſch zu betätigen. Andererſeits erhält Mr.
Moucken von auf freien Füßen befindlichen Ver
brechern, von Gangführern und Mitgliedern ein ſo
reichhaltiges Material, manchmal ſogar anonym oder
unker Decknamen, zur Verfügung geſtellt, daß er
wegen Mangels an Mitarbeitern nicht in Verlegen
heit geraten kann.
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guter Freunde wieder zu erträglichen Lebensverhält-
niſſen hinauf. Meine Mutter, deren Naturell und
Ausſehen mir vererbt wurde, war eine ſpaniſche
Argenkinierin, die mein Vater auf einer Reiſe
kennengelernt und bald darauf geehelicht hatte. Die
Mutter, deren einziges Kind ich war, ſtarb bald nach
meiner Geburt. Sie hatte ſich zuviel zugemutet; ihr
Heimweh nach dem Süden dort im kalten Norden
wurde durch den Tod geſtillt.“

Sie entzündete eine Zigarette, die ſie einem
juwelengeſchmückten Etui entnahm, zog das narkotiſche
Reizmittel gierig in ihre Lungen und redete weiter,
während Hermann ſeine Augen ſcheinbar geſchloſſen
hatte.

„Jch erwähne alles e ausführlicher, um
Jhnen, Herr Doktor, die Lebensatmoſphäre a
führen, in der ich mich als junges Mädchen befand.

Jch werde mich jetzt kürzer ſaſſen.“
„Bitte, mich intereſſiert alles, was Sie mir aus

Jhrem Leben anvertrauen doch ich bitte Sie,
ſchonen Sie ſich
36 Ein kurzes, ſpöttiſches Lächeln glitt über ihre

üge:
„Welche Genugtuung iſt es für einen zum Tode

Verurteilten, wenn ſein Verteidiger verſucht, ſein
Verbrechen als pſychiſch n darzuſtellen
Unſere Sittenvichter haben keine Zeit, ſich in das
Seelenleben der von ihnen Geächteten hineinzu-
denken.“

„Sie quälen ſich und mich!“
„Hören Sie weiter, Herr Doktor: Jch wuchs

unter der Liebe meines mich verhätſchelnden Vaters
und der zu großen Nachſicht einer engliſchen Gouver
neß, die wahrhaft Mutterſtelle an mir vertrat, in
ungezügelter Freiheit guf, bis ich auf das Töchter
Lyceum in Riga geſchickt wurde wo man entdeckte,
daß ich eine A tſtimme beſaß die wert ſei, ausgebil
det zu werden. Da ich infolge meiner romantiſchen
Anlage und meiner vereinſamten Jungmädchengeit
ein faſt ſchmerzhaftes Verlangen danach fühlte mich
der Bühnenkarriere oder einer verwandten Laufbahn
zu widmen, ſo beſtürmte ich meinen Vater, meineStimme ausbilden zu laſſen, der, wie bei jeder Bitte
meinerſeits, auch diesmal nach kurzem Bedenken
nachgab zumal die Fürſprache des großen Tragoöden
und Sängers Bellin, der in Riga gaſtierte und mit
meinem Vater bekannt geworden war, mein Drängen
unterſtützte.“

Hier entzündete ſie ſich eine neue Zigarette
„Jch ermüde Sie doch wirklich nicht mit der Bi

graphie meiner Jugend
„Jm Gegenteil!“

(Fortſetzung folgt.

m
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emdes Geſpinſt, und ehe der Wackere zu irgendeinem ein. dankel Ich habe ohnehin ſo viele Puppen.“ keinen Be eren, als jenen Verwandten der Marie,Schmerz und Freude en h n noch ſo ſaple Löſung des Dann werden Sie eben noch eine haben; bei der der auch i kannte und bezeugen konnte daß er wohl
die Aus den Schmerzen quellen Freuden Rätſels finden kann, lockert das kuſchelnde, ver können Sie dann ein bißchen an mich denken Wollen u ſchäffen verſtand. Und Großjohann war als
er aus der Freud illt der Seh 2 an Täubchen die innige Verſtrickung Sie gar nicht wieder an mich erinnert ſein? offener und anſchlägiger Kopf bekannt. Jhn bat
s e S t er Schmerz tammelt in reigender Verwirrung etwas von „pein Sie ſtrebt, ſo raſch es im Gedränge des Bummels nun Julius Haverkamp, daß er ihm die Marie geind 5 Wär Kein Wechsel von den beiclen, lichem Jrrtum nbegreſſtiher Tauſchung geht am Puppenladen vorbei, winne. Der Alte ſagte auch zu, ohne ihm jedoch

d folgten nicht auf Freuden Leiden, nd iſt ſinnverwirrender Nachtſpuk davon Sie machen mich traurig“, ſagt er mit zärtlich große n n zu machen.
Würch nicht warm ein Menschenherz. gehuſcht dunkler Stimme dicht neben ihr. Heute nun ſollte ſich der Julius Beſcheid holen

h Man belächle nicht den guten Hegenbart. Andere Wieder wendet ſie ihm das Geſichtchen zu, deſſen Der e hatte ein geſundes Herz das nicht ſoil- S Nach den Tränen stellt im Leben mögen ſich ſolch vertrackten Situationen noch weniger reines, unendlich Zartes Oval nicht der feinſte Silber feicht aus dem ruhigen Gleichmaß kam. Aber nun
gewachſen zeigen. Er hielt nur ſtill ſtift nachgeichnen könnte. Der Herr fühlt unter ihrem fühlte er doch einen ſtarken Schlag.z gen auch oft das Lachen ein Der Ehren egchtet alſo ordnet nd lättet die Blick ſein Herz. Dieſes Mädel erziehe ich mir zu Zur Stunde ſtellte er ſich ein. Der Alte bot

er S Tränen haben auch die Reben den ſener r einer Frau In dret Jahren iſt ſie heiratsfähigl ihm einen Korn an
7 verworrenen Fäden ſeines Denkapparats, ſchüttelt Elt üſſen ſie mir aufheben. Reich bin ich Ser aber trotz der Tränen geben den Bann nicht unangenehmen Benommenſeins lang Ihre Eltern müſſen G v einmal dein Hub 9 O jel“ dachte der Burſche, „es ſteht nicht gut, er

ein sie den lust'gen, goldnen Wein ſam ab knurrk ein grimmignachſichtiges Weiber ung auch och nicht einmal ne will mich beruhigene a ſchließlich auch. Dieſe Kleine will ich haben So etwas Ohne Fiſematenten!“ ſagte darauf der Alte, „derl e e e ſehen en e e e m Brinkemeier wil t. Er tat Euhh nie entenm h die ſeufzenden Treppen zu ſernem Tustuknn empor. was Jugend iſt, ſüße, echte, jüngſte Jugend Die Ihr hättet nix, Jhr könntet nir, und zum Verludern
Droben entzündet er gedankenverſunten die ererbte Mädels die da an mir vorbeigehen! Pahl Jede ſchon ſeien ihm der Hof und die Marie zu ſchad'Der Weg zur Hö r ein wenig geſchminkt und ſchon ein wenig verdorben! ätt nix, das könnt ti aber ile ne en e ſchickt i e Aber men kleines Mädel im Herzen nennt er ſie Whahe di das t e en a i

z e uV ter Lee W „Jn dieſem Laden muß ich nun eine eſorgung er Alte wiegte den Kopf. „Hab' i on, hate e S e verboten n e en e ehe errangen nicht ab machen an r Kleine. aber nicht viel genutzt. Arbeiten müßtet z d

de n e ne n e e e e e geg. a e nan e eer enbart am Stammtiſch, „mögen die Weiber alle abgewetzte Brieftaſche, die eben zu Boden glitt Darf ich hi i i önigin?“ i in Vie d en zirsenſiſcher l ſprengen en Papierſchnitel der Inhalt „Darf ich hier warten, meine kleine Königin? Brot ins Haus und kein Vieh in den Stall Drauf
mich kriegen ſie nicht kirre. Eine Gedanke durchläuft blitzſchnell alle Mannale S iaert n erhwindet im Laden. Eng an die bat en ſich verſteift. Er tat Euch nicht terten ans

an ausmauer gedrückt, wartet er; der Zug der Bummler aufs Gered' gäb er keinen Pſifferling Aber nun„Gott ja daß Sie der Muſtertyp eines Hage der Hlötlich hellſichtig gewordenen Juriſtenſeele: a dicht a ihm vorbei. Bekannte grüßen ihn n den Kopf nicht en in a müſſen wirder ſtolses ſind der dicke Rechtsanwalt hob e e Frauen die er kennt nicen ihm zu. Die Schönſte iſt mal ausbaldolvern was da zu machen iſt wär doch
en gnertennend die farbloſen Vrauen „beſtätigen Der gierliche Diebesgriff trifft ſeine Berufsehre Nicht ſo ſchon wie le el Er wartet Es erſtemal, daß eine Sach die ich anſaß, verloren
e i en a ierlichſt. Sie werden aber jeden wie ein Keulenſchlag: Das ihm Zauert lange. Dieſelben Geſichter, die in den dichten gingeiur alls doch zugeben müſſen, Verehrteſter, daß auch Und wieder ſtöhnt er das ſchlängelnde, raſchelnde Bummelreihen vorhin nach rechts wandelten, wandeln ie beiden haben noch manchen Korn getrunken
iſt ie ſich mitunter vor dem Scharm einer Frau nicht Weib! Er, Kunibert Hegenbart, einer abgefeimten fegzt nach links zurück. Bekannte die ihn vorhin und des längeren und breiteren beratſchlagt. Und
tig S kügelſicher wiſſen Nun, un ich meinen Gaunerin auf den Leim ger grüßten, lächeln ihm neuerlich zu. Einige Male wieder I der Burſche dann wieder ſortging, war ihm ganz
er Doktor e wehrte mit beſchwichtigendem krochen t olt ſich dasſelbe. Warum bleibt ſie ſolange Er faßt kuſtig zu Sinn.er, Lächeln ab Faß Sie von dem geiſtvollen Ge Natürlich iſt es zwecklos, in der Angelegenheit ſich ein Herz und betritt den Laden. Den andern Sonntag ſchnürte Julius Haverkamp
r en i er d r d e n ler e e t e Seelen 4 Sie iſt nicht da. Die Verkäuferin ſagt, das ſein Bündel und wanderte über Land. Nach Stunden

n t F. ä i ä i i ür i in
werden Sie nicht in Abe er. ſtellen wollen wenn n der Lente Mauler zu bringen Verden die ge Fräulein habe das Geſchäft durch die Hintertür ver kam er in das Dorf, dahin er wollte und auf den Hof

8 9 r laſſen; dieſe münde in einen Durchgang. Gang ver des Bauern Brinkemeier.en hin, das weibliche Geſchlecht überhaupt vattern e und Schneider vielleicht das donnert ſteht der Herr. Die Kleine ſein kleines „Jhr ſucht einen Großknecht, Bauer, ich tät' mich
l nen. t raten htliche Erlebnis nicht als nicht ganz ſan Rat iſt ihm entwiſchtl Bei der anderen Seite zu der Stelle meldenlte „Heiſtvolle Frauenl?“ Hegenbart erſtarrte in beres Abenteuer interpretieren

i des Durchgangs hinaus und auf und davon. Alſo hat Der Bauer beſah ſich den Burſchen vom Kopm eistatem m Gott behütel! Man wird noch r ſzin müſſen, er ihr nicht gefallen Er verlaßt den Laden miſcht bis zu den Sie Gut gebaut ſeid Jhr, und rd Sie glauben doch im Ernſt nicht an /geiſtvolle wenn ſie, die geriſſene Perſon n rigens wer mag ſich, verſtimmt und grübelnd, in die engen Bummel helle Augen habt Jhr auch weiſt einmal Eure
e dauen. Gibtis ja gar nicht. Das ißt e ja das zarte Frähchen wohl getbeſen neten en ändel Na, in den Hoſentaſchen ſcheinen diend lüge. Weiber e ans h Je und ſige Kaum Sie hatte ber allem Raffinement, bisher nicht geſteckt zu haben Hier gilt es anpacken,n Jnkellekt zugegeben. ufe mich auf Schopen viel Schneid, Schneid und Temperament Hierzu Brief der Filmdwa e ter daß Jhr's wißtl!“
ne guer: kurzbeinig n e bloß noch Jande unbekannte Dinge. Aber ſchließlich Hegen rief der Filmdiva Eva Jung an ihre Schweſ er el mir recht ſein Bauer
nd lle und Reformkleid zum bildhübſchen. Bubikopf bart ſtreicht nachdenklich über den borſtig geſtratten Henny: „Wie heißt Jhr und woher kommt Jhr2“die aber die ſogenannte Frau!? Zart Schnurrbart „Liebe Henny! Du meinteſt jüngſt, für die Backfiſch Fritz Böhle heiße ich und war bis heut auf

Stater h een, Shreie n itternder M eenſchwetſe. das nächtliche Abenteuer warf er n n en e t. J ſei gen erne de ger nicht länger die Bein
n timme, Be Verſtellung Und Berechnung, r alle Hefeſtigten und durch askeliſche Theorien ge re alt. mein Sohn ſet Gymnaſtaſt, es et ein unter den Tiſch ſtecken; die zu Hauſe kriggen's ohne
r Lieben! Seid beizeiten gewarnt; in der Ehe fällt Ding der Unmöglichkeit, daß ich KleinMädchenRollenr ſtützten Anſichten des Herrn Hegenbart über den kö in hl mich getan.das e r bald ab wie dürrer Plunder. es Haufen Vom ſchrulligen Teinpelwachter der Tugend Fielen könne ohne im Zuſchauer ein peinliches Gefüh Und da wollt Jhr gleich Großknecht ſpielen Jhr

eine Derehrten, wenn bei Ihnen geiſtvoll gleich äutete er ſich erſtaunlich ſchnell zum „gewiegten“ H erwecken. Deine Worte haben Mir Sorgen gemacht ſeid nicht zag, Friß Böhle.“
L bedeutend mit klug und klug dasſelbe iſt wie raffintert, e e un wieder ganz berühigt. Ich bin geſtern Ich hab die Schule beſucht Mit dem GroßDann ſind wir allerdings einer Meinung Aber nur a ur Hölle iſt mit guten Bunte als jähriges Mädchen ſpazterengegangen, mit knecht will en!“t un nennt Der Weg zur Hölle iſt mit guten Vorſätzen ge kraurigem Geſicht. Richtig hal le knecht will ich anfangen!“d dann. pflaſtert. urigem Geſicht. g hat mich ein jünger, ele „Jch hab für die lateiniſchen Bauern nicht vieln Hegenbart, um ſeiner kategoriſchen Meinung grö e er geſprochen mitreidig, er wollte mich übrig damit könnt Jhr mir nicht imponieren
r ßeren Nachdruck zu verleihen, gab dem Stuhl einen tröſten, mir Schokolade kaufen, dann eine Puppe. Er Ich habe auch daheim nur einen Tag in derer energiſchen Ruck e vom Nagel Mantel und Hut, So ſjung! iſt eine Viertelſtunde mit mir gegangen aber der Ge oche Sonntag gehabt und weiß, was die Erde vomt und empfahl ſich mit etont-ſarkaſtiſchem Lächeln Janke. daß ich etwa ſchon 16 Jahre alt ſein tönne, iſt Latetniſchen vertragen kannt

Nochten die das Thema Frau in Dur und Moll Von Wilhelmine Baltineſter. a Laß mich meine Rollen ge „Aufs Maul ſeid Jhr auch nicht gefallen!“ Das
e et e äbltch auf le Mut Minen u Gedränge des eleganten Vormittags kleinſter ar die Nacht e treibt ein n en n mit vier d ne an die mere ins Zimmer. Sie ſah3 2 ehn oder fünfzehn Jahre alt, ſehr oldblond, gold en Burſchen kaumſicht e e Mond fror das bekümmerte Ge n e e Malen T Mondſchein Das p robejahr Da ein n e ren gefällt er

z icht zu Meloneneis. Man ſieht es dieſem Geſichtchen an, wie engelhaft t ir? Was mein t, ſoll ich ihn ne men!“d Hegenbart nickte ihm wohlwollend zu. Er war das mee als in e in muß und wie ſat d S len e r Dem Mädchen ſtieg die Röte ins Geſicht, es hieltid mit ſich zufrieden. Jmmer konſequent und ſtramm als Weib ſein wird. Jn den großen, runden Augen Nachdruck verboten. ſich ſtark und ſah den Vater unbefangen an: „Das iſt
geradegus wie es dem Mann geziemt. iſt. der feuchte Glanz einer ünbeſtimmten, weſens- Der Julius Haverkamp liebte die Marie des dem Vater ine Sachel“ und ging wieder hinaus

r Noch ein paar Schritte um die zugige Marktecke bedingten Traurigkeit. Ein Herr jung, ſympathiſch Großbauern Brinkemeier in einem fernen Kirch „So will ich's halt einmal mit dir probieren!“
9 beim Bäcker Lohrengel vorbei, und man war zu gut gewachſen ſpricht das Dingelchen an: dorfe. Bei ihrem Verwandten Großjohann in entſchied der Bauer, „mir wird's auf die Dauer

Hauſe „So jung und ſchon ſo traurige ſeinem Dorf hatte er das Mädchen kennengelernt. zuviel. Jch muß Hilfe haben, die mich vertrittDa was iſt das! Heiliger Zyprian e Die Kleine wendet ihm das Köpfchen zu, und ihre Die beiden waren ſich einig. Und die alten Haver- und die Leute an der Kandare hält Alſo geh inDer Mann der Paragraphen, der ſeinen löblichen
verwirrende Vogelſtimme fragt „Merkt man es kamps hatten auch nichts dawider. Denn der Julius deine Kammer, die Magd e ſie dir weiſen!“Grundſätzen ſoeben ſelbſt noch das erfreulichſte Zeug mir an war nicht der älteſte, und da war nach ihrem Tode So kam der Bauernſo n Fritz Böhle als Groß

b nis ausſtellt und umſtändlich den Torſchlüſfel in Ich ſchon mein ſüßes Fräulein Ich habe Ver nicht viel zu erben. Darum hatten ſie ihn auch auf knecht auf den Brinkemeier-Hof. Das war im
id der Taſche lockert, fühlt ſich plötzlich von zwei ſtändnis für ſo ein zartes Klein Mädel Herz Hier eine Ackerbauſchule geſchickt, daß er was Rechtes Sommer, da das Korn in Reife ſtand und die Mühlen
e zarten feſten Armen umhalſt. iſt eine Konditorei. Darf ich Sie hineinführen?“ lerne und als Inſpektor ſpäter ſein Brot verdienen hungrig in das Land ſahen
e Ein Geſichtchen, weiß und ſchimmernd wie Alg „Ach nein, dankel!“ könne. Die Marie aber „war des Bauern einzige Und die Wochen und Monde gingen dahin. Die
e baſter, birgt ſich an ſeiner preußiſcherſtarrten Bruſt. Gut erzogen, denkt anerkennend der Herr. Da ſie Tochter, und der Bauer würde ſich zehnmal beſinnen, Ernte kam gut ein. Schweiß hat s geköſtet und
ch Erſticktes zitterndes Flüſtern jubelt von verhal an einem Puppenladen vorbeikommen, fragt er: ehe er ja und amen zu einem Verſpruch mit einem wielige Hände. Der Großknecht hat ſich ni echte
r tenent Glück den Geliebken endlich ach, endlich Lieben Sie Puppen? n ge ſagte. der mit leerem Kaſten kam. Alſo cont, ſein Tag war voll Mühen und ſeine Nächten gefunden zu haben e da lag die Schwierigkeit Da galt es, einen ge waren kurz und ohne Traum.Bezaubender Duft (Jasmin im Winter) hüllt „Tun Sie mir die Freude, ſich da drinnen eine aus ſchickten und klügen Brautwerber zu finden, der die Der Bauer hat ihn ſchaffen ſehen, Tag für Tag,
n Hegenbarts Denken augenblicklich in glitzerndes, zuſuchen!“ bittet er herglich. ache fein einfädelte, und da wußte nun der Julius l und hat auf ihn acht gegeben, mehr denn der Groß

r z 5 oder reinem Alkohol und fahre in ſanft abwärts- und geſtärkt erwachen und den Stürmen des Lebens genehme Erſcheinung fort. Auch rohe Apfel als Bein Schlafloſigkeit ſtreichender Bewegung die rückwärtigen Halsſtränge weit mutiger und erfolgreicher gegenüberſtehen, als gabe zum Brot ſind gut bekömmlich und nahrhaft.
d 5 kä un bis hinab zu dem Nacken. Dieſe Bewegung mache wenn man ſich in ſein Unglück verliert.Un ihre ekadmp 9 n e e e r e e Des p en h und eni haben, wie ſtark man bei der Maſſage aufdrücken ie Feigen werden geſchmſtten eingeweicht und mid Kalte Packung. Rückenmaſſage. Und ein kann. Mit dem Erfolg iſt dann zu hen wenn Wie ſteht es im Winter ungeröſteten, gemahlenen Erdnüſſen vermiſcht. Dazu

bißchen Energie der Hals auf der rückwärtigen Seite ſich e kommt geriebener Zwieback und über das Ganze gibt3 Die Nervoſität vieler Menſchen findet ihren Aus Kart gerötet hat. Die Röte verſchwindet natürlt mit der Rohkoſt? man ein wenig Milch. Eine nahrhafte und wohldruck in der Schlafloſigkeit. Der Schlaf ſtellt ſich während der Nacht, der raſchere und kräftigere Blut ſchmeckende Speiſe. Aus Feigen kann auch ein
meiſt erſt in der ſpäten Nachtſtunde ein, e e umlauf bewirkt den Rückſtrom des Blutes aus dem Einige rohköſtliche Mitteilungen. Feigenaufſchnitkt
e e en e e e n n Von Robert Felgens hergeſtellt werden, der den Kindern viel zuträglicherAufſtehen iſt ſchläft man dann feſt und kief, und Die Schlafloſigkeit e nämlich ebenſo aus einer Ja, wie ſteht es denn mit der Rohtoſt, ſobald die iſt als Wurſt und Schinken. Es empfiehlt ſich, eine
l e zu großen Blutfülle im Hirn kommen, wie ſie ihren Kälte eingeſetzt hat? Sie werden gewi meinen, daß größere Menge davon zu bereiten, da dieſer Aufſchnittn fühlt ſich, da man ſich doch erheben muß zerſchlagen Grund in einer Blutleere im Hirn haben kann. Jn man ecwt e niedriger henen arg ſich lange friſch hält. Das Rezept dazu lautet folgender

und Tmiattet. Als wirkſame Mittel sur h beiden Fällen ſind die angegebenen Mittel gleich gekochte und fette Speiſen nötig habe. Dieſe Über- maßen
ne ne ernen de cuch el r an t e e ne Aue Fengung Blet beſtehen Doch daneben darf ie doh halbes Pfund Feigen, ein viertel Pfund Dattelnehe in ihn die auch ſelten be ihrer Kirne die Schlafloſtakeit hervorruft, ſo empfiehlt koſt nicht vergeſſen werden. Im Winter iſt ein werden fein gerwtegt. Ein tet Pfund gemahlene

Anwendung len haben. Als Gegenmaß nahme ſich, kurz vor dem Schlafengehen eine kleine und goldener Mittelweg ratſam, eine Kombination von roh Haſelnüſſe n h Gramm Zitronat, das n Stücka Pacn e leichtverdauliche Speiſe u ſich zu nehmen. Und gekocht. Es gibt noch immer genügend Früchte, chen geſchnitten nd gibt man dagu. Das Ganze
e Page ung anzuſehen. ch Ein Empfehlenswert iſt etwas Obſt oder eine Schüſſel die zur Rohroſt einladen. Da ſind zuerſt einmal wird zu einem Teig geknetet, geformt und etwa acht
Nacht. Die Beine bekommen einen Umſchlag. Ein dicke Milch. Iſt eine Blutfülle im Gehirn vor ß Tage zum Trocknen aufgeſtellt. Man kann Scheiben

Fah das nicht zu dünit ſein darf wird in e handen, dann meide man vor dem Schlafengehen die Nüſſe daren abſchnet di e Brotbelag in der Art des4 Waſſer getaucht, ordentlich ausgewunden, alsdann Speiſen trinke aber ein Glas Zuckerwaſſer oder Haſel oder ange werden gerieben, mit Hafermehl Aufſchnitte hre Verwendung ſoen
in jedes Bein geſchlungen. Darum kommt ein gine Taſſe kalten Baldriantee. Beobachtet die und geſchnittenen Apfeln vermiſcht, Roſinen, die vor
Stück Billroth Papier das man in jeder Drogerie Mutter daß bei dem lebhaften Kinde der Schlaf geweicht ſind tommen daran. Das Ganze wird nun Bananen

d für wenige Pfennige kaufen kann. Nun wird das ſich verhältnismäßig ſpät einſtellt, dann kann ſie es gut durcheinandergerührt. Eine Rohtoſtſpeiſe, die ge gehören zu den nahrhafteſten Früchten. Die Kinder
ein mit einer Dinde ziemlich oſe um kelt. Ser gleichfalls mit allen angegebenen Mitteln verſuchen, nügend Vitamine und Ernährüngswerte enthält. nehmen ſie gern als zweites Frühſtück, ebenſo als
ne ehe e re Waren die Unruhe des Kindes zu bekämpfen Die Apfel, Beigabe zum Abendeſſen Sie ſtillen den Hunger und

Mint en e e interla i a en, friwohlige Müdigkeit ſtellt ſich ein, und der Schlaf iſt de der et ehü et ſich e e die den n e dere e ehe e ſy 475 e ehe wer e neten d et
erfriſchend. Mittel nicht gleich beim deutet get n e n igt hat, r Mittel er en e e n e m gt b 5 St r Es gern genoſſenn et et es i n n u gegen ſede Schlaftoſe et ſo en W en ger e an ben die n an Wien oſten Bananenſpeiſe

ann ſonn re das Mille ein zwei e e an e den n in der Hand. an und das ein ſt en re a a an e e e e
S ich einſtellt. Ferner hat ſich eine ſich die Sorgen, der mmer die Berufsfurcht ein Apfel darſtellen. Das ungekochte pfelmus wird mi ramm Bananen werden durch die Paſſiermaſchinee en e a e als ſehr e eee ſolle man nur an eine rere ieſe, an aber dere es iſt her heenech wohlſchmeckend und getrieben Hafermehl, das mit Waſſer e

wieſen Da man hierzu v die Hilfe e Auenng und an wogendes Kornfeld ar a n e re Rohe Apfel nen en Se n u etwa G en in geſchen braucht, iſt man nicht immer in der age, ſie Allabendlich an etwas anderes Dieſe Vorſtellung be wenn ſie geteilt werden und wenn man das riebene Nüſſe kommen dazu. Ge Unden und ergänzte Man verſuche es m n Hilfe e Kummer aus dem Hirn. Und da man d n en ren e n n i n en u n vie et n
nicht rechnen kann mit einer einfachen Halsmaſſage. ſo ſagt er weiter ſelbſt mit den ſchwärzeſten und in den Apfel beißen, weil die 5 en u un m Mai peiſe angerichtet,
Zu dieſem Zwece befenchte nan die Jingerſpiten des liefſinnigſten Gedanken am Haufe der Welt nichts kalten Fleiſch der Frucht ihren Zähnen ch angenehm kann man ſie auch noch mit Mandeln oder mit Roſſnen
dritten und vierten Fingers mit Franzbranntwein l andern kann, ſo wird man rühig einſchlafen, friſch iſt. Sobald der Apfel gerlegt wird, fällt dieſe unan garnieren.
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knecht wußte. Aber da das Korn trocken ein
e n n trat et rn o ihm „Brauchſtrum nicht ſtolz zu ſein, Fritz Böhle, abedeine Sach recht geſchafft e

Das war das erſte Lob aus dem Munde des
wortkargen Bauern. Das wog ſchwer, und der Groß
knecht wußte es einzuſchätzen

„Da wär hier mehr aus dem Stall herauszu
holen meinte er. „Trockenfütterung müßt's ſein, da
wäre die Milch nen Sechſer mehr wert!“

Der Großbauer ſah ihn verſuchend an. „Wollt
Jhr's auf Eure Kappe nehmen

„Das will ichl!“ entgegnete Fritz feſt.
Alſo hat's der Großknecht eingerichtet, mit allem

Drum und Dran, hat die Apparate beſorgt, einen
Arzt beſtellt, der die Milch unter Kontrolle nahm,
und hat ſie dann als keimfreie Kindermilch zu er
höhten Preiſen in der nächſten Stadt verkauft.

Der Bauer ließt ihn gewähren, und er tat recht
daran; denn der Nutzen ſtellte ſich recht bald ein.
„Da habt Jhr das Rechte getroffen“, ſagte er an
erkennnend „da will ich ein Lob zulegen!“

„Jſt nicht vonnöten“, wehrte Fritz Böhle ab,
„Jhr ſeht, 8 Latein iſt doch zu was nutz!“

Mit der Marie Kraf ſich der Großknecht nur
ſelten. Er war auf der Hut; ein leichtſinniges Stünd-
lein konnte ihm das ganze Konzept verderben.„Binde dein Herz feſt den ihm der Großjohann
geraten, „daß dir s nicht durchgeht; nachher fliegt's
vom Hof und mir haſt Schand gemacht

Dazu wurde auch das Mädchen ſtreng gehalten
und hatte ſeine Arbeit, und nur ſelten fand ſich ein
Stündlein, da die zwei ein heimlich Wörtlein reden
konnten. Aber wenn er des Tags hier und da einen
lieben Blick von ihr auffangen konnte, ſo war ihm
das ſchon genug.

Der Winter war gekommen, Weihnachten war
geweſen, Tage mit ſtarkem und hartem Froſt hatten
eingeſetzt. W den Grundſtücken des Bauern gehörte
auch eine Saldparzelle, und in ihr lag ein Weiher

„Das Eis könnte an die Stadtbrauerei verkauſt
werden, das Fahren tät' ſich lohnen, und da blieb
wohl noch mancher Taler übrig.“

„Richts ein, Fritz!“ ſagte der Bauer.
Nun fuhren ſie das Eis ab; auch der Bauer half.

Wie er eine der letzten Schollen, die ſich gelöſt, mit
einem der langen Haken ans Ufer ziehen will, beugt
J zu weit vornüber, er ſchwankt, verliert den

alt
„Fritz!“ ruft er noch da klatſcht er auch ſchon

ins Waſſer.
Mit dem Oberkörper fällt er auf die Scholle. Die

ſinkt unter ihm ein. Er kriecht ganz darauf Aber
das Eis kann ihn nicht kragen, und merklich ſinkt
es tiefer und tiefer Heſ iſt die Scholle durch den
Stoß vom Ufer abgetrieben. Da ſteht nun der
Bauer auf dem kleinen Eilande, ſchon faſt bis an
den Knien im Waſſer.
Halten, Bauer!“ ſchreit der Großknecht,
Schon iſt er mit dem Haken im Weiher. Schritt

für Schritt geht er, bis an die Hüften, bis an die
Schultern ſteht ihm das eiskalte Waſſer.

Da faßt der Haken die Scholle. Langſam zieht er
W zu ſich hin, langſam geht es dem Ufer zu. Der

auer iſt gerettet.
„Das will ich dir nimmer vergeſſen, Fritz!“ ſagte

er, da er ſeinen durchnäßten und frierenden Retter
auf der Karre dem Hofe zufährt.

„Wenn morgen wieder alles wohlauf iſt, da reden
wir noch ein Wörtlein!“

Und es ging alles gut. Der Großknecht hat ſich
mit warmen Tüchern abgerieben und ins Bett gelegt.
Die Bäuerin köchte Fliedertee, ein Berg von Ober
betten tat das übrige da kam er ins Schwitzen, und
am nächſten Morgen, da er nach langem Schlafe
en ie Augen öffnete, war er wieder friſch und

geſund. e eDa trat auch der Bauer ſchon ein
„Wie ſteht's, Fritz?“
„Gut, Bauer“, ſagt er, und ſpringt auf und zieht

ſeine Kleider an.
„Hört einmal“, beginnt der Bauer zögernd, „Jhr

ſeid als Großknecht zu mir gekommen; Jhr verſteht
Eure Sache und ſeid reif zum Bauern. Warum
pachtet Jhr keinen Hof

„Da. fehlt die Bäuerin!“ kommt es arglos.
„Ein Kerl wie Jhr kriegt alle Tage eine
„Jch hätte ſchon“, ſagt der Großknecht, „aber ihr

Vater will nicht, er tät mich nicht kennen.“

halb keine Porzellan

Bein.

„Jſt ihm nicht zu verübeln; ſorgt doch halt, daer wird er ſern z en
er Großknecht ſchaute den Baue iwill dere Ein A d ren n

das v gewiß fragt er zögernd.
„Das mein ich, nur tät' ich raten, daß Jhr danicht r. mit der Tür ins Haus fallt. Verdingt

Euch bei dem obſtinaten Bauer, aber freilich, Euern
Namen müßt Jhr verſchweigen, ſonſt röch er gleich
Lunte. Fritz Böhle dürft Jhr nicht ſagen; ſagt
er Jhr hießet Julius Haverkampoder„Bauer!“ Dem Großknecht war's während derletzten Worte e geworden.

Entlarvt! Verraten! Wer hat ihm das angetan
Beſchämt ſtand er da. Er trat vor den Bauer

„Jhr wißt, wie die Sache ſteht; nun gebt mir den
Abſchied, da will ich gehen!“

„Ja, Julius Haverkamp“, ſagt der Bauer fröhlich
und laut, „das ſollt Jhr, und Jhr ſollt zu dem Groß
jöhann hingehen und ihm ein Danke ſagen, er hätte
recht gehabt, und es wäre alles wohl geraten! Und
nun ſollte er noch einmal zu mir kommen und ſeine
Bitte, die ich ihm damals nicht ganz hab' ausreden
laſſen, zu Ende bringen. Da find't ſich dann wohl
ein Ja dazu!“

Da reicht der Großknecht dem Bauer die Hand
und weiß kein Wörtlein zu ſagen.

Da er dann h will und mit ſeinem Ranzen
auf dem Rücken Abſchied nimmt, ſteht da auch die
Marie wanderfertig.

„Sie will zu ihrem Ohm Großjohann. Wenn Jhr
dem Mädchen da die Wege weiſen wollt, ſoll's mir
recht ſein.

Was ſoll noch weiter geſagt werden! Daß die
Marie und der Julius zu Oſtern ein Paar wurden
und auf den Brinkemeier-Hof zogen das weiß der
Leſer, auch ohne daß ich es ihm erſt ausdrücklich
beſtätige.

Auf zum Trockenkurs
Von Karl Ettlinger, München

Ein altes Wort behauptet: Was Hänschen nicht
lernt, lernt Hans nimmermehr. Jch perſönlich gebe
ſehr wenig auf dieſes Sprichwort, eher noch halte
ich es mit dem Sprichwort: „Und wenn man ſo
alt wird wie eine Kuh man lernt immer noch was
dazu“, wobei ich die Altersgrenze noch lange nicht
erreicht habe. Und deshalb ſagte ich mir: „Karlchen, lerne Winterſport, lerne Skifahren, Rodeln,
n e du biſt noch keine alte Kuh, ſondern
in den beſten Kalbsjahren es gibt Leute mit
krummeren Haxen, was nutzt der ſchönſte Schnee,
wenn man nicht drin umkippt, Karlemann, werde

S n n.un hätte ich mich ja einfach bei einem Skikurs
anmelden können, aber nein, das tat ich nicht.
Denn erſtens habe ich in meinem glorreichen Leben
ſchon genug Lehrer zur Verzweiflung gebracht, und
zweitens wollte ich mit meinen Skikünſten die Leni
u Die Leni läuft nämlich perfekt Schneeſchuh, die ſauſt die Sprungſchanzen er daß das
ganze Publikum ſingt: „Kommt a Leni geflogen!“,
ünd ich malte mir ſchon ihr überraſchtes Geſicht aus,
wenn ich vor ſie hintreten würde: „Leni, packe deine
Hölzer zuſammen, wir wollen ein biſſel e e

Alſo ich kaufte mir das Buch „Tauſend Worte
Skihupf“ und begann zu r Da ſtand zu
nächſt etwas von Trockenübungen. Jch wählte mir
dazu die letzten Monatstage, die ſchienen mir am
eeignetſten, weil ich da n auf dem Trocknenſge „Die Knie, Gelenke, Knöchel müſſen locker

ſein“, nun das brauchte ich nicht erſt zu üben,
„locker“ bin ich ſchon ſeit meinem ſiebzehnten Lebens

ahrJmmerhin probierte ich auf meiner Bude einige
der Trockenübungen, denn ein Ski-Lehrbuch iſt kein
Roman, den man auf der letzten Seite anfängt. Jch
machte alſo eine Zeitlang „abwechſelnd auf einem
Bein ſtehen“ und ſang dazu „Ein Männlein ſteht
im Walde auf einem Bein“. Aber das Männlein
im Walde hat den großen Vorteil, daß es dabei
nicht mit den Armen zu ſchlenkern braucht und desn ur vom Büfett herunter
fegen kann. Jch hob die Figur auf, es war ein
Rokokomännlein, das ſtand jetzt auch auf einem

Das and. ere war weg. Und ich nahm mir

rgwohn kommt ihm. „Meint Jhr

fremder Dackel mit meinem Pantoffe

muß
greifen.
offenbar auch ein Skikünſtler, ein Meiſter im „Um

ſprung“, es läßt ſich gar nicht ſagen, wie er mit mir

Brettl
Schüler! So was freut einen doch!

vor, nie in der Nähe einer Porzellanfabrik Ski zu
fähren, denn wer weiß, was paſſiert, wenn die Be
geiſterung über mich kommt.

Nun ging ich ins Schlafzimmer und probierte
auf einem Bein San hebt Zehen ſenkt“. Dasiſt gut für die Balance wenn man ſie verlieren
will. Das Heben ging ausgezeichnet, ich bin über
haupt ein großer Künſtler im Heben, ich ſchlage
immer im Wirtshaus vor: „Heben wir noch einen
aber beim Senken, da ſenkten ſich ni nur die
Zehen, ſondern das ganze Karlchen Jch geriet mit
der Fauſt in die gefüllte Waſchſchüſſel, ſie machte
einen ehe und dann begriff ich nicht mehr,
warum dieſe Ubungen Trockenübungen heißen.
Es taut!“, ſagte ich mir und ſtellte die Übungen

für dieſen Tag ein. Denn ich will nicht, daß mir
er eine Zwangsjacke auf die Rech
nung ſeßt.

Die Trockenübungen kannte ich nun, und ich fing
am nächſten Tag „mit Gerät“ an. Natürlich nicht

leich mit richtigen Skiern, ſondern zunächſt mit
Attrappen. Jch band mir unter jeden Pantofel eine
Zaunlatte, nahm rechts und links einen Beſen als
Skiſtöcke in die Hand und freute mich, daß kein
Photograph in der Nähe war. Denn man kommt
nicht gern als Depp die Nachwelt. Deshalb
laſſe ich mich auch am liebſten i egt photo
gräphieken. Man hat dann mehr Ähnlichkeit mit
Goethe.
Meine Pantoffeln ſind mir ein bißchen zu weit,
ich konnte ſie damals beim Einkaufen nicht an

großes Loch im Strumpfeprobieren, weil i
hatte, und wie das Pantoffelfräulein mich nach
meiner ne er fragte, nannte ich aus Ver
ſehen meine Telephonnummer, und da gab mir das
Fräulein ein Paar Pantoffeln nach Augenmaß, aber
ſie muß weitſichtig eweſen ſein. Oder ſie hat mich
mit dem Rieſen Goliath verwechſelt, der ja be
kanntlich auf einem ſehr großen Fuße lebte

„Wendung im Stand.“ Das iſt die einfachſte
Sache von der Welt, wenn man's kann, man hebt
das eine Bein lin dieſer Beziehung iſt mein Lumpi
ein perfekter Skikünſtler, dreht es nach außen,
wackelt und liegt auf der Naſe. Wenn das draußen
im Schnee geſchieht, iſt es eine Gaudi, denn Schnee
iſt weich, aber im Zimmer iſt es weniger genuß-
reich, denn ein Fußboden iſt hart. „Verharſcht“
nennen es wir Fachleute. Meine künftigen Trocken
übungen mache ich in einer Gummizelle. Die federt
wenigſtens

Jch nahm ein Taſchentuch und machte mir eine
Huikfeldbindung um die Naſe. it den Beinen
en e i ein Hochgenuß, aber das Naſenbein
ſoll ſich nicht hineinmiſchen!

Mir kam, es vor als ob meine rechte Skizaun
latte etwas locker ſäße, ich ſchlenkerte ein biſſel mit
dem rechten Hax, da machte ſich der rechte Pantoffel
nebſt en ſelbſtändig, flog durch die Fenſter
ſcheibe und ward nicht mehr geſehen. Das hatte garnicht in meinem Lehrbuch Weſen en, vielleicht iſt es

eine alte Auflage.
Jch ſtürzte auf die Straße hinunter, um den zur

Fliegerabteilung abkommandierten Ski wieder ein
ne ſtolperte ein paarmal auf der Treppe,
enn mit einer einſeitigen Ski-Attrappe treppab zu

ſteigen, iſt nicht ſo einfach, man hat da nicht die
richtige „Abfahrt“, es gibt verſchiedene Stemm
bögen zu überwinden, kurz und gut. auch die Treppe
erwies ſich als reichlich verharſcht; aber ich kam doch
noch rechtzeitig unken an, um zu u wie ein

ſki davonſauſte.
Da warf ich ihm den andern Ski nach, denn man

im Sport auch mal ſelbſt die Jnitiative er
Der Herr, den ich an den Kopf traf, war

ümgeſprungen iſt, und ehe ich ihm „Ski-Heil zu
brüllen konnte ſaß ich ſchon in der „halben Hocke“
auf, dem Straßenpflaſter. Manches lernt man ganz
leicht.

Jch habe mich jetzt doch zu einem Skikurs an
emeldet. Was nutzen einen „Tauſend Worte Ski-
upf“, wenn man nicht zu Wort kommt? Der

Lehrer ſehr zufrieden mit mir und hat mich ſo
gar gelv t. Mit den Bretteln an den Füßen werde
ich's kaum zum Champion bringen, aber was das

vor'm Kopf betrifft, bin ich ſein beſter

Goobgiſſen!
Pſychologiſches aus Sachſen.

au Babbrich: Wiſſenſe, mei Mann is mitn
Schlafen ä närrſcher Zwickel, wenn där nich ſeine drei,
vier Gobbgiſſen unters Genicke wärchen gann, da findr
geene Ruhe. Jch ſage Sie, där ſiht färmlich drinne
ins Bädde.

Frau Schlabbrich Nu awer ſowas Gomiſches, wie
de Männer doch verſchieden ausfalln! Meiner där is
nu grade Geechenſchtickchen von Jhrn. Där fackt
alle Gobbgiſſen raus un extra noch äs Geilgiſſen hinter
här. Nacherds fiehlt ſich där Mänſch ärſcht richtch wohl.

Frau Babbrich. Das is doch wärklich eichenartch.
Awer ich gloobe, das hat ä diefern Sinn, ich meene,
das hängt mitn Garakter zuſamm.

Frau Schlabbrich: Mitn Garakter? Wieſo denne?
Frau Babbrich: J nu ſähnſe, was mei Garle is,

där hat doch drheeme s Gommando, däm muß
bariern. Das heeßt, ich maches gärne, weilr dadſächlich
mähr vons Lähm verſchteht als ich Na un da wolltch
bloß ſagen, das mit dän vieln Gobbgiſſen baßt gang
gut drzu. Här muß ähmd ooch im Schlaafe heher ſin
als ich. Awer bei Jhrn liem Männchen nähmſe
mir ä offnes Wort nich ibel da iſſes nu grade um
gegährt. Das is ſo ä gleener Schtiller därde Sie alles
iberläßt. Na un ſähnſe, ſo eener duckt ſich ähmd voch
im Schlafe, däm is das eenfach zur zweeten Naddur
geworden. So habbch das gemeent.

Humoriſtiſche Ecke
Bikker. Der alte gütige Herr fand den kleinen

Jungen weinend auf der Straße „Was fehlt dir
denn, kleiner Mann?“ Der Junge heulte: „Jch habe
meinen neuen Ball verloren!“ „Hier, mein Jünge,“
ſagte der alte Herr und reichte ihm einen blanken
Schilling, „kaufe dir einen neuen! Wohin iſt denn
dein Ball geraten?“ Der Junge fing an zu laufen
und rief nur zurück: „Er iſt durch ein Fenſter Jhres
Hauſes geflogen!“

Der kluge Schokte. Arzt (zu einem Schotten):
„Für Sie gibt es nur eins: Sie müſſen das Trinken
durchaus laſſen Schotte: „Gut! Leben Sie wohl!“

Arzt: „Halt, mein Rat koſtet ein Pfund!“
Schotte: „Jch werde den Rat nicht benutzen! Adieu

Oſterüberraſchung. Freundin: „Was für eine
Füllung hatte ieſes niedliche Oſterei Gattin
n n Da lag ja mein neues Frühjahrs-

eid drin!
Jm Alpenhotel. Hotelier: „Nun, wie haben Sie

geſchlafen Touriſt „Mittelmäßigl Wie man
eben in einem Schachbrett ſchläft.“ Hotelier:„Wieſo Scha breite Touriſt „Freilich! Lauter
Läufer un pringer waren drin.“

Fataler Schreibfehler. „Lieber Freund Mann
Otto, „es tut mir leid, daß ich deiner Einladung
nicht folgen kann, weil ich mit Frau und Schwiegermutter on morgen eine längere Furienreiſe an
trete.“

Das würde 9 ſo paſſen! „Mein Mann iſt
nicht wert, daß ich noch länger mit ihm zuſammen
lebe.“ „Vann laſſen Sie ſich doch von
ſcheiden.“ „Das iſt er erſt recht nicht wert!“

Stimmt. „Sie glauben alſo an eine Seelen
wanderung. Und was meinen Sie, daß ſie einmal
eweſen ſind „Ein Eſel!“ „So? Und wann

das geweſen ſein „Als ich Jhnen hundert
ſtark pumpte.“ t

Beſſerung. Die Welt beſſert ſich ſichtbar. Es
wird berichtet, daß die Leute, die ins Zuchthauskommen, einer höheren Klaſſe angehören als rüher.

Siehſte wohl. Er „Wie ſchrecklich! Jeden Tag
finde ich ein Haar von dir in der Suppel“ Sie
„Du liebſt mich nicht mehr! Als wir verlob
waren, wollteſt du ſogar eine ganze Locke!“

Eheliches. „Emmi, der Maier, mit dem du ja
auch einmal verlobt warſt, hat geſtern ſeine Frau
wegen Untreue erſchoſſen!“ „Entſetzlich, wie gut,
daß ich dich genommen habe!“

Frauenrechtlerinnen. Geplagter Ehemann:
„Jmmer verlangen die Frauen neue Rechte. Jch
weiß gar nicht, warum. Meine Frau tyranniſiert
mich, die Tochter tyranniſiert uns beide, und die
Köchin tyranniſiert das ganze Haus. Was wollen
ſie denn noch mehr

ihm

Zur Beſeitigung von üblen Gerüchen bei Schub-
käſten, Kopfbürſten, Kleidungsſtücken uſw. durch
bläſt man dieſe mit Hilfe eines Zerſtäubers mit
Menthol, bis der Zweck erreicht iſt. Um Waren,
Küchen, Eis- und andere Schränke zu desodoriſieren,
genügt es in der Regel, Schalen mit fein- und friſch
gemahlenen Kaffeebohnen darin aufzuſtellen.

Flöhevertilgung. Jn alten Häuſern finden ſich,
namentlich in weniger benutzken Kammern, häufig

zahlreiche Flöhe, die ſich in Fellen, Bettvorlegern,uhtiſſen u. dgl. aufhalten und eine wahre Land

plage werden können. Auch wo man viel mit Tieren,
namentlich Hunden, umgehen muß, iſt eine „Floh
invaſion“ nicht ſelten, und ſo muß zu Ausrottungs-
maßregeln gegriffen werden. Flöhe hält man aus
den Betten durch Jnſektenpulver fern. Aus den
Dielenritzen beſeitigt man ſie durch Aufwiſchen mit
Lyſols Lyſoformlöſungen oder durch eine Abkochung
von Kalmuswurzel, Jngwerwurxzel und Koloquinten
u gleichen Teilen. Teppiche müſſen gründlich durch
Iopfen oder Staubſauger entſtaubt werden.

Ein gutes Mittel zum Reifmachen von Ge
ſchwüren uſw. iſt eine Miſchung von Eibiſchblättern,
Malvenblättern, Steinklee, Kamillen und Leinſamen
zu gleichen Teilen. Man bekommt dieſe Beſtandteile
an der Drogerie bzw. im Kräutergewölbe. Man
zerbröckelt alle Blätter in feine Teile, füllt das Ge
miſch in Mullſäckchen und weicht ſie in heißem
Waſſer 5 bis 10 Minuten auf. Abgekühlt werden ſie
auf die entzündete Stelle gelegt und mit einem
wollenen Tuch überdeckt. Etwa viertelſtündlich
wechſeln und nach drei bis viermaligem Gebrauch
neue Säckchen füllen

Die Kunſt, Eier zu kochen. Die Eier werden ſtets
vor dem Kochen recht ſauber in kaltem Waſſer ge
waſchen, dann vorſichtig, damit ſie nicht zerbrechen,
entweder im Netz oder mit einem Löffel in brau
ſendes, kochendes Waſſer gelegt. Weiche Eier läßt
man 32 Minuten kochen, nach dieſer Zeit iſt das
Weiße von zarter Feſtigkeit, das Dotter aber noch
flüſſig. Harte Eier läßt man 5 bis 6 Minuten
kochen. Weiche Eier dürfen nach dem Kochen nicht
in kaltes Waſſer gelegt werden, hingegen hartgekochte
Eier, welche kalt gegeſſen werden, legt man 5 Mi
nuten in kaltes Waſſer, damit die Schale ſich leicht
abblättern läßt. Sobald mehr als 4 Eier gekocht
werden, iſt es ratſam, dieſelben in einem Eiernes
zu kochen, damit ſie auf einmal und nicht in Ab
„ſätzen hineinkommen. Jn Waſſerglas eingeleate Eier
oder ſolche, deren Alter man nicht kennt, verſieht man
vor dem Kochen am oberen ſtumpfen Ende mit einigen
kleinen Löchern (Stopfnadel).

SchinkenEierkuchen als Gemüſebeilage. überreſte
von röhem oder gekochtem Schinken, welche zu unan
ſehnlich ſind, um ſie als ſelbſtändige Gemüſebeilage
zu geben, werden, wenn ſie bereits hart ſind, 2 bis
8 Stunden in ſüße Milch gelegt (iſt der Schinken
weich, iſt dies nicht nötig) und dann ganz fein ge
hackt. Eine Obertaſſe voll gehackten Schinken ver
miſcht man mit 2 Löffeln von dicker, ſaurer Sahne
und läßt dies wohlverdeckt ſtehen. Liter Milch
kocht man mit 50 Gramm Butter auf, rührt ſie ſo
lange, bis ſie nur noch lauwarm iſt. Dann gibt man
löffelweiſe 75 Gramm Weizenmehl oder Mondamin
und 4 klargequirlte Eier dazu, ſchlägt die Maſſe
tüchtig durch und backt davon dünne Eierkuchen.Sobald ein Eierkuchen fertig iſt, beſtreicht man ihn

e der oberen Seite mit Schinkenfarce, rollt ihn
zuſammen, ſchneidet davon dreiſingerbreite Streifen,
wendet dieſelben in gequirltem Ei, geſtoßener
Semmel oder Zwieback um und backt dieſe Stücke
ſchwimmend in kochendem Schmalz von allen Seiten
gelbbraun.

Wildſchweinefleiſch in Gelee. Die Bruſt und
überhaupt alles Kochfleiſch vom Wildſchwein eignet
ſich zum Einkochen in Gelee. Man wäſcht das

leiſch ſauber (das Fett oder Feiſt kocht man mit),
ringt es mit Waſſer bedeckt zum Feuer, gibt Salz,

Zwiebeln, Pfefferkörner, Lorbeerblatt und einige
Wacholderbeeren daran und läßt es zugedeckt lang
ſam weich kochen. Jn der letzten Viertelſtunde gibt
man ſo viel Eſſig dazu, daß die Brühe recht kräftig
ſauer ſchmeckt. Dann hebt man das Fleiſch mit dem
Schaumlöffel heraus, zieht die loſe ſißenden Knochen
heraus, reinigt es von den Gewürzen, ſchneidet es
in Portionsſtücke und legt dieſe in einen Steintopf
oder, ſoll es geſtürzt werden, in eine runde Schale
oder Form. Von der Brühe wird das Fett, welches
ſehr wohlſchmeckend iſt, rein abgefüllt, die Brühe
durch ein Sieb gegoſſen. Nebenbei löſt man auf ein
Liter Brühe 30 Gramm (15 e weiße Gelatine
in etwas von der Bouillon unter öfterem Umrühren
auf, vermiſcht dieſe mit der durchgegoſſenen Brühe
und läßt ſie durch Flanell laufen. Wünſcht man den
Gelee recht klar, läßt man 2 zerquirlte Eiweiß mit
durchkochen, klärt ſie nach mehrfach erteilter Vor
ſchrift und gibt ſie über das Fleiſch.

Winterkompotts.
Kompott von Äpfeln und Apfelſinen. Feine

mürbe Apfel werden geſchält und dann in dünne
Scheiben geſchnitten. ie Apfelſinen werden eben
falls geſchält, auch die weiße pelzige Schale und
die Kerne davon entfernt, und dann in feine
Scheiben geſchnitten. Dann bringt man Apfel und
Apfelſinen abwechſelnd lagenweiſe in eine Kompott
ſchale, jede Lage wird ſtark mit Zucker beſtreut,
gießt dann ein Glas Weißwein darüber und läßt
es zugedeckt eine Stunde durchziehen. Man nimmt
zwei Drittel Apfel und ein Drittel Apfelſinen dazu.

Kompott von Äpfeln und Zitronen. Die Zitronen
bereitet man ebenſo vor, wie die Apelſinen, ſchneidet
ſie aber in viel dünnere Scheiben und entfernt dabei
alle Kerne. Die ÄApfel ſchält und ſchneidet man
nach voriger Nummer, bringt ſie dann mit der
Zitrone lagenweiſe in eine Schale, ſtreut ſehr reich
lich Zucker über jede Lage, gießt auch etwas Weiß
wein darauf und läßt es zugedeckt durchziehen.

Kreuzworträtſel.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
1 Tonart, 8 Tierkadaver, 5 Nachtvogel, 6 rechter
Nebenfluß des Mains, 8 Zeitpartikel, 10 Getränk,
12 deutſche Stadt, 14 Arbeitseinheit, 16 weiblicher
Vorname, 18 weibliche Märchengeſtalt, 19 Kälte
produkt, 20 Stromleiter, 21 weiblicher Vorname,
23 fettige Flüſſigkeit, 25 Teil des Kehlkopfes, 26 Prä
poſition, 28 Gleichwort für „ſchmal“, 80 Nebenſluß
des Rheins, 82 Abſchiedsgruß, 4 ſtraußartiger
Vogel, 85 Verbalform von „ſein“, 36 Pelzwerk,
37 Art Erde.

Von oben nach unten: 1 Muſikſtück, 2 Farbe,
3 Handwerkszeug, 4 perſönliches Fürwort, 5 Stadt
an der Donau, 7 Herrſchertitel, 9 männlicher Vor
name, 11 weiblicher Vorname, 12 Zahlwort, 13 Ge
wäſſer, 14 Lebensgemeinſchaft, 15 Tonſtufe, 17 Weck
ruf, 21 Fluß in Thüxingen, 22 Teil des Baumes,
23 Gedicht, 24 Fahrtmeſſer, 27 Europäer, 29 un
glücklicher Zuſtand, 80 Präpoſition, 31 Wild,
32 Singſtimme, 33 unbeſtimmter Artikel.

Silbenrätſel.
Aus den Silben

bein bon dah de de di dondu dy mee el er erſ fen gegold ka kam ker la la ler lev
li li lieb ly ma ma mälmaß men mie mit na na ner
ni o on phta pi rhein riſels ſu ſum ſo te te to tou um ur ver ver ze

ſind 22 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
n en beide Reihen von oben nach unten geleſen,
ein ſpaniſches Sprichwort ergeben.

Die Wörter bedeuten: I. Blume, 2. Vorbau,
3. Oper von Wagner, 4. exotiſcher Vogel, 5. Bil-
dungsanſtalt, 6. Weltall, 7. Kunſtwerk, 8. däniſcher
Geſchichtsforſcher, 9. Klagelied, 10. Elefantenprodukt,
11. deutſcher Schriftſteller, 12. Gartenfrucht,
13. italieniſcher Komponiſt, 14. Sternbild,
15. Nutzungsgebühr, 16. Naturerſcheinung, 17. weib
licher Vorname, 18. Künſtler, 19. Pflanzenart,
20. Begebenheit, 21. Sohn Jakobs, 22. Sprengſtoff.

Auflöſungen
der Rätſel der letzten Sonnabend-Nummer.

Kreuzworträtſel.
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Silbenrätſel: 1. Amati, 2. Lorgnette, 3. Sokrates,
4. Diskus, 5. Jnka, 6. Engadin, 7 Novelle, 8. Exaudi,
9. Nanſen, 10. Diclog, 11. Eroika, 12. Sudeten,
13. Geſchütz, 14. Libelle, 15. Jlias, 16. Ewald,
17. Demen-i, 18. Scharlach, 19. Chinchilla, 20. Loth
ringen.

r Spruch lautet: Als dienendes Glied
ſchließt an ein Ganzes dich an.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Franz Huber, A. K., Gertrud Pohl.
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Da, wo der 143 Meter hohe Pfarrsberg ſich nach Südoſten zu all
mählich ſenkt, hat die Klia ihren Urſprung. Dieſer heute ſo unbe
deutende Bach iſt in alten Zeiten waſſerreicher geweſen. Entſtanden
doch an ſeinem nur wenige Kilometer langen Laufe vier Dörfer, deren
Bewohner einſt vom Flüßlein veranlaßt wurden, ſich hier anzuſiedeln.
Auffallenderweiſe fehlen weſtlich der Kliaquelle weitere Niederlaſſungen.

Der Geolog erklärt dieſe Erſcheinung damit, daß der reichlich vorhandene
Lößboden quellenarm iſt und deshalb die Menſchen nicht anlocken konnte,

Anſiedlungen zu gründen. Denn wollte der Menſch ſich an einem Orte
dauernd niederlaſſen, ſo mußte vor allen Dingen Waſſer vorhanden ſein.

Blöſien.
Das weſtlichſte von den vier Kliadörfern iſt Blöſten: Wir haben

es hier offenbar mit einer ſlawiſchen Siedlung zu tun, wie ja auch der
Name, der früher noch in den Formen Bleſin, Bleſina, Plegiga vor
kommt, auf wendiſchen Urſprung hinweiſt. Schon im Hersfelder Zehnt

vergeichnis wird Blöſien genannt, und eine Urkunde Kaiſer Heinrichs II,

ee

ger Korreſpondent“

dorf geboren und 1695 geſtorben iſt. Die Gedenktafel an der gegenüber

liegenden Wand des Altarraumes iſt Wolff Friedrich von Tümpling
gewidmet. Er hat einſt dem Merſeburger Herzogshauſe in die 55 Jahr
als Leibpage, Oberhofmeiſter und Jägermeiſter gedient und ſtarb 1728
„am Engelsfeſte“, d. h. am Michaelistag (29. Sepetmber), An ſein Amt
als Jägermeiſter weiſen hin Schwerter, Lanzen und Hörner, die ſeine
Gedenktafel in bunter Menge zieren.

Die hier genannten Adelsfamilien laſſen uns des prächtigen
Herrenhauſes gedenken. Wuchtig und trotzig erheben ſich ſeine
Mauern, von hochſtrebenden Giebeln geziert. Die Herren von Hacke,
Bothfeld, Tümpling u. a. hatten hier vormals ihten Sitz und gehötten
zu den vornehmen Geſchlechtern, die im Stift Merſeburg Und deſſen Ge
ſchichte eine Rolle geſpielt haben. Ein Herr von Haake (die Schreibung
der Namen iſt nicht feſtſtehend) war Dompropſt von Merſeburg und ſtarb
als ſolcher 1671. Heinrich Karl von Tümpling war ebenfalls Dompropſt

und ſtarb 1773. Grabſteine dieſer Herren und ihrer Angehörigen be
finden ſich noch im Dom und im Kreugzgang. Sicherlich haben die
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aus dem Jahre 1004 hat dieſen Ort ebenfalls zum Gegenſtand. Bereits
vor 1600 hat Blöſien eine Schule gehabt. Als im Herbſt des Jahres
1599 eine allgemeine Kirchenviſitation ſtattfand, da amtierte als Euſtos
Jacobus Schüller Seit der Ernte, ſo heißt es, ſei keine Schule geweſen.

Man habe die Leute wohl aufgefordert, die Kinder zu ſchicken, aber es
ſei niemand gekommen. 1654 hieß der Schulmeiſter Johann Seifriedt,
von Beruf ein Schuſter. Es kränkte ihn ſehr, daß die Bauern das ihm
zu liefernde Brot, welches zu ſeinem Einkommen gehörte, „Bettlersbrot“
nannten, „geſtalt vor wenig Tagen in Gegenwart des Herrn Pfarrers
mir vorgeworfen, ich müßte dieſe Brote betteln, da ich mich doch gottlob
ſonſt wohl auf mein ehrlich Handwerk ernähren könnte. Dahero, weil

ſtets wegen der Brote zu Bleſien Klage geweſen, in wenig Jahren ſehr
viel Schuldiener weggezogen ſeien.

Wie es nach dem Dreißig jährigen Kriege in Blöſien aus
ſah, erſieht man aus dem Viſitationsbericht des Pfarrers Caſpar
Straube, der dort von 1647—1686 im Amt war. Er ſchreibt (1654),
das Kirchendach ſei vor zwei Jahren wieder ausgebeſſert worden, aber
noch fehle es an den Glockenſträngen. „Muß ein Boden in den Turm

noch gebauet werden, weil eine ſchwache Leiter über 30 Sproſſen lang
vorhanden, darauf der Schuldiener mit großer Gefahr zu den Glocken
ſteigen muß. Die Leichhalle iſt gang baufällig.“ Die Kirchhofswände
befanden ſich in argem Zuſtande, ſo daß kein Grab vorhanden war, das
nicht die Schweine zerwühlt hatten.

Eine Zierde des Dorfes iſt die alte Kirche. Sie unterſcheidet ſich
in ihrer Anlage dadurch von zahlreichen anderen Gotteshäuſern hieſiger

Gegend, daß der Turm nicht an der Weſtſeite ſteht, ſondern aus der

Mitte des Gebäudes herauswächſt. Mit glücklicher Hand und feinem
Kunſtſinn wurde die Kirche vor einigen Jahren erneuert, und die hellen,
bunten Farben ſind eine Zierde des ehrwürdigen Baues. Ein Pracht
ſtück iſt der Altar mit ſeinem reichen gotiſchen Schnitzwerk und den
mannigfaltigen Heiligenfiguren. Einer ſpäteren Zeit entſtammt der
ebenfalls ſehr kunſtvolle Taufſtein, auf dem ſich ein altes zinnernes
Taufbecken befindet Die eingravierte ſchwer lesbare Schrift beſagt, daß
es 1686, als Caſpar Straube Pfarrer war, für die Kirche beſchafft
wurde. Jm Altarraum der Dorfkirche ſind zwei Gedenktafeln angebracht,
die an alte Ade!sgeſchlechter des Dorfes exinnern. Die eine zeigt einen

Ritter mit ſeiner Eheliebſten. Es iſt „Melchior von VBottfelt auf
Bleßien“, der „Einer Löblichen Landſchaft des Stifts Märßeburg
17 Jahr hochanſehnlich beſtalt geweſener Director war, 1629 in Körbis
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Genannten in Beziehung geſtanden zu den gleichnamigen Familien, die
in Blöſien anſäſſig waren.

Eine Zierde des großen Dorfplatzes bietet das wüuchtige Krieger
ehrenmal, den Kriegsteilnehmern des Ortes gewidmet, die im Weltkrieg

mitgekämpft haben. Im allgemeinen wird Blöſien von Wanderern
und Spaziergängern nicht allzuhäufig aufgeſucht. Doch lohnt ſich der
Weg dorthin ſehr wohl, beſonders wenn man den Pfarrsberg, von dem
ein weiter Rundblick zu genießen iſt, auffücht und von dort nach dem

friedlichen Dorfe hinabſteigt. Wer die weite Wanderung ſcheut, kann
die elektriſche Bahn bis Frankleben benutzen und von dort her in kurzer
Zeit Blöſien erreichen. Er wird hier einen Ort finden, der größtenteils
noch das Gepräge des von der Induſtrie noch unberührten Bauerndorfes
hat. Und das will für unſere Gegend immerhin etwas bedeuten.

Geuſa.

Wenige Kilometer die Klig abwärts liegt Geuſa. Auch dieſer Name
iſt ſlawiſchen Urſprungs und bedeutet ſoviel als „Gans“, alſo wohl
„Gänſedorf“. Nur wenige werden ahnen, daß Geuſa ſprachlich verwandt
iſt mit dem böhmiſchen „Huß“, dem Namen des Reformators, der 1415
zu Konſtang als Ketzer verbrannt wurde.

Frühzeitig wird der Ort Geuſa genannt. Urkundlich tritt er z. B.
im Jahre 975 auf, wo Kaiſer Otto II. (973 985) ſeiner Schweſter Sophie,
der Abtiſſin von Quedlinburg, eine Schenkung übereignet. Ebenſo nennt
die Merſeburger Biſchofschronik Geuſa, wenn ſie verichtet, was der
fromme Kaiſer Heinrich II. zur Zeit des Biſchofs Thietmar dem neu ins
Leben gerufenen Bistum an Beſitz zugewieſen hat. Wenn der
Puppchenſtein, jener Steinblock weſtlich des Ortes, wirklich (wie
die Sage erzählt) ein ehemals heidniſcher Opferaltar geweſen
iſt, ſo wird man in frühchriſtlicher Zeit dort noch manches Mal den
alten Volksgöttern Opfer dargebracht haben obgleich der chriſtliche
Prieſter die Leute zwang, die neue Lehre angunehmen. Die Kirche
iſt dem heiligen Georg geweiht; eine Kapelle die ſich früher im
Dorfe befand, hatte als Beſchützerin die heilige Katharine. Das
Hoſpital, in dem arme Und gebrechliche Leute Aufnahme finden ſollten,
brannte 1656 ab.

Ubel erging es dem Orte und ſeinen Bewohnern im Dreißigjährigen

Kriege Um Schutz vor den hereinbrechenden Kriegsvölkern zu finden,
flohen viele in die Stadt Merſeburg. Doch hier brach die Peſt aus und
raffte zahlreiche Bürger und Bauern dahin. Das Totenbuch von

St. Maximi nennt unter vielen Auswärtigen Jacoh Eberts, Broſius
Runkels, und Georg Kochs Witwen aus Geuſa, Schlimm war es im
Jahre 1640. Da brannte die Pfarre mit den zugehörigen Gebäuden
äb, ſo daß Johannes Kegeler, Paſtor der Gemeinde, noch 1654 in ſeinem

Viſitationsbericht ſchrieb
„Keine Studierſtübe habe ich in 14 Jahren gehabt, ſondern habe

mein Studieren unter Kindern und Geſinde verrichten müſſen bis
aüf dieſe Stunde, auch oft von einem Dorf und von einem Haus zum
andern ziehen müſſen. Die andern Pfarrgebäude liegen meiſt noch in
der Aſche Das Meßgewand iſt im Kriege weggekommen und wird
nur ein weißer Chorrock gebrauchet Das Regiſter der Getauften,
Getrauten und Verſtorbenen iſt Anno 1640 mit verbrannt, habe aber

darauf ſtracks ein neues angefangen.“

Allmählich erholte ſich der Ort wieder von langjähriger Leidenszeit.
1672 konnte eine Orgel angeſchafft, 1688 die alte Kirche vergrößert
werden. Nach einer Jnſchrift erhielt die Gemeinde im Jahre 1700 Kanzel
und Altar, beides mit reichem Schmuck aus der Barockzeit vergiert.
1706 wurde der Turm gebaut und mit einem Uhrwerk ausgerüſtet, 1714
kam „das Kirchſtüblein“ dazu Um dieſe Zeit entſtanden wohl auch die
Bilder an der Empore, von welchen beſonders eins bemerkens
wert iſt. Es ſtellt Perſonen dar, welche den ſieben Todſünden verfallen
ſind und vom Teufel in die Hölle geführt werden. Zu den Todſünden
gehören das Buhlen, Trinken, Kartenſpieken und Tabakrauchen.

Ein Stück Dorfgeſchichte ergählen alte Grabſteine in und an
der Kirche. Da wird auf einem, der an der Außenſeite der Südwand
angebracht iſt, ein Heinrich von BVottfeld genannt. Daneben iſt der
Name Sibillag von Gorſen (Görſchen?) zu leſen. Neben einem Ritter

im Harniſchſteht die Jahreszahl 1547. Der Leichenſtein des Pfarrers
Andreas Salzmänn letzterer amtierte 47 Jahre in Geuſa und erlebte
den Umbau der Kirche bezeichnet als Geburtsort die Stiftsſtadt
Merſeburg und als ſeine Ehefrau Catharina Friedelln, des Merſe
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burger Stadtrichters Tochter, mit der er „in vergnügter Ehe“ 13 Kinder
Zeugte, „davon ihm 4 Söhne und 4 Töchter frühzeitig ſelig voran
gegangen.“ Ein Graäbmal an der Jnnenſeite der Kirche nennt ebenfalls
den Namen Botfeld. Dieſe Familie hat an die dreihundert Jahre das
Rittergut Geuſa beſeſſen. Später kam es in den Beſitz der Herren
von ZechBurkersroda, die ebenfalls einer alten Adelsfamilie des Stifts
Merſeburg angehören.

Nicht vergeſſen ſoll ſein der Geuſager Pfarrer Otto Kü ſtermann,
der für die Erforſchung der Heimatgeſchichte Bedeutendes geleiſtet hat.
Sein Hauptwerk ſind die „Altgeographiſchen Streifzüge durch das Hoch

ſtift Merſeburg“. Die Jahre ſeines Rüheſtandes verbrachte er in Merſe
burg und ſtarb daſelbſt, 76 Jahre alt, am 20. Februar 1913.
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Ohne Spielverbol!
Trotz Verbandspokalrunde keine Spieleinſchränkungen!

Boruſſig und Sportfreunde in der Pokalzwiſchenrunde. Boruſſia Spielv.
Dresden in Halle, Sportfreunde in Gera! Punktſpiele: Eintracht bei 99,
V. in Ammendorf! Schkeuditz und Neumark müſſen nach Halle. Jn

Mücheln gaſtiert Reideburg. Preußen Kayng abgeſagt?
Petrus hat dem Gauporſtand am vorigen Sonn

tag ein Schnippchen geſchlagen. Die Männer vom
grünen Tiſch mußten kaäpitulieren. Mangel an Diplo
matie führte dazu. Und man hatte es im Grunde doch
nur gut gemeint! Das ſchon! Aber im Hintergrund
ſtand die Furcht vor der eigenen Courage, hatte Zwie
ſpältigkeiten im Gefolge, Und Halbheit war das Er
gebnis. Es fehlte die ſtarke Hand!

Das Fazit der „Jnitiative“ des Gauvorſtandes iſt
bekannt. Während man im anderen Deutſchland fröh
lich ſein Penſum herunterſpielte, herrſchte im Saalegau
bei annehmbarer Witterung Gräbesſtille. Mit einer
Ausnahme In Halle ſtieg ein Privatſpiel zweier
geſchäftstüchtiger Vereine unter ausgiebiger Aus
nutzüng der ſeltenen Konjunktur und brachte küchtigen
Gewinn. Wie eine Bombe ſchlug am folgenden Tage
die Nachricht von dieſer „originellen“ Jmproviſation
im Gau ein. Ein Eulenſpiegelſtreich? Man könnte
es ſo auffaſſen. Dem geſchäftsführenden Ausſchuß

war jedenfalls bewieſen, daß er ganz gehörig daneben
ſpeküliert, einen wertvollen Spieltag unnötig geopfert
und dabei noch manches verloren hatte, was man bei
verantwortlichen Stellen nicht gern vermißt!
Doch auch ein Gutes war dabei Jn Zukunft wird man
diplomatiſcher ſein und ſich hüten, voreilig Konzeſſionen
zu machen oder mit halben Maßnahmen zu arbeiten.
In gleichen, nicht von vornherein g an z aus
ſichtsloſen Fällen wird es fortan heißen: Es bleibt
den Schüedsrichtern überlaſſen, an Ort
und Stelle über die Spielmöglichkeit z u
entſcheiden!

Durch die morgen zur Entſcheidung ſtehende
Zwiſchenrunde um den Verbandspokal,
in der auch unſer Gau noch ein kräftiges Wort mit
Zzureden hat, wird erſtmalig der Punktſpielbetrieb
nicht berührt Das iſt zweifellos eine Errungenſchaft, die in urſächlichem Zuſammenhang mit den
Lehren ſteht, die die gegenwärtige Spielgeit dem Spiel
ausſchuß erteilte. Spielverbot beſteht alſo nirgends,
auch nicht in Halle, wo das

Pokalſpiel Boruſſia Spielv. Dresden,
für das der 96 er Platz den würdigen Rahmen bilden

ſoll, alles andere überſchattet. Geht doch den
Dresdenern ein glänzender Ruf voraus
und befinden ſich doch unſere Boruſſen, in denen viele
den künftigen Gaumeiſter ſehen, zur Zeit in einer
Form, wie nie vorher ſeit Beſtehen. Außerdem iſt

es Ehrenſache, daß der Saalegau heute, da er ſo feſt
an ſeine Wiedererſtarkung glaubt, ſeinem pro
minenteſten Vertreter bei dieſem Preſtigekampf in der
Heimat kräftigen Rückhalt gibt. Die Boruſſen werden
dieſen Rückhalt nötig haben. Denn: vor 14 Tagen

erſt brachte die Dresdener Spielvereinigung den DSE.,
Jimmy Hogans vorbildliche „Schulmannſchaft“, an den
Rand der Niederlage. Innerhalb 19 Minuten hatte
die in blendender Verfaſſung befindliche Spielvereini
gung den berühmten Gegner mit 30 geſchlagen,
und nur die unvergleichlichen Leiſtungen des Stürmer
phänomens Hofmann rettete den Klub noch ebenhin
vor der erſten Punktniederlage. Dresden hat volles
Vertrauen zu ſeinem Vertreter und denkt nicht an
einen Mißerfolg in Halle. Man darf ſeine Er
wartüngen in bezug auf Qualität alſo ziemlich hoch
ſchrauben. Eine Parallele zu dem ſeinerzeitigen Groß
kampf DSCE.—Sportfreunde auf demſelben Platz wäre
Senſation!

Sporkfreunde--Wacker Gera.
Der Kampf, dem die Veilchen in Gera entgegen

gehen, wird an Schwere dem vorſtehenden nur wenig
nachſtehen. Wacker Gera ſteht im Oſterlandgau mit
den wenigſten Verluſtpunkten an der Spitze und kämpft
auf vertrautem Gelände. Jm Vorrundenſpiel beſiegten
die Geraer in dem bekannten Rieſaer Sportklub einen
gewiß nicht ſchwachen Gegner. Bei der rückgängigen
Form der Sportfreunde wagen wir kaum auf Erfolg
zu hoffen.

Die Gauſpiele
Wenn der 20. Januar für die Liga auch nicht die

Bedeutung hat, die dem 13. Januar vorausgeſagt
worden war, ſo ſind die drei für die

1. Klaſſe
angeſetzten Spiele

Ammendorf Vf L.
Wacker-—98,
99 Eintracht

für die Beteiligten keineswegs harmloſer Natur. JnAmmendorf tet für beide Gegner gleichviel auf dem

Spiel, Wacker hat ſich vor einer Uberraſchung ſeitens
der 98 er zu hüten, und 99 darf Eintracht keineswegs
über die Achſel anſehen.

99 gegen Eintracht.
Der Verzweiflungskampf des Tabellenletzten.

Die Kämpfe am Tabellenende haben immer einen
beſonderen Reiz. Weniger allerdings für den Be
teiligten als für die Zuſchauer. Denn kaum in einem
anderen Verbandsſpiel tritt das Verzweiflungskampf

99 Elntracht
Vorher die Reserven.

w

moment ſo ſtark zutage wie bei jenen Mannſchaften,
denen die Abſtiegsſorgen zu übermächtigen Kraftan
ſtrengungen verhelfen, um das Schickſal noch einmal
zu bannen. Glück hatten die Eintracht- Leute damit
im Vorjahre; wenn ſie dieſes Mal darum kommen
wollen, müſſen ſie ernſtlich an weiteren Punktgewinn
denken. Erſt kürzlich gelang es ihnen, gegen Ammen-
dorf den erſten Punkt zu holen. Nunmehr haben ſie
alles mobil gemacht. Zugänge un Bachmanns
Wieder auftreten haben den Hallenſern erneut den
Rücken geſtärkt, zu retten, was möglich iſt. Beträgt

lediglich üm Poſitionsverbeſſerung

doch der Vorſprung der Tabellennachbarn ſchon jetzt
5 Punkte! An Kampfkraft werden es die Gäſte alſo
nicht fehlen laſſen. Schnelligkeit und Härte waren
von jeher ihre ſtärkſten Eigenſchaften. Unſere 99 er
werden ſich ſchwerlich dazu verſtehen, den Kampf als
„Spagziergäng“ aufzüfaſſen. Jhre eigene Tabellen
placierung dürfte ihnen viel zu ſehr am Herzen liegen.
In ſtärkſter Beſetzung ſollten ſie trotz des gegneriſchen
Widerſtandes zum mindeſten das 4. 1 der erſten Serie
zu erreichen in der Lage ſein. Die Leitung des Spieles
liegt in den Händen eines Neutralen. Vorher ſtehen
ſich die beiderſeitigen Reſerven gegenüber, wo 99
zur Abwechſlung wieder einen Sieg landen müßte.

Unſer VfL. in Ammendorf?
Man braucht ſich nur vor Augen zu halten:

Ammendorf Sportfreunde 2: 1 und Ammendorf 99
0 1, und weiter daran zu denken, daß der Spielver
lauf dieſe Reſultate rechtfertigte, um zu erkennen, daß
ſich der VfL. über ſein Ammendorfer Debüt keinerlei
IJlluſſionen hinzugeben hat. Er bekommt dort eine ſehr
harte Nuß zu knacken. An eine Wiederholung des
glatten 7: 2Sieges der erſten Serie iſt nicht zu denken.
Ammendorf hat ſ ſeitdem mächtig emporgearbeitet
ünd beſitzt einen Sturm, der durch den ehemaligen
Sportfreundemann Häußler ganz die Allüren des
Sportfreundeſturmes angenommen hat, d. h., es wird

aus jeder Lage und ausgiebig geſchoſſen. Das iſt bei
den jetzigen Bodenverhältniſſen eine große Gefahr
Jede Neigung zum Fatalismus würde ſich beſtimmt
bitter rächen. Bei gleichen Leiſtungen wie gegen 98
könnte es zur Erringung jener beiden Punkte reichen,
die den VfL. in Sicherheit bringen würden. Die
Mannſchaft, die in Ammendorf ſpielt, iſt dieſelbe, die
vor 14 Tagen den Sieg über die Grünhoſen erfocht.
Aus dem Mannſchaftskörper des Benjamins rägen
außer Häußler die Gebr. Mutterloſe hervor deren
Offenſivgeiſt der Mannſchaft auch in ungünſtigen
Lagen ſtarken Jmpuls gibt; er wird ſich, wenn über
haupt, erſt nach härteſtem Kampfe beugen. Wir geben
dem VfL. ein leichtes Plus. Vorher ſpielen die
Reſerven, wobei zu bemerken iſt, daß der VfL.
das erſte Spiel mit Ach und Krach 1:0 gewann

Wacker--98.

Wackers Einſatz iſt ungleich höher als der der
98 er, denn für den Meiſter geht es um ſeinen der
zeitigen Ehrenplatz, während es ſich für die Grünhoſen

Trotzdem müßte Wacker ſiegen.

1hKlaſſe
Das Hauptſpiel abgeſagt?

Senſation! Denn das angeſetzt geweſene Spiel
zwiſchen Preußen Kaynga, das auf dem
Kaſernenhof ſtattfinden follte, wurde von Preußen ab
geſagt da dieſer Platz nicht frei iſt. Schade! Eswäre für morgen das Spiel geworden.

Die anderen Kämpfe, ſollten ſie bei dem hohen
Schneeboden überhaupt ſtattfinden können, ſollten
Favoritenſiege bringen. Die Paarungen ſind

Olympia-Schkeuditz,
Giebichenſtein -Neumark,
Halle 1910-Sporkbrüder,
Mücheln Reideburg

Neumark in Giebichenſtein
Neumark will ſich in ſeinem großen Endſpurt von

keiner Seite mehr aufhalten laſſen. Da dieſem Wollen
ſehr achtbare Fähigkeiten gehörigen Nachdruck ver
leihen, werden ihm ſicher Taten folgen, wenn nicht
ausgeſprochenes Pech dazwiſchentritt Die Turner
können alſo, da ſie gegenwärtig nicht über qualitäts-
gleiche Waffen verfügen, normalerweiſe von dieſem
Kampfe nicht viel erwarten. Jhre letzte 1: 5- Nieder
lage gegen Kayna kann als Vergleichsmoment freilich
nicht herangezogen werden, da ihre Mannſchaft in

ſiegreich zutage

handeln kann.

Bezirk Merſeburg-Geiſeltal kommt morgen um ſeine

dieſem Spiele außergewöhnlich ſtark geſchwächt war;
dennoch kann man den Neumärkern, die nach ihrem
großen Erfolg über Preußen ihr ganzes Selbſtver
trauen zurückgewonnen haben, ohne großes Riſiko
einen weiteren Erfolg vorausſagen.

Vor einem harten Kampf in Mücheln?
„Rache für Reideburg!“ heißt es in Mücheln, wo

die Reideburger morgen abſteigen werden. Die Re
vanche für die 2 0- Abfuhr Müchelns in Reideburg
ſteht noch aus und wird morgen fällig. Ob und in
wieweit ſie gelingt, bleibt abzuwarten. Man wolle
nicht vergeſſen, daß auch Schkeuditz auf eigener Scholle
den Reideburgern mit T 2 den Sieg überlaſſen mußte.
Anderſeits haben aber gerade die Könner der üb
Klaſſe, wie Preußen, Kayna, Neumark, zu ſpüren be
kommen, eine wie ſcharfe Klinge die Muüchelner unter
Umſtänden zu ſchlagen vermögen. Da die Gruben
leute heute wiſſen, was ſie von dem r Weg
Außenſeiter zu halten haben, werden ſie ſich natürlich
hölliſch vorſehen und allzu ſtarker Aktivität des
Gegners von vornherein einen Riegel vorzuſchieben ver
ſuchen. Gar zu gern möchte der Sportring in der Ta
belle an Röſſen vorbei. Vorausſetzung für die Er
füllung dieſes Wunſches iſt zunächſt ein Sieg über
Reideburg.

VfB. Schkeuditz muß zu Olympia
nach Halle.

Die VfB. Mannſchaft muß zum fälligen Verbands
ſpiel zur Olympia nach Halle Bei normalem Ver
lauf könnte am Siege der Schkeuditzer kaum zu
zweifeln ſein. Da jedoch die mit Abſtiegsſorgen ſtark
belaſtete Olympiag alles aufbieten wird, um dem
ſchweren Geſchick noch in letzter Stunde zu entrinnen,
muß der VfB. auf der Hut ſein; ſonſt könnte ihm in
der Saaleſtadt eine unliebſame überraſchung zuteil
werden. Wir glauben aber e des guten Willens,
daß es zu einem Siege für den Gaſtgeber kaum
reichen wird. Vorher begegnen ſich die zweiten
Mannſchaften beider Vereine, hier ſollte VfB. II
ſicherer Sieger werden.

Die 2. Klaſſe.
Mit dem Ausfall des für vorigen Sonntag an

geſetzten Treffens n iſt die nahegerückte Entſcheidung wieder hinausgeſchoben worden.
Morgen ſpielen nun

Wegwitz--Braunsdorf,
Zöſchen Lauchſtädt

Von dieſen beiden Spielen ſollte das in Wegwitz
eine ſichere Beute der Braunsdorfer werden, während
in Zöſchen die Ausſichten annähernd gleich ſind (letzkes
Spiel 4.2 für Lauchſtädt, das damit ſeine erſten
Punkte errang). t

Zöſchen gegen VfB. Lauchſtädt.
Zum vorletzten Verbandsſpiel empfängt Zöſchen Tden VfB. aus Lauchſtädt J und ten i ſtärkſter

Aufſtellung ſpielend,
Täbelle ſtehenden Gäſte einen glatten Sieg heraus
holen. Das erſte Treffen gewannen allerdings die
Lauchſtädter.

Ankere Mannſchaften
99:. III.-- Eintracht III. Am Vormittag ſind

Schwarz-Gelb Weißenfels J. Fußball-Junioren und
Fußball-Jugend bei 998 gleichen Mannſchaften zu
Gaſte, während die II. FußballJunioren vorher gegen
VfL. Merſeburg II ſpielen

Am den VMBV.-pokal
Sieben Spiele der 1. Zwiſchenrunde.

Nächſte Runde vorausſichtlich Ende Februar.
Jm Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine

e der Fußballſport am 20. Januar im Zeichen
es VMBV.Pokals. ieben Städten des Ver

bandsgebietes finden Spiele der I. Zwiſchenrunde
ſtatt. in denen 14 Sieger aus den Spielen der
2. Vorrunde vom 25. November aufeinander treffen
Der 15. Sieger, Fortung Leipzig iſt diesmal
ſpielf rei Die ne führen recht gleichwertige Gegner zuſammen, außerdem leiten die
Spiele nunmehr zum entſcheidenden Stadium um
den Endkampf über.Nachdem nunmehr auch die noch außenſtehenden
Plätze beſtimmt worden ſind, e wir nachſtehend
nochmals die vollſtändige Zuſammenſtellung der

Deutſchlands Sieg im Davoſer Eishockeypokal

Nach einem prächtigen deutſche n Schuß: die Scheibe im Tor.
Jm Eishockey Wettbewerb der Schweizer Winterſpiele zu Davos trat die hohe EishockeyKunſt der Deutſchen

Die kombinierte Mannſchaft BerlinRieſſerſee ſiegte in drei Kämpfen

gegen die an letzter Stelle in der

iele folgen und bemerken zugleich, die Auswen e e inWe genommen Mögen alle Pokalkämpfe
Werbeſpiele werden!

Es ſpielenBoruſſia n Dresden, Platz. Halle 96
Wendt, Magdeburg).t Wacker n engere Halle, Platz: Conc.
Gera (Weiß, Mönchröden).e We ter en Koburg, Platz: VfB.

i ahre, Dresden. Ster Leingg V polda, Platz: Viktoria
Leipzig (E. Uhlmaänn, Chemnitz).

D. n Fal ne e Dresdenſia Dresden (Zimmermann, Leipzig).Erfurt EBE Chemnth, Plah SVg Erfurt

(Nilius, Halle). eVFC. Plauen VfB. Leipzig, Platz: Höhenſport
platz Plauen (Scherzer, Glauchau).

Tug:SpWV. Jahn.
Jahn I in Brehna

Jahns erſte Fußballmannſchaft weilt am morgigen Sonntag außerhalb ihres Bezirks, und zwar
iſt ſie beim Sportklub Brehna (Bezirk Bitterfeld
zu Gaſte und ſpielt gegen die dortige T Elf. Es wird
ein Rückwektſpiel ausgetragen, das einen ſcharfen
Kampf geben wird, denn für Merſeburg gilt es, die
am zweiten Weihnachtsfeiertag auf eigenem Platze
erlittene Schlappe von 7.4 wieder wettzumachen.
Jahn I ſpielt bis auf den bewährten Torwächter in

eſter Beſetzung Vom Erſatz Torwart (aus der
Jugend) wird es abhängen, ob unſere Grün- Weißen
als Sieger heimkehren.

Senaen

Schachmeiſter Blümich in Neu Röſſen.
Die Merſeburg Röſſener Schachgemeinde wird

der Schach gemeinſchaft Röſſen beſonderen
Dank wiſſen, daß ſie ihr den vor wenigen Jahren
in Merſeburg ſtattgefundenen Beſuch des bekannten
Leipziger Schachmeiſters Max Blü mich aufs
neue vermittelte. Der Vorſitzende Niederm eyer
konnte daher auch über zahlreichen Beſuch quittieren,
als er Blümich das Wort zu einem Vortrag erteilte
der ſich in der Hauptſache nur gegen des Exwelt-
meiſters Capablanca Prophezeiung, das
Schachſpiel nähere ſich ſeinem Ende, es eile dem
Remistod entgegen und in etwa n Jahren
ſei es ſo weit, daß eine große Anzahl Spieler in
der Lage ſeien, eine Partie ſo zu führen, daß kein
Meiſter der Welt gegen ihn gewinnen könne.

Jn recht überzeugender Weiſe trat Blümich
dieſer „Theorie“ entgegen durch praktiſche Vor
führungen am Brett. Er bewies, daß z. B. das
Spiel des Bauern ſo außerordentlich viel und
wechſelſeitig und ſo ſchwer iſt, daß ſchön hier mit
Theorie nicht mehr viel zu machen iſt. Mit Blümich
ſagen auch viele andere Meiſter daß z. Be ein
Bauern-Endſpiel eine beſonders gute und
vigilante Spielführung verlangt. Blümich glaubt
daher nicht, daß es in abſehbarer Zeit Meiſter geben
wird, die das Schachſpiel fehlerf rei ſpielen wer
den. Das kann ja auch Capablanea nicht, deſſen an
ſich glänzendes Spiel jeglichen Verwicklungen aus
dem Wege geht. Blümich iſt vielmehr der Meinung
daß Capablancas Verſuch, das Schachſpiel als dem
Tode nahe zu ſchildern, unbewußt eine Schwäche
ſeines Spielcharakters bemänteln ſoll.
5 t tiefgründige Vortrag Blümichs fand reichen

eifall.e zahlreichen Partien ſaßen Merſeburger und

Röſſener Schächer nach dem Vortrag in friedlichem
Kampfe an den Brettern. Die Schachgemeinſchaft
Röſſen hält ihre UÜbungsabende allwöchentlich Frei-
tags im Vereinszimmer des Geſellſchaftshauſes ab.

Handvball DSB.

Spiele oder Terminnot!

S

PSV.-99 auf dem Kaſernenhof. Lebhafte Gefechte
in der 1aKlaſſe.

Der Verbandsausſchuß erinnert dringend an den
Meldeſchluß für die Gaumeiſter, die bis zum 12. n. M.
ermittelt ſein müſſen. Es ſind nur noch wenige
Wochen, die zur Verfügung ſtehen. Alſo entweder
Spiele unter allen Umſtänden, oder der Saalegau iſt
zu dieſem Zeitpunkt noch ohne ſeinen Meiſter

Am letzten Sonntag waren ſämtliche Spiele abgeſetzt
wegen der herrſchenden Kälte. Eine Maßnahme, die
entſchieden zugut gemeint und zuwenig gepruft war,
denn das dann folgende Sonntagswetter hätte beſtimmt
Spiele aller Gattungen zugelaſſen. Die Paarungen des
PSV., morgen mit Boruſſia und am nächſten Sonntag
mit 98, beweiſen uns, daß der Gauausſchuß für Deutſche
Spiele unter dieſem Spitzentrio ſchnellſtens Klarheit
ſchaffen will, wer Meiſter 1928/29 wird. Dieſe beiden
Kämpfe ſind zweifellos ſchwer für den PSV. Halle,
ſchwerer in phyſiſcher Hinſicht als in ſpieleriſcher. Nur
ein Punkt Abſtand vom Tabellenzweiten hält der ſteg
gewohnten PSV. Mannſchaft allen Ernſt der Stunde
vor Augen. Die 98er, die morgen auf dem Wacker
platz gegen den Platzbeſitzer ſpielen müſſen, haben
ebenfalls allen Grund, recht auf der Hut zu ſein, wenn

weiter hoffen wollen, an der Runde der Zweiten um
ie VMBV. Meiſterſchaft teilzunehmen. VfL. 96 gegen

Hall. Ruderclub beſtreiten den dritten Kampf, wobei die
96er beſſer abſchneiden werden.

Jn der AbKlaſſe ſtehen für morgen ebenfalls zwei
wichtige Spiele auf dem Programm. Das Merſeburger
Spiel ſieht

PSV. 99
dem Kaſernenhof im Kampf. Beide Mannſchaften

haben im laufenden Spieljahr 1928/29 überhaupt noch
nicht gegeneinander um die Punkte gekämpft. Es iſt
alſo das Spiel der erſten Serie, während 14 Tage vor
her auf dem 99er Platz bereits das der zweiten Serie
ſtattfinden follte. Bekanntlich erſchien der Schiedsrichter
nicht, und in dem dann durchgeführten Privatſpiel ge
wannen die 99er recht glatt mit 4:0. Es iſt damit
nicht geſagt, 5 nun die 99er auch morgen gewinnen
müſſen. Aber doch haben ſie damit bewieſen, daß ſie
ſich recht gut an die jetzt ſo ganz anderen Bodenver
rn gewöhnten. an könnte ihnen daher die
eſſeren e einräumen. Schiedsrichter iſt

Räder (Bor.).
Das einzige in Halle ſtattfindende 1bSpiel hat be

ſondere Wichtigkeit. Poſt und BlauWeiß werden er
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Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 19. Januar 1929. Seite 19.
bittert um die für beide
Einer von beiden hält da

VfL. Mer

ſo wertvollen Punkte kämpfen.
n den 2. Tabellenplaß ſicher

ſeburg II Lauchſtädt I.
Lauchſtädt als Meiſterſchaſtsfavorit benötigt dringend

die Punkte und ſollte auch auf fremdem Voden e

Das neue „Ubergauto“ des

wurde ſoeben vollendet.

Für das Wettrennen
um den Weltrekord

Campbel

Nach dem großen Staffellauf,
g ein faſt beiſpielloſes Er

Winterſport wurde, wird
Sonnabend und Sonntag
Harzer Skimeiſterſchaft aus

n e er Ereignit Nicht allein im Harzer
auch von den verantwortlichen
ſportplatzes Braunla

uoz ne

uv slap

Jogobyl

eſrog

is auszugeſtalten. Bei dieſen Vorteht an erſter Stelle die

n 59

a

Weltrekordfahrers

r Die Maſchine iſt die gleiche,mit der Campbell voriges Jahr den Weltrekord ge
brochen hat, jedoch iſt das neue Auto in der Form

ganz anders, nämlich n
Stromlinien Syſtem konſtruiert
Wagen wird gleich dem
Seagrave den Verſ
im Geſchwindigkei

ach dem ſogenannten
Kapitän Eampbells

„goldenen Pfeil“ des Majors
uch machen, einen neuen Weltrekord
tsfahren aufzuſtellen.

nſicht des „Uberautos“

C Wintersport j.

Die Harzer Skimeiſterſchaft
in Braunlage
der am vergangenen
eignis im Harzer

in Braunlage dieetragen, die als der (Sereinenaehrienten

r à a ersteint eeeteeetellen des Winter
t nlage werden umfangreiche Vorbereitungen getroffen, um n Wettkämpfe zu einem

günſtiger Verkehrsverbindungen, die ſchon jetzt, trotz
der hohen Schneelage, gut ſind, die indeſſen im Hin
blick auf den großen Zuzug, den die Wettkämpfe
bringen werden, noch verbeſſert werden ſollen. Es
werden deshalb in kurzer Folge von Bad Har
burg nach Braunlage Kraftomnibuſſe gefahren die
den An und Abtransport der Braunlager Gäſte
ienen.
Der Sonnabend iſt den Langläufen vorbehalten,

die in verſchiedenen Klaſſen durchgeführt werden
ſollen und die die Läufer wieder vor eine ſchwere
Belaſtungspröbe ſtellen werden. Am Sonntag folgen
auf der ideal gelegenen Wurmberg ch an ze die
Sprungläufe, ein Schauſpiel, das auch den Nicht
arg begeiſtert und ihn zu GBeifallsſtürmen
inreiſt.

An kommenden Sonnabend und Sonntag iſt
Braunlage Trumpf. Es werden zwei winterſportlich
bedeutſame Tage im Harze werden.

Kraftsport

Der rieſige Jtaliener Canera ſchlägt Röſemann.
Röſem an n mit ſeinen 189,6 Pfund war gegen

den rieſigen Jtaliener Canera, der 212 Pfund in
den Berliner Ring brachte natürlich ſtark im
Nachteil. Er mußte außerordentlich viel einſtecken,
wehrte ſich jedoch recht tapfer. Am icheren Punkt
ſteg Caneras vermochte er aber nichts zu ändern
Der Kampf ging über die volle Diſtanz.

(Ranaban v

TV. Frieſen Frankleben T gegen 1885
Merſeburg I.

ür Sonntag haben die Frieſen 1885 Merſeburg
zu Gaſte, trotzdem dieſe in einer anderen Gruppe ihre
Pflichtſpiele erledigen. Es e für die Frieſen auf
der Hut zu ſein, keineswegs ürfen ſie die 1885 zu
leicht nehmen, konnten dieſe doch erſt am vergangenen
Sonntag Röſſen III mit 3:0 ſchlagen. Die Frank
lebener müſſen Erſatz für den Halblinken ſtellen, der

Darauf hat ſich eine völlige Umſtellung notwendig ge
macht. Bei der guten und flotten Spielweiſe beider
Mannſchaften iſt ein ſchönes Spiel zu erwarten. Be
ginn 14.30 Uhr in Frankleben.

MTV. Lauchſtädt ATV. Kötſchau.
Das Treffen findet auf dem Platz der Lauchſtädter

Turnerſchaft ſtatt. Es iſt das letzte der Frühjahrsſerie
und hat dadurch eine beſondere Bedeutung, daß der
Sieger vorausſichtlich in die Meiſterklaſſe auf
ſteigen wird. Eine Vorausſage für den Spielausgang
läßt ſich ſehr ſchwer treffen, da beide Mannſchaften gleich
ſtark ſind. Beide haben den feſten Willen, ſich den Platz
an der Sonne zu erkämpfen Beide verdienen den
Sieg! Aber nur einer wird gewinnen

TV. KötzſchenBeung T Frieſen Weißenfels I.
Am Sonntag empfängt Kötzſchen Beung 14.30 Uhr

die L Mannſchaft des TV. Frieſen Weißenfels. Die
Weißenfelſer ſind Gruppenmeiſter der T Klaſſe und
ſind als ſchnelle und harte Kampfmannſchaft bekannt.
Jm Sommer vorigen Jahres war Kötzſchen- Beung
Pereits in Weißenfels und verlor gegen ſie mit 6:12,
obwohl KötzſchenBeung bis zur Halbzeit mit 62
M hatte. Das Spiel pfeiſt Laxner (ATV.

erſeburg).

h

Feslerverband Küuthraſſterer und Kingelmttaltebert Rächſte
oche Ablieferung der Verbandsbeiträge. Annahme auch am

I. an den Kaſſierer im Keglerheim Der Vorſtand.
BC. Preußen. Sämtl. Spiele, die guf dem Preußenplatz

W
20

rbzw. Kaſernenhof vorgeſeh waren, ſind a eeeg Das
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n ehe der Handbalmannſchaft gegen PSV. Weißen
r.

enfels findet ſtatt. Abfahrt mit der Stagtsbahn

aus beruflichen Gründen Frankleben verlaſſen hat.

Tr Hes Terngpos 473852
1728* Eiebzehn hoch achtunddreißig hoch fünf) iſt

nicht ein („nicht zur Veröffentlichung beſtimmtes)
Pſeudonym eines verrückten Schriftſtellers, iſt auch
keine Aufzeichnung aus einer Fieberkurve, ſondern
die Abfahrtzeit eines elektriſchen Stadtbahnzuges in
BerlinJa, da ſtanden die Leute auf der Strecke Stadt
bahn-Kaulsdorf nun mit offenen Mündern vor dem
mit der völligen Elektrifizierung neu angeſchlagenen
Fahrplan und ſtudierten neugierig dieſe „Logarithmen
tafel“ Die Berliner Stadtbahn iſt wohl die erſte
Eiſenbahn der Welt, die mit halben Minuten rechnet!

Denn 1788* bedeutet: fünf Uhr nachmittags acht
unddreißig und eine halbe Minute. Der ganze Fahr
plan iſt jetzt in halben Minuten aufgeſtellt, und da
mit wird er zu einem Triumph des Tempos und der
Pünktlichkeit (falls er eingehalken wird, was bei un
ſerer preußiſchen Exaktheit nicht anders zu erwarten iſt.

De Koſten der veutſchen
Parlamente

Die Koſten der perſönlichen und ſächlichen Ausgaben
für die deutſchen Parlamente im Jahre 1927 zeigt
folgende Zuſammenſtellung, die wir der Deutſchen
BeamtenbundKorreſpondenz entnehmen Der Reichstag
mit 493 Abgeordneten brauchte 6 700 000 RM., der
Preußiſche Landtag mit 440 Abgeordneten 5 314 700
Reichsmark, der bayeriſche Landtag mit 109 Abgeord
neten 1254 600 RM. der ſächſiſche Landtag mit 96 Ab
geordneten 970 000 RM. der württembergiſche Landtag
mit 80 Abgeordneten 658 000 RM., der badiſche Land
tag mit 72 Abgeordneten 557 000 RM. der heſſiſche
Landtag mit 70 Abgeordneten 230 090 RM. der
thüringiſche Landtag mit 56 Abgeordneten brauchte

488 500 RM. Die acht kleineren Staaten ohne die drei
Stadtparlamente der Hanſaſtädte haben zuſammen
276 Abgeordnete, die Koſten betragen rd. 1 000 000 RM.
Reich und Länder haben alſo 1702 Abgeordnete; auf die
15 Länder entfallen 1209 Abgeordnete. Die Länder
parlamente erfordern einen Aufwand von 10,5 Mil
lionen RM. Nicht mitgerechnet ſind die Senate und
Bürgerſchaften der drei Hanſaſtädte, weil dieſe Vertreter
zugleich Vertreter ihrer Kommunalverwaltungen ſind.

Exakte Feſtſtelluseg
In einem Urteil des Reichsgerichts vom Anfang

dieſes Jahres wurde feſtgeſtellt, daß Zuwendungen nach
dem Tode an eine Geliebte dann nicht als ſittenwidrig
anzuſehen ſind, wenn dieſe Frau nicht nur in näheren
Beziehungen zu dem Toten geſtanden hat, ſondern ihm
auch in anderer Weiſe nützlich geweſen iſt. Mit einem
ähnlichen Fall hatte ſich das Oberlandesgericht in Aix
les Baisnes zu befaſſen, und kam zu dieſem Schluß

„Alle Schenkungen an eine Geliebte ſind dann un
gültig, wenn ſie zu dem Zweck gemacht ſind, einen

intimen Verkehr einzuleiten oder fortzuſehen. Soll da
gegen die Geliebte durch die Schenkung nur unterſtützt
werden, dann iſt letztere gültig.“

Vielleicht erklärt uns das Oberlandesgericht in Aix
les Baisnes einmal, auf welche Weiſe es derartige
Unterſchiede feſtzuſtellen pflegt oder bereits feſtgeſtellt

Der Spielausſchuß. hat?

„Gitubengrreſt
In einem Artikel der „Kreuzzeitung“, die eine

ſcharfe Polemik gegen General Groener führt, erzählt
jetzt Oberſt a. D. Freiherr von Stoltzenberg folgende
entſetzliche Geſchichte:

„Jn dem Offiziersheim eines Traditionstruppenteils
fand im vergangenen Jahre eine Feier der Offizier
vereinigung eines ehemaligen Regiments ſtatt, deſſen
Chef Seine Majeſtät der Kaiſer war. Der Tradition
entſprechend wurde ſelbſtverſtändlich ein Hoch auf dieſen
Chef ausgebracht. Was geſchah Der Offizier
vereinigung wurde die weitere Benutzung des Offiziers
heims verboten, und der Kompaniechef der Traditions
kompanie, welcher entgegen der Verfügung des Reichs
wehrminiſters vom 28. April 1927 die Verſammlung
nicht ſofort verlaſſen hatte, wurde mit „Stubenarreſt“
beſtraft und dies allen Ofizieren durch Verfügung des
Reichswehrminiſters Groener vom 21. März 1928

bekanntgegeben.“

Der Miniſter war ſo rückſichtsvoll, dieſe Maßnahmen
bloß den Offizieren der Reichswehr bekanntzugeben.
Da „Kreuzzeitung“ und „Deutſche Zeitung“ ſie jetzt in
die Offentlichkeit bringen, leihen wir ihnen gern unſere
Unterſtützung zur Bekanntgabe in weiteren Kreiſen des
deutſchen Volkes. Die Mehrheit des Volkes wird aller
dings nicht entſetzt, ſondern im Gegenteil dankbar dafür
ſein, daß General Groener auch als Reichswehrminiſter
niemanden mit den Pflichten gegenüber dem Staat und
mit ſeiner Würde ſpielen läßt.

Geſellſchaft der Freunde
Ganz London iſt in Erregung über die Aktion des

Sohnes eines der größten Grubenbeſitzer Englands, des
jungen Viscount Ennismore, der vor einiger Zeit das
Palais ſeiner Väter verlaſſen hat und in einer der be
ſcheidenſten Gegenden Londons von zwei dürftigen
Zimmern aus eine Aktiengeſellſchaft leitet, die G etwa
Geſellſchaft der Freunde“ nennt, der aus chließlich

Herren und Damen der Hochariſtokratie angehören und
die im ſchneidenden Gegenſatz zu allen anderen
Aktiengeſellſchaften der Welt nicht Geld machen,
ſondern Geld verſchenken will. Die Mitglieder haben
ſich verpflichtet, nicht nur auf Rang und Namen, ſondern
auch auf ihr Vermögen zu verzichten und es durch die
Aktiengeſellſchaft des ſeltſamen Viscount unter die
Armſten des Landes verteilen zu laſſen. a ſichert
die Aktiengeſellſchaft ihre Mitglieder auf die Weiſe, daß
ſie jedem Unverheirateten jedem Verheirateten
4 Pfund (60 bzw. 80 M.) pro Woche auszahlt, womit
man alſo zur Not beſcheiden leben kann. Ennismore
hat erklärt, daß ihm jede politiſche Betätigung fernliege
und daß er nur die Abſicht habe die Lehren Chriſti in
die Tat umzuſetzen. Noch iſt die engliſche Geſellſchaft
zu ſehr in Aufregung über dieſes merk würdige Vor
gehen eines ihrer ehemals prominenteſten Mitglieder,
der übrigens den ſchlichten Namen Mr. Here an
genommen hat, doch erwartet man und fordert hie
und da auch daß in nächſter Zeit maßgebende
Stellen, vor allem auch die hohe Geiſtlichkeit, autoritativ
zu den Beſtrebungen der Geſellſchaft der Freunde
Stellung nehmen wird.
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Die Wellenlängen geändert
Das Preſſebüro der Oberpoſtdirektion teilt uns mit,

daß vom 13. Januar ab in der Verteilung der Wellen
längen für die Rundfunkſender eine Anderung ein
tritt. Die Wellenlängen der deutſchen Hauptſender ſind
im allgemeinen um einige Meter verkürzt worden.

Es werden künftig arbeiten Königsberg (Pr.) auf
Welle 280,4 Meker, Breslau 321,2 Meter, Leipzig
361,9 Metker, Skuttgart 374,1 Meler, Hamburg
391,6 Meker, Frankfurt (Main) 421,3 Meter, Längen
berg (Rheinland) 462,2 Meter, Berlin J 475,4 Meter,
München 536,7 Meter, Zeeſen 1648 Meter.

Einzelheiten über die neue Wellenverteilung ſind
in den Fachzeitſchriften veröffentlicht worden.

Die Vormacht
der Kurzwellen Empfänger

Es iſt als ein erfreuliches Zeichen zu betrachten,
daß die Zahl der Rundfunkempfänger, die en mit
dem Empfang kurzer Wellen (das ſind Wellen von
10 bis 200 Meter beſchäftigen, an Größe gewinnt.
Und doch könnte ſie größer ſein, wenn man vedenkt,
wieviel beſſer und zu beſtimmten Stunden ſtörungs-

eier der Empfang kurzer Wellen iſt. Neben dem
jehlen billiger e Kurzwellenempfänger liegt

dieſes Zurückbleiben der Kurzwellenhörerzahl auch
viel daran, daß die Kurzwellenſender meiſt noch ein
wenig an reizendes Programm bieten. Beſonders
die europäiſchen Sender bieten dem Rundfunkhörer
wenig, wenn man von den einigen weniger Senſa
tionsaktualitäten abſieht. Z. B. bringt der Verger in Döberiß nur alte Preſſenga richten

Schallplattenübertragungen.
Die Kurzwelle geſtattet einen Amerikaempfang

mit verhältnismäßig einfachen Mitteln. Wir
bringen in einer Tabelle daher neben europäiſchen
Sendern auch Überſeeſender, die der Kurzwellen
empfänger mit einiger Sicherheit empfangen kann.

Programmvorſchau
für die Woche vom 20 Januar bis einſchließlich

26. Januar 1929.

Opern, Operetten.
Sonntag: 18.30 Uhr: ernübertragung: Barcelong. 19.80

Uhr: Fauſt von Gounod: apeſt. 19.30 Uhr. Großer Aus
zug aus Gräfin Mariza“- Leipzig. 19 35 Uhr: Gasparone:
Königsberg. 20.00 Uhr: Die e Trapezunt Berlin,Sheſ e de 20.00 Uhr: Der Widerſpenſtigen Zähmung:

inland.
Montag: 20.00 Uhr: Der Wildſchütz. mburg. 20.00 Uhr:

Der Apotheker: Bern, Baſel, Zürich .30 Uhr: Operetten
aufführüng: Mailand. 21.00 Uhr. Opernaufführung: Neapel.

Dienskag: 1909 Uhr.9 Die Fledermaus. München 20.10
Uhr: Frühling: Wien 20.15 Uhr: Spaniſche Stunde: Frank

rt, Stuttgart. 20.45 Uhr: Die Frau, die jeder ſucht: Rhein
und. 22.05 Uhr: Opernübertragung: Bareelona.

Mittwoch .05 Uhr: Fauſt, von Buſoni: Königsberg
20.45 Uhr: Opernüberträagung: Rom.

Donnerstag: 20.00 Ühr: Le Laudi (Chorwerk): Berlin.
20.15 Uhr: Ol-Ol: Stuttgart. 2030 Uhr: Maria-Magdalena:
Mailand. 21.00 Uhr: Operettenaufführung: Neapel. 22.05 Uhr
Opernübertragung: Barcelong.

Freitag: 19.25 Uhr: Tell, von Roſſini: mburg. 20.15
Uhr: Der Kuhreigen: Wien. 29.45 Uhr: occaccio Rom.
21100 Uhr Manon Lescaut: Neapel.

Samstag: 19.00 Uhr Die Laterne: Prag, Brünn. 19.15 Uhr

er 20.00 Uhr Sinfoniekonzert: nthe 20.00
Uhr: Orcheſterkonzert: Fränkfurt. 20.00 Uhr: Ruſſiſche Lieder-
a 20.15 Uhr: Sinfoniekonzert: Breslau 21.00 Uhr: Jo
enrt er heinland. 21.45 Uhr: Konzert:

uttgart.Freitag. 20.00 Uhr Konzert: Stuttgart. 20.00 Uhr. Kath.
Kirchenmuſik. Leipzig. 20.00 Uhr Abendunterhaltung: Berlin.
20.05 Uhr: e Königsberg. .15 Uhr. Vierte
Singſtunde: Breslau. 21.00 Uhr: Die deutſche Sinfonie:
Rheinland

Samstag: 20.00 Uhr: Stunde des Landes Deutſche Welle.
29.00 Uhr. Unterhaltungskonzert. Königsberg. 20.00 Uhr
Heiteres Wochenende: Leipzig 20.00 Uhr: Luſtiger
Rheinland. 2010 Uhr; Muſikaliſch luſtige Stunde: Mü
2015 Uhr: Lieder und Duette: Breslau. 20.20 Uhr:
konzert: Hamburg. 20.30 Uhr: Alte Muſik: Stuttgart.

Hörſpiele, Literariſches,
bunte Unterhaltung.
18.30 Uhr Dichtervagabunden und Landſtraße:

Stuttgart. 1930 Uhr Nathan der Weiſe: Wien. 2000 Uhr
Münchener Bilderbögen: München. 2080 Uhr: Muſikaliſch

e Veranſtalkung: Frankfurt. 21.00 Uhr: König Lear:
ipzig
Montag: 20.00 Uhr. Nathan der Weiſe: Leipzig. 21.00

Uhr; Skier heraus! Rheinland
Dienstag 20.00 Uhr: Nathan der Weiſe: Hamburg. 29.00

Uhr: Minna von Bärnhelm: Berlin. 20.00 Uhr: Leſſing-
Kopenhagen. 20.05 Uhr Leſſing-Feier: Königsberg.

20.15 Uhr Leſſing-Feier: Breslau. 21.15 Uhr: Leſſing-Feier:Stuttgart, rankfurt 22.00 Uhr: Vaudeville: Daventry.
Mittwoch. 20.00 Uhr ung Deutſche Welle. 15

Uhr: Leſſing-Werke: Breslau. 15 Uhr Heitere dramatiſche
Aufführung Frankfurt. 20.45 Uhr: Vaudeville: London

Donnerstag: 20.00 Uhr: Lanterne: Hamburg. 2005 Uhr
r Feierabend und der erſten Tramway: Wien. 2010

hr: Der Geizige: A. 00 Uhr: Dichtervagabunden

Sonntag:

ra ſchungen: Frankfurt 210 Uhr: Gaſtſpiel Georg Ott:
Stuktgart.

Samstag: 19.30 Uhr: WilliBuſchhoff-Abend: n209.00 Uhr: Volkstümlicher Abend: Bern, Baſel, Zürich .00
Uhr: Dialoge der eltliteratur: Berlin, Deutſche Welle,Frankfurt. .15 Uhr Faſching im Mikrophon: München

Programme.
Sonntag, 20. Januar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.
8.30 Uhr: Orgelkonzert. Ubertragung aus der Thomaskirche zu

Leipzig. Organiſt: G. Ramin.
9.00 Uhr: Morgenſeier. Mitwirkende: E. Wegner (Geſang),

A. Kluth (Viola da Gamba). Dr. S. Karg-Elert (Mann
borgKunſtharmonium); am Flügel: F. Sammler.

11.00 Uhr Dr. K. Thalheim, Leipzig. Die Bedeutung und Ent
wicklung der individualiſtiſchen Wirtſchaftsordnung (I).

11.30 Uhr: Steuerinſpektor a. D. Hornaüer, Leipzig: Lohn

21.00 Uhr: Szenen aus König Lear von W. Shak re.i von H. Rothe. en 9r: Preſſe, Sport.Uhr Tanzmuſik. Kapelle Marek Weber.

t

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zgeeſen). Wellenlänge 1250 Meter

18.00 Uhr. Juſtizminiſter g. D. Dr. Bell: Die Maß
n der Beſſerung und Sicherung im neuen Strafgeſetz
entwurf. 18.30 Uhr: Staatsſekretär a. D. A. Saenger ſpricht
über das gleiche Thema. 19.00-20.00 Uhr: Vittorio Macchioro
Pompeſi, wie es dachte, lebte und ſchaffte. 20.00 Uhr über
tragung von Berlin Die Prinzeſſin von Trapezunt, Buffo
per von Offenbach. Anſchließend Preſſenachrichten. Danach
bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

10.00 r Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetter Schneeberichte,

Was die Zeitung bringt.andemelbungem

13.25 Uhr en werbenachrichten.
15.00 Uhr: Froſtmeldungen.

Lelgtuneggkählge Radlo-Geräte

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im altesten Fachgeschäftßäcio heller

Ob. Breite Str. 13,

Anſchließend Dr. A. Schirokauer, Leipzig Aen Umſchaire

Telephon 854

Heſchichte im Roman, Roman in der Geſchi
15.30 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Engliſch
16.30 Uhr: Leipziger Rundfunkorcheſter.
17.45 Uhr: Funkwerbenachrichten.17.55 Uhr: Letzte Notierungen.

e s ne Sitch Anfängerr: Engli r. Anfänger.e m 5 r Mltewſt Leipzig Leſſing als Kunſt
ritiker (1).19.30 Uhr: Reg Baumeiſter Volkland, Gotha: Der Schneelauf,
der Sport unſerer Zeit.

20.00 Uhr. Szenen aus Nathan der Weiſe von G. E. Leſſing.
i Ritter Johann: Budapeſt. 15 Uhr Der Weltenbummler: ſteuererſtattung. Spielleitung 9 Schmiedel.v W e e e rn V e biit an Kattowitz 21.00 Don a LKeiysiger Rundfunkorcheſter. Dir.: H. Weber. h e n e e er e e e 130 Uhr S. Sebald, Leipzig SchreberJugendpflege von L1s Uhr Unterhaltungs: und Lanzmuft.

Se 530 Muſikdarbietungen. e n er e e e Wervand, Keioge Chemte desSe e erh. d a e n e e n e en v n ne n Mitteldeutſcher Sender.00 -0 r un onzert: rich. r rcheſterkonzert: am r: Auslandpreſſe. ä eter.Eindhoven (Holland) P C 31,40 Donnerstag burg 20.15 ßer Blasmuſik: Breslau. .15 Uhr Heiterer Danach Auslandſpiegel. Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge e s m
0020 u. Abend: Stuttgart. 20.80 Uhr. Abendkonzert: Warſchau, 15.00 Uhr: Schallplatten. 10.15 Uhr: Kbertragung von Berlin. Nachrichten. 12.00 bis„00, Kattowitz. Anſchließend Funkwerbenachrichten. 12.25 Uhr Friebel, Mann Engliſch für Schüler. 12.55 Ahr-reitag 18,00 Montag: 20.00 Uhr: Sinfoniekonzert: Stuttgart, Frankfurt. 16.00 Uhr Jhre Königl. Hoheit die Frau von Max O Rell. Zeit. 15.80 Uhr Ubertragung von Berlin Nachrichten. 13.45

is 2000, 20.00 Uhr: Abendmuſik. Rheinland. 20.15 Uhr Buntes Lieder Sprecher H Langewiſch. Leipzig. is 14.15. Uhr. Bildfunkverſüche. 1480-15.00 Uhr. KinderSonnabend konzert München. 20.30 Uhr: Internationales Konzert. Prgg, 17.00 Uhr Muſtkal. Quodlibet. Mitw.. Gertrud u. Marg. n Märchen und Geſchichten. Japaniſche. Volksmärchen.
e 00,0006,00 Warſchau, Wien Berlin, Deutſche Welle 835 Uhr Josma Rößner (Duette), E. Tauber (Operettenlieder). 5.30 15.40 Uhr: Wetter und Börſe. 15.40--16 00 Uhr. FrauenScheneetady S S A) 22 00500—0600 Selim ſingt: Breslau. 21.00 Uhr Kammermuſitk: Leipzig. 18.25 Uhr Sonderſportſunt. Bekanntgabe der Ergebniſſe der ſtunde. Geburtstagsſeiern 16.00- 1630 Uhr Pſychologie und

Neuyork (U. S. A.) 2XAL(RNV) 30,91 13/00-15/00u. 80 Uhr Violinkonzert: Königsberg 3. Runde um den Pokal des Verbandes Mitteldeutſcher eng in Amerika. 16.30-17.36 Uhr Ubertragung von
t 17,00-1900u. Dienstag 1930 Uhr. Kammermuſitk. Budapeſt. 20.00 Uhr Ballſpielvereine. Berlin Konzert. 17.50-18.00 Uhr. M. Grühl:. Agypken, einW 19/00—01,00 Kinfoniekongert, Baſel, Bern 20.10 Uhr. Caruſo ſingt: Rhein 18.30 Uhr. Prof. Dr. Levin, L. Schücking Das britiſche Welt mod. polit. Land. 18.008. so Uhr. Dr. H. Lebede: Muſik zur

Chelmsford (England) 5 W 2430 13,30-14 u. and. 21100 Uhr: Das Klavierkongert in drei Jahrhunderten: reich (D Die Entwicklung des Puritanismus im 16. Jahr- Zeit Leſſings (II). 18. 3018. 55 Uhr e en Engllſch
2000 00 Leipzig. 21.50 Uhr Populäres Konzert. Prag, Brünn; hundert Shakeſpeare r Anfänger. [18.55--19.20 Uhr. St. -Rat Wieſe Was bietetenectady 2XAD 22300-06,00 Budapeſt. 22.45 Uhr. Unterhaltungskonzert: Hamburg. 19.00 Uhr: Dr. A. W Baeßler Argentiniſche Fahrten die Grüne Woche 1929 dem Landwirt? 19.20-19 45 Uhr: Dr

enectady (U. S. A.) 2AD (WGV) 12,96 23/00-06, 00 Mittwoch. 19 30 Uhr Rheini her Abend. München. 20.00 15.30 Uhr Aus der Operette Gräfin Mariza. Von J. Brammer d F. Wettſtadt: Dampfmaſchinen und Brennkraſtmaſchinen
Kootwijk (Holland) PCIL 18,70 1400 u. 16.00 e Bunter Abend und Klavierkonzert: Stuttgart 20100 und A. Grünfeld Muſik von E. Kälmän. Drigent: Th. F. 20.00 Uhr Aberträgung von Berlin Prof. S. Ledererbis 17,00 Uhr: Orcheſterkonzert: Rheinland. 20.60 Uhr Raffkes- Haus Blumer. OHrcheſter; Feiereis Orcheſter. Mitwirkende Felice und Dr. A. Kerr: Was wir ſchaffen und wie wir ſchaffen.
Malabar ANE 17,30 13 40 15,00 müſik: Hamburg. 21.00 Uhr Hrcheſterkonzert: Berlin. 21.15 Rüdorf (Sopran), Melitta Wittenbecher-Keumann (Sopran), 20.30 Uhr Ubertragung von Prag: Orcheſterkonzert. An18,00-19,40 Uhr: Konzert: Leipzig. W. Strehl (Tenor), H. Claus (Buffo). ſchließend Berlin: Preſſe Danach bis 0.30 Uhr Tanzmuſik
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jahbren ständige gesteigert.
Siellen, daß die Entwicklung der NMaschinentechnis

Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 19. Jannar 1929 Seite 15.

De n
Im Gebiet des mitteldeutschen Braunkohlenberg-

haus betrug im Monat Dezember die Robkohlen-
kör derung 9684203 Tonnen (Vormonat: 9856981
Tonnen), die Brikettherstfellang 2242 376
Tonnen (Vormonat. 2351 070 Tonnen) und die
Feokser zeugung 46 178 Tonnen (Vormonat:
46276 Tonnen Gegenüber dem Vormonat machte
sich deshalb ein Rückgang geltend von 1,8 Prozent
bei Rohkohle, 46 Prozent bei Briketts und 0,2
Prozent bei Koks.

Ber Dezember hatte 31 Kalender- und 24 Ar
beitstage, der November 30 Kalender- und 25 Ar-
beitstage. Es betrug mithin im Berichtsmonat die
anbeitstägliche Produktion an Rohkoble 403 508
Tonnen (Vormohat. 394 277 Tonnen), an Briketts
92 432 Tonnen (Vormonat: 94 043 Tonnen) und an
Koks 1490 Tonnen (Vormonat. 1543 Tonnen). Die
arbeitstägliche Produktſon im Berichtsmonat zeigte
deshalb gegenüber dem Vormonat eine Steigerung
von 23 Prozent bei Rohkohle und einen Rückgang
on 9.6 Prozent bei Briketts und 8.4 Prozent bei
Koks.

Im Dezember des Vorjſahres betrug die
Rohlkohlenförderung 9 780 119 Tonnen die Brivett-
herstellung 2 229 394 Tonnen und die Kokserzeugung
39 022 Tonnen Gegenüber dem Monat Dezember
des Vorjahres ist demnach ein Bückgang von 1.0
Brozent bei Rohkohle und eine Steigerung von 06
Prozent bei Briketts und 183 Prozent bei Koks

Der Dezewber des Vörjahres hatte
31 KRalender- und 26 Arbeitstage. Die arbeſtstegliche
Produktion dieses Monats belief sie deshalb auf
376 158 Tonnen an Rohkohle. 85 746 Tonnen a
Briketts und 1259 Tonnen an Kols,

e

Arbeltslelgtung im Braunkohlenherghau

Maschine und Arbeit. Arbeitszeit und Arbeits
leistung.

Der Enqueteausschuß bringt soeben eine Sonder-
Veröffentlichung aus dem Endbericht des Unteraus-
schusses für Arbeitsleistung heraus, in dem die
Arbeitsleistung im Braunkohblenbergbau in den
Jahren 1913 bis 1926 untersueht wird. Die Ver
öffentlichung dürfte auch vom wirtschaftspoliti-
sehen Standpunkt aus allgemein interessieren, da
bei den Diskussionen über Preiserhöhungen und
Lohnsteigerungen die Rolle der Arbeit in der Braun
Kohlenindustrie immer von grober Wiehtigkeit ist.
Der Küsschuß, der unter Leitung des bekannten
Sozialpolitikers Prof. Ludwig Heyde, Berlin Kiel,
steht Kommt zusammenfassend etwa 2zu folgenden
Eigebnissen;
m Tageébau stellt die NMasehinentechnie den
ber wiegenden Paktor der Betriebsteistung dar Die
Entwicklung der Technik hat sich in den Betriebs

Insgesamt ist festzu-
die menschliche Arbeit im Braunkohlentagebau nicht

T Pnberghan in Deren

Die arbeitstagliche Produktion des
Berichtsmöonats zeigt demnach gegenüber der ar
beitstäglichen Produktion des Monats Dezember 1927
gine Zunahme von 7.8 Prozent bei Robkoble, 90
Prozent bei Briketts und 18.9 Prozent bei Koks.

Im Gebiet des Mitteldeutschen Braunkohlen-
Sndikats von 1927 war im Dezember der Abrut
von Hausbrandbriketts wegen des zunächset her
schenden milden Wetters gering. Die leichte Frost-
periode, die Mitte des Monats einsetzte und sieh
längere Zeit behauptete, brachte aueh keine Inde-
rung. Vor dem Peste und in der Festwoche selbst
ar eine weitere Verschlechterung derAbsatezverhbaältnisse festzustellen. Der Ab-
satz an Indüstriebriketts war besonders in der
zweiten Monatshälfte schwach,. weil die abnehmen
den Industrien zum gröberen Teil während der
hestwoche feierten. Die wenſg befriedigende Lage
auf dem Brikettmarkte im Berichtsmonat zeigt sieh
am deutlichsten in der Zunahme der Brikett
bestände. Während Ende November im Gebiet
des Mitteldeutschen Braunohlen- Syndiſcats 198 707
Tonnen Briketts auf Stapel lagen betrug der Be-
stand Ende Dezember 290 190 Tonnen

Auch der Rohkohlenabsatz zeigte im Berichtes
monat eine rückläufige Bewegung, die sich im
wesentlichen auf die Beendigung der Zuckerrüben
kampagne zurüokführte. Gegenüber dem Vormonat
war ein Rückgang von etwa 2700 Tonnen arbeits-
täglich zu verzeichnen

Der Naßpreßsteinabsate betrug im He-
zember arbeitstägliech etwa 60 Tonven, Der Grude
Koksabsatz hielt sieh mit 1535 Tonnen ſe Arbeite
tag etwa auf der Höhe des Vormonats.

I Arxbeiter, gleichzeitig sinken auch wieder Durch
schnittsverdienst und Vörderanteil

Höherer Reingewinn bei der Th. Große A. G.
in Merseburg.

Wieder 7 Prozent Dividende I dem am
30. September abgelaufenen Geschaftsſahr 1927/28
das volle Beschäftigung, u. a. für das Ausland
brachte, erhöhte sich der Reingewinn, aus dem
wieder 7 Prozent Dividende auf 500 000 RM. Aktien
Kapital verteilt werden. nach 33 097 (30 497) RM.
Abschreibungen von 47357 RM. auf 57 881 RM.

Anhaltische Kohlenwerke.
Der Geschäftsgang bei der Gesellschaft im Ge-

schaäftsjahr 1928 wird von zuständiger Seite als nor
mal bezeichnet. Der gute Absatz infolge des Hrostes
hat die autgehänften großen Brikettbestande des
Unternehmens zwar vermindert, aber noch nieht ge
räumt. Immerhin hofft man, bei anbaltend kalter
Witterung die Halden noch räumen zu können also
die gesamten Vorräte abzusetzen. Für 1927 waren
6 Prozent Dividende zur Verteilung gekommen.
Über das finanzielle Ergebnis des Geschaäftsjabres

Felten Guilleaume- Carlswerle A. G. in Köln-
Mülheim. Zu der Kurebewegung in den Aktien der
Gesellschaft (der Kurs fiel in letzter Zeit durch
dauernde Schwäche auf und erreichte an einer der
letzten Börsen den Tiefstand von 139 Prozent) wird
gemeldet, daß diese Kursbewegung in der Lage der
Gesellschaft Keineswegs begründet ist. Der Ge-
schaftsgang im Jahre 1928 war normal und brachte
kün fast alle Betriebe der Gesellschatt Jufrieden-
stellende Beschaftigung. Der Abschluß wird infolge
gestiegener Umsätze besser als im Vörjahre aus
fallen. Wenn naturgemäß auch Angaben über die

genaue Höhe noch nieht gemacht werden können
s0 ist doch mit Sicherheit eine Dividende zu er
arten die über dem Vorschlag des Vorſahres
G Prozent) legt. Eingeweihte Kreise rechnen mit
einem Dividendensatz von 7 bis 722 Prozent

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr In Rerchsmark) Ohne Gewsbe.

19. 1. 16. 1 19. 1. 16 1.
Euenos Peso 1.770 1.769 Jugosl 100 D 7.3653 2.378
Japan 1 Jen 1.918 Kopenh 100 K. 112.10 112.07
Konst 11 Ptd 2.045 2.039 Lissab 100 Esc. 16.48 18. 48Lond Pfd St 20.88 20. 374 Oslo 100 Kr 112.00 111.97
Jeuyorh 1Dell 4.2020 4.2005 Paris 100 Fr 16.42
Kio Mille 0.561 Schweiz 10)0 Fr. 30.61 80. 785Amsterd 100 G 168.46 168. 40 Sohs do Leva 3.032 3.032
Ah 100 Drehm 5.425 .485 Span 100 Pes 60.63 63.57
Brüss 100 Belg 56b. 309 53.95 Stockh 100 Kr 112.33 112.31
Dane 100 Guls 82.46 81.42 Budapéest 100 P. 73.28 13.25
tleis 100 M 10.872 10,568 Wien 100 Schill. 59.02 59. 015
alten 100 Lire 2189 21.985

Berliner Börse vom 19, Januar.
Tendenz: Ruhig 5

Nachdem Sieh schon die geſtrige Abendbörse
durch einen recht stillen Vérlaut ausgezeichnet
hatte, Konnte sich auch im heutigen Vormittags-
verkehr, zumal Sonnabend war, kaum Geschaft ent-
wickeln Trotzdem war in diaser Zeit die Tendenz
noch recht freundlich, da Neuyork, obwohl eine 2u-
nahme der Börsenkredite eingetreten war, auf
leichtes Tagesgeld festere Kurse gemeldet hatte,
und der güte Reichsbankausweis von gestern noch
nachwirkte, andererseits verstimmte aber der Berg
baubericht für Dezember 1929. der eine Zunahme
der Haldenbestände aufwies, und vor allem der in der
Morgenpresse besprochene Hilkerdingsehe Reichsetat
für 1929. Kamen auch die in ihm enthaltenen
Jeuervorschläge nicht überraschend, so wirkten
doch die einzelnen Zahlen, zusammengetabt größer
erscheinend, ungünstig. Der offizielle Börsenbeginn
zeigte schon ſtärkere Zurtekhaltung bei nicht ein
heitlicher, aber im Grunde nicht untreundlicher
Kursgestaltung. Das Geschaft war aber so Klein,
daß ein großer Teil der ersten Notierungen aus
Se erden muhte. Waren die Ahwelchungennach beiden Seiten im Alle meinen nur Sering, s0
betrugen sie bei Spezialwerten bis zu 8 Prozent.
Helten zogen auf höhere Dividendenhoffnungen um
2 Prozent an, Stöhr waren 3 Prozent böher,
Lorenz Pplus 224 Prozent. Svenska plus RA.
Akkumulatoren plus 2 Brozent, AEG. plus 128 Pro

wert höher notierten wieder Stöhr, ferner Polyphon
und Reichsbank, während andererseits u. a. Rauch-
walter, Leipziger Kammgarn und Sachsenboden zu
niedrigeren Kursen bezahlt wurden.

Hallische Börse
(AMiigeteilt von der Commerz- u Privatbank, Filiale Merseburg,)

S on r i. 17.1.Bankaktien Hallesche Maschin
Ades 140. 50140. Hallesche Röhrenwi s0. 61.Halleseher Bank wer 129. eoſte9 so Hildebrand Mübſen 59. 50
Gew. u Handelsb 99 91. NMorite Jahr 10. 10
Landkredit- Bank 94. 94. Gebr. enteseh 57. 57.
Zörbiger Bankverein 79. 79. ne re eyffhäuserhütte 60.e er e Seine eMeanet Bergbau Iis sei Sehreplauer al s ePrehl Braunſohble [199. 193. Nadtm Alslebeso 79.251 78 25

e e a rWerschen- Weibent [153. s Vesgelin über tos. aos.Brueckdort- Mietl Zeitzer Maschinent 137. 137.
Industrieattien Zuchkerraſt k 53. 55.adustr ien. ahnAmmendorf Papier 180. 170. el Heitst

Cröllwitzer Papier 180. 179. Freiverkehr.
Könnerner Male 112.-I12. Bankverein Artern
Eilenburger Katt 74. 74.--] Bernb Saalmünl
Eisenwerk Brünner 25.- 26. Bühring Landsberg
Engelhardt- Brauerei 227. 227. Caesar Loret- 10. 10.
Zimmermann Czarnowanzer Glas 30. 30Glauziger Zucker 90. 99. Micifa
Hallesche Malzt 125.- 25. P -Zementt Saale [160. 180.

Hallische Produktenbörse vom 19. Januar.
(ltgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg
Die Börse stand beute in Kräftiger Aufwärts-

bewegung. Das Angebot an Brotgetreide wurde von
den Mühſen glatt aufgenommen PFuttergetreide bei
steigenden Preisen sehr gefragt. Anch für Futter
mittel mußten höhere Preise angelegt werden.

Für 1000 Neue Ernte (Fär 1000 kg Neue Ernte
Weizen (76 kg/hl) 214—218 Viktoriaerbsen 36.00-40.00
Roggen [70 kg hl 214 216 Futtererbsen 19.00 20. 00
Braugerste 240-280 RapeWintergerste WerzenkleieFuttergerste 205--210 lmittelgrob) 14.00--14.50Hafer 223-227 Roggenkieie 14.50—15.00Mais 230 Male keime 16.00-16. 50

Trockenschwitzel 14.50-15. 00

Berliner Produktenbericht vom 18. Januar.
Die Abschwachung der Tendenz, die sich am

Schluß der gestrigen Berliner Produktenbörse be-
merkbar machte, Konnte bald wieder ausgeglichen
werden. An der heutigen Börse lagen die Er-
öffnungsnötierungen am Markt der Zeitgeschätte für
Weizen und Roggen um je 1—12 RM. höher und
zeigten auch im Verlauf Neigung zur weiteren
hestigkeit. Am Lokomarkt haben sich die Dinge in
Keiner Weise geändert. Das Angebot an Weizen und
Roggen ist weiter sehr schwach geblieben. und da
Mühblen und Exporteure Sute KRaullust 2zeigten,
Kennten zum Teil auch höhere Preise durehgesetzt
werden. Am Mehlmarkt sind auf Grund der festeren
Getreidepreise die Forderungen der Mühlen höher
gehalten. jedoch zeigt sich bei den Käufen wenig
Neigung die erhöhten Forderungen zu bewilligen.
Hafer wird von der Küste bei guten Preisen lebhaft
gefragt. Der hiesſge Konsum zeigt aber wenig
Neigung, zu gleichen Preisen zu kaufen.aussesghaltet. wohl aber in ihrem Charaleter ver ß zent. Sehwache Veranlagung hatten dagegen Berliner Produktenbörse.Andert hat. Hie körperlien anstrongende Handarbeit n sich zahlenmäbige Angaben noch niehbt Maximilianshütte 3 Prozent), Conti Kautschuk e 77 e 7

Wird mehr ünd mehr durch die masehinenvbeautf Brozent), Ostwerke Prozent) und be- esichtigende und reguſterende Tatſgkeit ersetzt „Buhrgas A-G. in Esgen, Ausbau der Ferngas- Sonders Orenst ein G Brozent). Bei letzterem Velrer mar e d
Zu einer bestimmten ursgehlichen Verknüntang etung nach Leipzig im Pebruar? Der Bau der von Vollte man von völliger Dividendenloriekeit und e e henen 2200 24.00

isehen. Arbeitezeitveränderunge und Arbeite Portmund nach Süd Westfalen und Siegen führenden einem Kquivalent kur die Freigab-zahlungen dauerte an Aekerbohnes 21 09- 2360
Ieistungsergebnissen konnte der Unterausschuß ber Ferngasleitung ist net u e e Bauabseknitt An die Aktionäre vissen, doch entbehren nach kattergerste S d e
Keinem der untersuchten Tagebaubetriebe gelangen. vollendet. Die endgültige Inbetrie nahme därfte unseren Informationen diese Gerüchte ſeder Grund- e z Ter [Gelde urgen h
Es liegen überwiegend einander Widerstreſtende Er. innerhalb weniger e erfolgen. Bebanntlich be- e Im Verlaufe Wurde es vet dem herrschenden an o Berl. 235 237 Serragelle alte
gebnisse vor. Sachlich wertvoll ist die Peststellung. steht daneben bereits die von Gelsenkirchen nach Ordermangel und in Nachwirkung der Diskussionen Für 100 ke) Serradells 41.09— 46. 00
daß auch im Braunkohlentagebau bei der s0 weit Duisbüurg führende Leitung deren Betrieb durch das über den Keiehsetat ausgesprochen schwach. Die Reeueee ehren e
Vorgesehrittenen Technisterung von Kohbleng win Puieburger Ungläck nur Seringtügige VDnter- Bewegung ging vom Orenstein-Markt aus und über Meteren Ia i. 00 Frochensehnite 18.20 13.60
mung und Transport doch die mensehliciſe Arbeit brechungen erfahren hatte. Die dritte grobe Haupt frug ſieh gletehmaßig auf die ganze Börso. wobei Roggenkleie ſie 22.20— 22.40
ein stark bestimmender Faktor geblieben tet und daß Streeke, die außer dem Bezirk von Hamm aunäebet Pelgänge bis zu 3 Prozent und bei den schwereren e on S herioltelnoerer 18.50 19.20
er ihre qualitative Wandlung durch die Entwicklung die Verbindung mit Hannover und später mit Berlin Werten bis zu 8 Brozent eintraten. Anleihen l torigerbees 40. 00—48. 00 Roben a
der Maschinentechnik näher bestimmen konnte. pa. Teipeis herstellen soll Wird möglicher weise ruhis, Kusländer behauptet, Mexikaner überwiegend Berliner Metalinoti

Auch der Versuch, eine Beziehung zwischen der bereits im Februar in Angriff genommen werden schwächer, auch alte Prioritäten etwas angeboten riner Metallnotierungen
Entwicklung der Löhne und der Arbeſtsleistung her- Leipziger Braunkohlenwerke A- G. in Kulkwitz. Pfandbriefmarkt Kaum verändert und nur vereinzelt (100 kg in RM. i 1 17
zustellen. scheitert an der Tatsache. daß in der Zeit Das Prgebnis für das abgelaufene Geschäftsjakr lefeht schwankend. Devisen gefragt und etwas ver s
der Steigerungen der Durchsehnittsverdienste und Wird wie wir erfahren. ungünstiger als im Vorjahre ändert, Tagesgeld Kaum Verändert, Nonatsgeld ne r v Iss o 1s8. ooder Leistungen von 1924 bis zum Herbet 1925 dureh sein, da die Unkosten. insbesöndere Steuern und h Prozent, Warenwechsel ca. 624 Prozent. rneheg er t S
Einführung maschineller Verbesserungen eine Löhne, weiter gestiegen sind, während sich die Orig Hüttenalumia, 93 99 190. 00 190. o0
größere Zahl minder ſroduſctiv und geringer be Preise ungenügend gestalteten. Mit der Wiederauf eipziger Börse vom 18. Januar. g3 i e bar 99 194.00 194. d
Zahlter Arbeiter ausgeschieden wurde. Vom Herbet nahme der Dividendenzahlung ist daher nieht zu Die Grundstimmung war etwas freunälicher, ohne et Kegeles e o n o
1925 an steigt die Zahl dieser geringer bezahlten rechnen. daß jedoch das Geschäft lebhafter wurde. Nennens Silb Barr ca 900 fein (k. 1 kg 77150 79.25 77.75 79.50

Reichsbankdiskont 6* Prozent. Ruwrszettel
18- I. 17. 1. 18 I 17. 18 1. 17.1 18 17.B n Bö Verkehrswerte, hre vent 40 40. S 107. 106. Freiverkehr.Allg. Lokalbahn u. ynam obe 123.50 122. töwer Nähmasch 24. 25 Adler Kalt 146. 142.Eer liner Börse Von heute er ner rse raftwagen 180.25 181.25 Eilenburg Kattun 74.50 74.50 Ver Thär Meta 64. 63.50 Halle an 233242

vom Vortage Elektr Hochbahn ga a Slektra Dresden 18s. a 18s. Vanderer W 1o1.25) 103.50 Krügerohalt 274- 2769(Ei Meld Halberst -Blankbg 70.50 71. Slektr Lieferungsg 74.25 172.75 Wegen Häbner 104.50 105.- HGlackaut t. a. 75.igene Meldung (Mitgeteilt von der Commere- und Halle Hettstedi 66. 68. Eesen Steinkohſesn 125. i29. Wersehen- Weibent 151 25 151.- Fabel Rheydt 193. 16.
Privatbank Mersebutg.) famburger Hocub 76.75 Excelstor Fahrrad 57.251 54. Wrede Mäalzerei 122. 122. fochitreguen- 195. 165.19. 1 168. 1 19. 1. 18. 1 r mere 176 176.80 n e e u a Zeitzer Masch. 137.75 139.- Rhein Metall 106. lI108.lansa Dampfsch 167. 167.25 aue Zucker S Scheidemandel 70.50 70.Ha b Pauett 133.50 ilse Bergbau 219. 221.50 Verein Elbeschitt 41. 43 e e n a öta 104. 104am a z ruschwitz xti 81.Nordd. Lloyd 129. dte Genuß 115.- 116.25 Deutsche Anleihen faſt Maschinen 115.50 115.

Ades 141.75 Kaliwerke Aschersl. 237. 288.75 Bee e Bankaktien e Co. 137.50 137.50echte einsc i artm ase 16. 16.25Ber] Handelsgesell 231. Karstadt 228 281l. Ablösungs Anl a ren den e Hildebrand Mäühl. 46. 43.Comm vo Privatb 197. Klöcknerwerke 105.50 108.50 Nr. 1-90 000 53.75 53.75 Mitteld Sreditb. 209.25 209 50 Hirsch-Kupter 141.
Darmstädt a Nat 284 Ludwig Loewe 231. 232.25 n i r e geh 122.75 e2 schul 0 us- ohenlohe 72. 3Deuische Bank 171. Mannesmannröhres 128. 129.87 hen ge gehen 14.80 14.80 industrie Aktien Holz mann. Ph. 134. 134. Leipziger Börse von heute
Disconto 166. Manst Bergbau 113.25 114.25 8 Proy Sachs Ammend Papier 180. 180. Humboldt. Mähle 33 32.75 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)
Dresdner Bank 171. Nordd. Wollkämm. 160. 130.75 e en i 93.70 Anhalſter Kobles 90 998 50 e 116. 50

rov -Sächs ld. Neuesse 23. 120.Reſebebaat z15 18 319.75 Obereen Kone de e leere e en t i ſie iAkkumulatores 158.50) 150 Orenstein Koppel 80. 12 Bechn liyp.- Masgetunes 92. 82.25 Kylth Hotte 62.251 52.
AEG 179.63 161.- Ostwerke 250. 287. Goldpt S. 2 3o02.60 103.50 Zamag Neguin, ahmeyer Co 176. 175. Aſtenbg Landkr. 119. 119. Leipz Feuer-V.

399. 402.50 Phöniz Bergbau 83. 84.12 o Barop Walewerk a o. 25 h Braun 182.- Basen Wagen 239. 289.Jul. Berger 3 u a Basalt 60. 60. eopold Grube 82-- 81.25 Spassel Jutesp. 295. 295. Leipe Malet Schi 150 159Bergmann Elektr. 226. 230. Rhein Stahlwerke g g Holapt Ser 8 72. 78.25 o Bemberg 445 434 50 erenz. C. 173. 167. Chem Spingere 29. 29. Leipe Hupf -2zimm 104. 1053.76
Cont Caoutschouc 134.25 138 25 Riebeck Montan 148.50 151. 8 W Di Hyp. Br. Berl. Hole- Kontor s et Buckau 180 o Chromo Naſe 15.60 136. Leipe Spitzen i22 l122Kätgerswerke 1oo. so 102.75 Sgld 26 33.72 3373 er Kerle S e i e Gennest los so a. GSonkord Spion 193.-103. Dinäner S a.Dtsch Conti. Gas ütge 452 Lqu G P. 66. 686.50 Beton- a NMonierb. 126 50 128. Notoren Deute 68.50 69. Sröllvet- ap 179. 179 Naumann r s 148Dessau 222- 224.12 Salzdetfurth 521. 525. 75 Pre. Bod -Kr R Blumenfeld 59 25 50 25 Vationale Auto 41.251 40. Hermatoid Wie ehe Faraqiesbelten 114. 114.
Hisch. Erdöl 134.50 136.50 Schuckert 239. 244. Goldpkh Em 3 85.50 85.80 Braun u Brikett 165.25 orddeutech Kabel 142. 142 Higen Fiseeba, a. 81. Eenger Masch. 54.50 54.650
Disch Linoleum 339. 342. Schultheib 299. 302. 2 ge t Braunschw. Koklen 22 231. m Eisenb 109.25 Falkenst Gard. 129.50 128. Pittler Masch, 265. 265.

rate Br. 22— Slemen E Halete o 400 v an See u o e n e et e ein hEngelka Ligu. Goldpt ßuderus Eisenw s n Hinseh A. 176. 177 Gatte Kammg 54. Rauch Walter s 90Farbenindustrie 261. 2863.75 Thür Gas Leipzig 160.75 161.50 8 Sept e 87.75 95.70 Busch Waggon 34 Polack 103. 12 102. Geraer Jute Richter C 115. 115.
Feldmühle Pap. 230. 234.75 Leonard Tietz 287. 288.50 So ldpt E. Byk Guldenw. du. 80.78 e. Elektrons 57.50 56.75 Glaueig Zucker 91. 91. Riquet Co. 137.25 13 50reldmü s Nordd. Gr. XXI 98. 98.--ESalmog Fobest 4260 a. Bhein Braunk 267. 284. ESopoehtel 47. Rosſteer Zucker 53. 53.Gelsenkirohen 126.37 128. Verein Glangzstoft 430. 491. 4to. ILiqu. Charl Wasser 132 131 so Rhein Sprengstof 96 28 97 Groß Kanet A. 36 38 KRudelsb Zem S
Ges t elektr. 2582. Verein Stahlwerke 97.50 98.50 Goldpk. 77.50 77.75 P Chem. Buckau 95. 95. Boeitzer Zucker 52 55.50 Halle Zimmerm Sachsenwerk 126. 126.
Hacketa 97. Westeregeln Alkali 291.50 294. Chem Heyden 124.60 125. 50 Sachsenwerk 12650 127 Halle Zuckerratt. s54. 57. Schubert S Salzer 332 32
Herpener Berghan 185. 138. Zellstott Waldnot 260.20 209.29 Indastrte Obligatio et San gen z e e et e e earpen z en Spinnerei 26. 29.12 Sarokti Scholle 206 12 207 Kirchner o 98. 98. Stöhr o 251. 230nen m Zinsberech Chillingworith 105.25 106 Sehering chem, e en re e er 79.251 78.25 Thür Gas I. 161.50nung. Eröllw. Papier 178.50 179. Schles. Textil 50 7.75 Landkr Leipzig 94.50 93. Thär Wollg 158. 160.

37.508 2 CLonti Cautch. 84.20 94.20 Daimler Motoren 58.50 60. Schneider Hugo 116.50 116.50 Langb Pfannhs 141.-- 143.55 Tränkner S Würk 59. 59.e s Klockpner 92.90 92.90 Dteek. All Tel. 139. 139. Sehulz jun ELaurahütte 7o. 70. Vezel Naumann 105.- 105.
3 2 Beipe Messe 95 Disch Kabel 63 50 63.37 J Solingen 18 18. Leipe Baumwolle 185.50 1685.50 Zitt Meen, We 86. 65.7 er An Be ne 43.251 43. 50 Si kurter chem. 29.251 29.75 Leipz, B. Riebeck 164. 164.50mit tionsschein 85. 65.25 tseu. Wolle 43. 43.25 tett. Chammotte 75.50 1 72.
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Der Wagen des vor-
nehm. Geschmacks

v. 6300. an
12/55, 14/70, 18/80PS
m. Zwillingszündung

crrRokn
4- u. 6-2ylinder

Der Qualitatsklein-
wagen, Personen-
Lieferwagen Von

3500. an
Generalvertreter

Wweldner Eckhardt
Halle. Dessauer Str. 9

Telephon 29069
Bezirksvertreter ge-

sucht

Schader
v. 360 R. an

auf Teilzahlung.
Barzahlung

nur noch
Clobicauer Str. 16

Chalselongne

Decken
Wandhehänge

80 a cin reicher Auswahl.

P. Harnisch

Möbel hen Verſcau
u Netto-Kassepreisen die weit unter den sonst üblichen Preisen negen-

GAnstige Cnßcufe ermögtichen mr I re e

Bs sehen in meinen 2 Geschäften zur Verfügung
co, 200 Spelſer, herrene, SchIe u Kllchenelinrichtungen

schon Kennen dieses aus-
gezeichnete Hustenmittel.Is 000 Zeugnisse sind der
ne Beweis datür.ei Husten, Heiserkeit,
Katarrh, aber auch als

Bitfett
Vitrine
O Tisch
6 Aunle

Syperſegimmer
Mahagont poltert

/290

Schutz vor Erkaltungen istes das allerbeste Intiel

RA.

Nnetto

Bibliot e
Sehretbtisch
O Nisch
Sosse
2 Sianle

herrengimmer
kauk. Nußbaum, poltert

77

J schon seit 40 Jahren
Beutel40 Pfg. Dosesö P

Wer alt werden wi
nehme als jung Schon

KaiserBrust-Caramellen
enit den 3 Tannen

Zu haben bei:
Stöckersche Stadt-

Apotheke
Adler Drogerie

Teilzahlungen können bei diesen Preisen nur gegen besondere Vereinbarungen gewährt werden.
Kieferung auch nach auswärts frankeo Haus Lagerung bei späterer Abnahme frei

W. Kieslich
Gotthardt-Drogerie
Hermann Emanuel

Schrankr

Bettstelten
Spiralmatratz.

Nachtschraänke
Stühle

r

Schlaſgimmer
Fiche geroachst

655
Waschk. Kompl.

Neumarkt-Drogerie

Xiiche
komplett

Natur lastert netto

975

Hermann Weniger
Drogerie Otto Albert
Drogerie Fritz Leber

Sanitäts-Drogerie
Johannes Marold-

Lauchstädt: Apotheke
u. Göthe-Drogerie

Joh. Schulz
Schaffstädt Paul

Schwalbe, Apotheke
Grobkayna: Drogerie

Rob Zimmermann
Leuna: Drogerie

G. Groh
u. wo Plakate sichtbar

Mitverzeichnete Decken, Lampen usw. sind im Preise nicht mit einberechnet

Möbelßaus Max Droße, Halle a. S., Rontgstraße 28 und Leipzig
Gelgruhbe

Kreaftkahrzeug- Führerrchule Steinstraße 13
für Auto i. Motorräder aller Klassen. Gewissenhafte Aus
bildung ohne Berufsstörung. Theoretischer Unterricht mit

Filmvorführungen des neuesten Ewald-Films,
Besichtigung meiner neuzeitlich eingerichteten Fahr-

neuesten Lehrmodellen im Schnitt,
n ohne Verbindlichkeit gern geſtattet

Anmeldungenjederzeit!
Mersehburg, Telefon 604, Steinstraße 13

Man beachte die genaue Adresse

schule mit den
jedermann

Anzeigen
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet:Sonntags von 11 bis
251 Uhr, außerdem
jeden 1. Sonntag im
Monat nachmittags
3 bis 6 Uhr.
chArz on Sonntagsdſens

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg
20. Januar

Frau Dr. Hetzer
Gotthardtſtraße 37,

Telephon 60.

Sonntags bzw.
Nachtdienſt der

Apotheken
20. Januar:

Dom Apotheke.
Nachtdienſt:

e

haun Mhahgene

mit Mittageſſen, frei.
Roßmarkt 4, im Laden.

Höh. Zimmer
mit 2 Betten, zu ver
mieten. Leunga, Ebert
ſtraße 43, bei Sixtus
Freundl. zweibettiges

Zimmer
bald od. ſpäter zu ver
miet. Zuerfr. i. d. Geſch

2 leere Dmmer
mit Kochgelegenheit

g. 500 M. Baukoſſlenz.
ſof z. verm. Ang. u
962 a. d Geſch. d. Bl.

fiſ, nd Inne
mit 2 Betten, davon ein
Bett frei, zu vermieten

Mortteſtra e 17

Einf, möbl., heizb.
Jeseeresen
zum l. Februar z. verm
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.
kinſach möbl. Dimmeſ

m. Io. 2 Betten z. verm.
Domſtraße 11.

Wer auocht Munn
P.Mervehurgnachleuna?

Ang. unt. 959 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Mlöd. Immer

im Zentrum der Stadt
geſucht. Ang. u. 960
an d. Geſch. d. Bl.

laden
in Verkehrsſtr. Merſe
burg, Röſſen, Leung ſo
fort oder ſpäter geſucht
Angebote unter 956 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Garage
8 X m, zu vermieten.
Zu erfr. i. d Geſch. d. Bl.

s Weizen u. Hafer
Preß Stroh
zu verkauſen.

Meuſchau Nr. 52,
Billig z. verkaufen
Cutaway

mit Weſte, wie neu,
ſowie ſchw. Winter
mantel f. kl. ſchl. Jig.

er öſſest,Spergauer Str. 55, r

Ein Poſten gutes
Wieſenhen

wird abgegeben
Halliſche Straße 75

Telephon 789.

Jung. Schweine

und ein faſt neuerSchorgrskeaſtese
zu verkaufen.

T Rudolf Moſſe,

Franz Schulge, Altran

et Leipz. Str. 13

Alte Herren
Schuhe, Hoſen, An
züge, Wäſche kauſt

Lukas, Sand 1
Poſtkarte genügt, hole

ſelbſt ab.

Dum Pücherabschlu

z. Bilanzauſſtellung,
rür lag enden Führung

der Geschäftshücher

und Anfertigung der
SteuerErklärungen,

empfiehlt ſich b. mähßigen

Gebühren

Ofto Leinhos
Bücherrevi or,

Merſfebeerg,
Meuſchauer Straße 19.

Wio wir hre
renohne Feruſsstörung bessern
u. ev. hejlen, zeigt unser buob
mit 50 Abbildungen. u be
riehen geg. Eigsendg. v. 2 M

eder gegen Nachnahme von

FRANZ MENZEL
Leiozig-Schleußig 133.

Elegante Herren
u. Damenmaske
zu verl. oder zu verk

Lindenſtraße 2, J.
Jlotte, eſegante

Damenmaske
einmal benutzt,

zu verl. oder zu verk.
Neumarkt 14.

Wer Kapital braucht
Hypothek, Baugeld,

Kauſgeld, Geſchäfis
od. BeamtenDarlehn,
frage an unt. L. G. 904,

Leipzig.Keine Vermittlung

Stiller Iellhaber
mit 4- 5000 Mk. bei
hohen Zinſen u. Ver
gütung, ſoſort geucht.
Angebote unter 966 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

leh erwarte in Ihrem eigenen Interesse einen unverbindlichen Besuch. e Bitte achten Sie genau auf Nr. 28 WRIEZEN, oOoEBRBGR 86

Preisſiste u. Muster Latls

l rme Robinsons
Wären wir.
wenn wir nicht an die Weh und die Welt
nicht an uns herankommen könnte Die
Zeitungsreklame ist ein Weltmagnet, dessen
Anziehungskraft in bezug auf Enttfernung,
Zeitdauer und Personenkreis beliebig abge-
stuft werden kann. Ohne Zeitung könnten wir
wecler unsere Fähigkeiten, noch unsere Kennt-
nisse, noch unsere Güter oder Dienste an den

Mann bringen. Wir wären gezwungen, unser
Talent verkümmern, unsere Waren verderben
zu lassen und auf den glücklichen Zufall zu
warten, der uns vor dem wirtschafte
lichen Niedergange bewahrt-

ALA

Herren und
Damen-Stoffen

Verlangen Sie sofort Muster.

Lehmann AssmySprembverg i Er 40
J Aettestes ſuohversandhaus mit eigener Fabrſration.

Wenn Se
sprechen honnfen
würden Se unbedingt

Ibren Bedart in

bei uns decken.

eilhanu
fü

lapderriehungsheim

r Knaben, gegr. 1817 v.
b. Rudolſtadt Friedrich Froebel, Ober
in Thüringen re

Fernruf Nr. 185. i

alſchule i. E. eugnis f.
Oberſ. u. ab 1931 Abitur).

genes Gut und Jnternat.
Wahlfr. Latein od. Span. Ständige Auſſicht, kl.
Klaſſ., gefunde Lage i. Talkeſſel, v. Bergwäld.
umgeben. Druckſachen durch die Anſtaltsleitung.

Fur Leuna
Neu-Rössen u. Umg.
Annahme Von
E Anzeigen
H. Drucksachen
M Abonnements
in unserer

Zwelgste
industrietor

e LeunaFernruf 1088
Täglich geöffnet von 7.30 18.30

reſte un Bedmte und Angestellte

proviſions und vorſpeſenfrei, in 12 Monats
raten rückzahlbar,

von 300 R. aufwärts.
J. Th. Reissig, Bunk-Kommission

ist den günstfige Moment,

Ihren Wagen oder Ihr
Motorracdk nachsehen
u. reparieren zu lassen!

Reparaturen werden sorgfältig
u. billigst ausgeführt bei

Hersehurg, Welßenfelser Straße 132

Tel. 1090, 1091

Qualltätsware,
Zatenzuhlung 23 Monate

Wolſen Sie irkliche Quaſitätsware bei
J bedeutender bestrenommierter Firma kaufen,

so bitten wir um ihren gefl. Bescheid unter
J B. N. K. 79 s 6 an Ala-hHanno ver

eeipzig C. 1, Königsplatz 8.

Für mein Koloniglwaren- und Kaffee
geſchäft ſuche ich zu Oſtern einen

LEHRLING
mit guter Schulbildung unter günſtigen Be
dingungen

Fritz BaufeldMerſeburg
Fernruf 385. Gotthardtſtraße 8.
Remſcheider Werkzeuge

Fachkundiger, bei den Verbrauchern
in Stadt und Land eingeführter

Vertreter
geſucht. Beſitzer von Motorrad be
vorzugt. Größte Verdienſtmöglichkeit.

Buckhaus à Hellmann, G.m.b.H. Barwen-J.

welche ſolv. Firma hat Jntereſſe, im
Weſten, Clobicauer Straße

Geſchäft einzurichten?

Mit Wirkung vom 15, Januar 1929 ab ist ent
sprechend der Herabsetzung des Reichsbanksatzes eine
Ermäbßigung im Zinsfuß für Vorschüsse eingetreten

Trotz dieser Senkung bleibt der Guthabensatz
für tägliches Geld unverändert. Die neuen Sätze für
Kündigungsgelder, die stets vom Tage der Festsetzung
an der Erhöhung bezw. Herabsetzung der Sätze teils
nehmen, werden durch Aushang bekanntgegeben.

Die Merrehurger Banken u. Sparkassen.

B h

Verßäuferiſmmen
facſiſeuamalg, zur Aus gesuuces

Schriftl. Angebote unter 941 a. d. Geſch. d. B.



19. Januar 1929

Die Hochzeit sreiſe
Geburtstag des großen deutſchen Malers am 21. JanuarGemälde von Moritz von Schwind. Zum 1



Pecler Flolls Königreich
Von Mare Stall

P Holl war aus
gezogen, um ein

Königreich zu ſuchen.
Er hatte gedacht, ein
Königreich, das müſſe
in Amerika ſein. Man
ging hin und nahm
Beſitz davon, wenn
man ein rechter Kerl
war. Und Peder Holl
war wohl ein rechter
Kerl.

Er duckte eines Mor
gens unter der niedri
gen Tür ſeinen blon-
den Kopf, der ſo gelb
war wie das Stroh-
dach von ſeines Va
ters Hauſe, als es
neu war. Jetzt war
es grau und ſtruppig.
Er mußte ſich ducken,
um nicht oben an das
Holz zu ſtoßen, denn
er war ein langer
Burſch geworden. Die
Holzſchuhe trug er in
der Hand, damit ſie
keinen Lärm machten.

Unter den Arm

Haus Doorn,
der jetzige Aufenthalt des früheren Kaiſers Pliot. Scliert

Zum Staatsſtreich in Südſlawien
Nee den vielen ergeb

nisloſen Verſuchen,
die ewige Regierungskriſe
in Südſlawien auf par
lamentariſcher Grundlage
zu löſen, hat jetzt König
Alexander ſelbſt die volle
Staatsgewalt übernom-
men, das Parlament und
alle Landesverwaltungen
aufgelöſt und ein Kabinett
von Mitgliedern außer Der frühere Kaiſer, Wilhelm II. lemmte er ein klef
halb der Parteien er feiert am 27. Januar ſeinen 70. Geburtstagnannt. Die Staatsver- Letzte Aufnahme in Doorn nes Paket; da war ein
faſſung des Königsreichs reines Hemd und einSüdſlawien vom 18. Juni Kamm drin. Die Sonne ſtand noch nicht über dem Oſtdeich. Die
1921 iſt aufgehoben wor u e dunt e dem weißen Nebenen die Staatsgeſete Fühe wuchſen wie dunkle Schemen aus dem weißen Nebel; wo

ſie gingen, zogen ſie eine lange

5 grüne Bahn durch das ſilber-S ſchimmernde Gras.König Alexander von Südſlawien S Peder warf keinen Blick darauf.Er kannte das ja ſo gut. Jeden
Morgen war er mit den Milch
eimern zur Weide geklappert.

Das Meer roch nach Fiſchen
und Tang, denn es war Ebbe-
Und Peder konnte das gar nicht
mehr riechen, dieſen Geſtank nach
Watt und Fiſchen. Jmmer roch
es nach Fiſch, immer und immer.
Roh und geräuchert, gekocht, ge
braten und gebacken, war es ſeine

Phot. Scherl

allerdings ſind in Kraft geblieben. Der
König hofft, durch dieſe diktatoriſchen
Maßnahmen die Kluft zwiſchen den
Kroaten und Serben in ſeinem Lande
zu überbritcken. Dadurch, daß eine
Reihe von Kroatenführern in die neue
Regierung, in der der Gardekommandant
Sivko witſch das Miniſterpräſidium
und das Jnnenminiſterium übernommen
hat, eingetreten iſt, iſt der erſte Schritt
zur Verſöhnung eigentlich getan.

Das alte Parlamentsgebäude, die Skupſchtina in Belgrad,
zu der die Abgeordneten keinen Zutritt mehr haben Phot. Scherl

Links:
General Sivkowitſch,

der neue Miniſterpräſident und
zugleichgnnenminiſter, war früher

Gardekommandant
New Verk Times

Rechts
Das neue Parlaments

gebäude,
das in dieſem Jahr eröffnet
werden ſollte und das nun vor
läufig nicht bezogen werden wird

Phot. Scherl



tägliche Nahrung, und er haßte ſie. Ein-
mal als Kind war er in Bremen ge-
weſen und hatte herrliche Sachen in den
Schaufenſtern geſehen. Er hatte von allen
dieſen Herrlichkeiten nur grüne und rote
Glasbonbons gekannt, die der Vater immer
in der Taſche nach Hauſe brachte, wenn er
den Fiſch gut verkauft hatte. Aber meiſtens
hatte er nicht gut verkauft, und die grünen
und roten Glasbonbons blieben aus.

Aber darüber war Peder nun längſt hin-

Unten: Eine Brücke zwiſchen Hamburg und
Preußen

Eine rieſige Elbbrilcke, die Hamburg und Harburg verbindet,
wurde jetzt dem Verkehr übergeben. Jeder der drei Rieſen
bogen wiegt etwa 1 Million Kilogramm Phot. Sennecke

aus. Er war geſtern konfirmiert wor-
den und hatte einen dunkelblauen Anzug
getragen, der ihm in den Armeln und
Hoſen zu lang war, denn er war aufs
Auswachſen hin gekauft. Er hatte ein
Myrtenſträußchen im Knopfloch gehabt
und einen lächerlichen runden Hut auf,
der ſo hart wie Pappe war, wenn man
daran klopfte, und es dröhnte ordent-
lich, wenn ein Regentropfen darauf fiel.

Aber alles das hatte Peder zu Hauſe
gelaſſen. Er dachte daran, daß Niels im
übernächſten Jahre eingeſegnet werden
ſollte, und dann würde es gut ſein, wenn
neues Zeug im Hauſe war. Er wußte,
wie ſchwer es war, ſolchen Kram zu be
ſchaffen. Und dann war es auch noch
nicht ganz ſicher, ob er
dann ſein Königreich
ſchon hatte.

Nur das ſchöne, bunt-
karierte neumodiſche
Halstuch hatte er mitge-
nommen, das Sting ihm
geſchenkt hatte. Die
kleine Stinag hatte in
eine Ecke ein kleines

Rechts: Das größte Schiffs
hebewerk der Welt

wird das Hebewerk Niederfinow
werden, das im Zuge des Groß-
ſchiffahrtsweges Berlin Stettin
errichtet wird, um das Gefälle
zwiſchen Hohenzollernkanal und
dem Odertal zu überwinden.
Schiffe bis zu 1000 Tonnen können
ſo etwa 36 m gehoben und geſenkt
werden. Die Baukoſten für dieſes
neue techniſche Rieſenwerk ſind
auf 24 Millionen Mark veran
ſchlagt Deutsche Presse-Photo

Treugelöbnis der Marine
Jn der Marine- Garniſonkirche in Wilhelmshaven, die den
im Weltkriege untergegangenen deutſchen Schiffen geweiht
und mit vielen Erinnerungsſtücken der alten Kriegsmarine
geſchmückt iſt, fand kürzlich die Vereidigung der neuen
Rekruten für die Reichsmarine ſtatt re

überſchwemmungen in Rom
Infolge gewaltiger Schneefälle trat der Tiber an zahl
reichen Stellen über die Ufer und überſchwemmte das
Land weithin. Die Vig del Mare, auf der ſtatt der

Fuhrwerke Kähne den Verkehr übernommen haben
Phot. Scherl

Jm Oval: Chile, das Land der Kataſtrophen
Der ſüdamerikaniſche Staat Chile wurde von ſchweren
Erdbeben und Vulkanausbrüchen heimgeſucht. Jn dem
betroffenen Gebiet wohnen auch viele deutſche Anſiedler.

Der vollkommen verwüſtete Friedhof in Talca
Pliot. Sennecke

rotes Monogramm geſtickt: P. H. das
ſollte heißen: Peder Holl.

Vielleicht war es auch nicht nur der
ewige Fiſch und die ſeltenen Glas-

Fortsetzung auf Seite 6



Der engliſche Garten in
München P. Einsiedel

Rechts:
So rückt die Großſtadt

dem Schnee zuleibe,
denn für den Großſtadtverkehr
bedeutet der Schnee nur ein

Hindernis Phot. Cameru

Unten:
Jn der Eiſenerzſtadt
Kirung in Lappland
brennen wintertags alle

Lampen Pa. Camera

Städte im
e die Schriftſteller, Dichter, Maler und Photokünſtler die Sch

und Wunder der Winterszeit in Wort und Bild preiſen wolle
führen ſie uns hinaus in Feld und Wald und ganz beſonders hinauf
Höhen der Berge, wo der Winter ja in der Tat den Worten des Wa
Boten Matthias Claudius am meiſten Ehre macht „Der Winter iſt et
Mann, kernfeſt und auf die Dauer Wir aber wollen heute ein
Loblied der Städte im Schnee ſingen, der großen und der kleine
im ſchimmernden Kleide der Winterszeit.

Mit der Dauer und der Kernfeſtigkeit iſt es allerdings in dieſem
Falle eine etwas ungewiſſe Sache oder man muß ſchon die Städte in
den Bergen oder im Norden unſeres Erdballes aufſüchen, wo der Winter
ein ſtrengeres Regiment führt als in unſeren Breiten; an Schönheiten
dagegen ſteht der Stadtwinter nicht hinter der winterlichen Landſchaft
in Berg und Tal zurück, wie unſere Bilder vielfältig vor Augen führen.
Und gerade hier, in den Städten, wirken die vielerlei Gegenſätze, das
Neuartige, ſo plötzlich Verwandelte ganz beſonders ſtark und zauberhaft:
Geſtern noch lagen Straßen und Gaſſen trüb, ſchmutzig und verregnet,
die Häuſer ſtanden grau und eintönig und zogen keine frohen Blicke zu

ſich empor, in den Anlagen und Gär-
ten ſtanden die Bäume kahl und öde
und reckten die entlaubten Aſte gen
Himmel wie flehende Arme. über
Nacht iſt das Wunder geſchehen
heute leuchtet und funkelt und gleißt
es, wohin das Auge blicken mag. Der
weiße Winter hat ſeinen Einzug ge
halten! Wie ein großes, befreites
Atemholen geht es durch die ſteiner-
nen, verqualmten und verſtaubten
Lungen der in Haſt und Unraſt müde-
gewordenen Städte. Die Anlagen und
Gärten ſind nun ein einziges großes

Die Sehnſucht
lockt Tauſende ar

hinaus zu
P

Jm Kreis: Mo
verſchneiten

Unten: So mu
wenn er

Poft



im Schnee
ſotokünſtler die Schönheiten

Bild preiſen wollen, dann
iz beſonders hinauf auf die
en Worten des Wandsbeker
„Der Winter iſt ein rechter

er wollen heute einmal das
ßen und der kleinen Stadt

Der Deutſche Reichstag als Rodelbahn
Die Auffahrt zum Reichstag iſt eine beliebte Rodelbahn der Berliner Jugend Deutsclie Presse-Plioto

ſtallgebilden. Die Häuſer haben mit
einem Male weiße, mollige Kapuzen
auf, Türme und Tore tragen blin
kende Helme und wunderliche Hüte,
Denkmäler und Standbilder haben
ſich gar ſeltſam vermummt. Straßen
und Gaſſen aber füllen ſich mit fröh-
lichem Leuchten, und das Klingeln
der Schlitten, die luſtig läutenden
Glöckchen der Pferde miſchen ſich in
das Jauchzen der Jugend, die das
weiße Wunder jubelnd begrüßt. Und
das alles hat der Winter gemacht, der
große Zauberer und heimliche
Künſtler!

Sollten wir ihm dafür nicht dank

Die Sehnſucht nach dem verſchneiten Land
lockt Tauſende aus der norwegiſchen Hauptſtadt

hinaus zu den ſchneebedeckten Höhen

Phot. Neupert, Oslo

Jm Kreis: Maleriſches Nachtbild aus dem
verſchneiten Hannover Pol. Römer

Unten: So muß der Stadtwinter ausſehen,
wenn er der Jugend gefallen will

Phot. Heurlit, Stockholm Unten: Schwedens Hauptſtadt Stock
holm im Winterkleid

Jm Hintergrund Reichstag und Schloß
Phot. Heurlin

Winterabend in einer
kleinen deutſchen Stadt
Am Marktplatz in Halberſtadt

Pliot. Köhler Sämantt,
Halberstadt

Wunder: Die Tannen
ſtehen weiß wie rieſige
Zuckerhüte, Sträucher
und Büſche hocken am
Wege in weißen Kittel-
chen und ſpitzen Zipfel
mützen wie luſtige Ko
bolde; die entlaubten
Bäume recken ihre
Arme nicht mehr trau-
rig und troſtlos empor,
denn an allen Aſten
und Zweigen ſchim-
mert ünd funkelt es
von wunderſamen Kri-



bar ſein anſtatt nur zu pruſten und zu ſchimpfen, wie es ungerechter
weiſe ſo mancher tut? Sollten wir uns nicht all dieſer Herrlichkeiten
reſtlos freuen, nicht entzückt ſein über unſere Stadt im leuchtenden,
flirrenden Schnee trotz der kleinen Unannehmlichkeiten, ohne die es
im Winter nun einmal nicht abgeht? Gewiß ſollten wir das, müſſen
wir das! Und wenn auch ein bißchen Schneewaſſer in den Vorplatz ge
tragen wird, verehrteſte Frau Soundſo (ich will lieber keine Namen
nennen), wollen Sie Jhrer Stadt böſe ſein, weil ſie ſich ſo ſchön gemacht
hat ziehen Sie denn nicht gerne einmal ein anderes Kleid an? Und
Sie, Herr Hausbeſitzer, wollen Sie ihr wirklich zürnen, weil nun ein
bißchen Schnee geſchaufelt oder Sand geſtreut werden muß lieben
Sie nicht auch einmal eine Abwechſlung im täglichen Einerlei? Na,
ſehen Sie Da ſind wir alſo ſchon einig! Wer könnte wohl auch
all dieſer leuchtenden Schönheit widerſtehen? Soviel ſteht jedenfalls
feſt: ich vermöchte es nicht und wenn mir alljährlich doppelt ſo viel
verirrte Schneebälle um die Ohren pfiffen als bisher! Schneeballſchlach
ten, möglichſt in der engſten Gaſſe, Rodeln auf dem Gehſteig (zu deutſch
Trottoir) und Schlittern auf jeder gefrorenen Pfütze, das iſt nun einmal

leider oft der einzig mögliche Winterſport der Stadtkinder. Und
Hand aufs Herz haben wir es denn anders gemacht, lieber Leſer?

Will man den Winter im Lande draußen und in den Bergen den
„König Winter“ nennen, wie es die Dichter vftmals tun, dann müßte
man den Stadtwinter in unſeren Graden wenigſtens eine Königin
nennen. Denn hier iſt alles viel zarter, feiner, graziöſer und, um den
Vergleich beizubehalten, frauenhafter. Und wenn ein Dichter einſt von
dem „Hermelinmantel“ ſprach, den der Winter den Bergen um die
mächtigen Schultern gelegt, dann gilt für die Stadt das Bild, das
der Dichter Karl Henckell, vielleicht etwas weniger poetiſch klingend, aber
ſicherlich ebenſo zutreffend, in ſeiner „Schneenacht“ entwirft:

„Die Stadt wie ſtill! Fein webt die Natur
Jhr Brüſſeler Spitzenhemde der Welt;
Ich ſah es blitzen drunten und glitzern,
Wo der Nachtlaterne Lichtſtreif fällt

Das iſt eben das ganze Geheimnis, das uns den Winter lieben lehrt:
ſeinen Zauber und ſeine Pracht überall, alſo auch im Mauermeer der
Städte, erkennen und dankbar in ſich aufnehmen, ohne der kleinen, ach, ſo
menſchlichen Widerwärtigkeiten zu achten, die er mit ſich führt.

Und darum die Augen auf und die Herzen auf! Laßt ſie euch
froh und frei machen von den Wundern und Schönheiten der Städte im

Schnee! D.00000 e 4 0000 200000 a 0000
dachte.

wollte er
und ſehr

grün da,

200 Jahre „Matthäus-Paſſion“ von Johann Sebaſtian Bach
Blick in das Jnnere der Thomaskirche in Leipzig, in der Johann Sebaſtian
Bach im Jahre 1729 zum erſtenmal ſeine berühmte Paſſion auf der Orgel

ſpielte Phototheh
Meer?

goldbraunen Haar.
richtiges Königreich

Aber reich
werden

mächtig, 1und dann würde er
nach Hauſe kommen
und fragen: „Stina,
willſt du mich?“

Das Meer lag
herrlich

grün, wie ein rieſi
ger Edelſtein. Es
hob und ſenkte ſich
wie eine Menſchen
bruſt. Es atmete
und lebte. Die
Leuchtfeuer waren
alle ſchon längſt
ausgegangen, der
Himmel wurde roſa-
rot ach, es war
ſchön, das Meer.

Aber was
Peder hier auf dem

Jetzt ſollte
er jeden Tag zum

Fiſchen ausfahren. Wie weit
kam man dabei ſchon! Höchſtens
bis Helgoland, da war die Herr
lichkeit und die Welt zu Ende.

bonbons, die Peder bewogen, auszuziehen, um ein Königreich zu ſuchen. Stina
trug einen großen Teil der Schuld daran; ſie wäre eine ſo reizende kleine
Königin geweſen mit goldenen Schuhchen und einer kleinen Krone auf dem

Aber nein, ſo dumm war Peder ja nicht, daß er an ein

ſollte

M u

v

i

S S

Tai Hſy, einer der höchſten BuddhiſtenPrieſter,
weilt zur Zeit in Berlin, um für die Ethik des Buddhis
mus, die der Menſchheit viel Geiſtiges geben könne, in

Von der Südpolreiſe
des Kapitäns Byrd

Kapitän Byrd, der bekannte
amerikaniſche Forſcher, der
ſich die Erforſchüng des Süd
pols als Ziel geſteckt hat,
hielt in Chriſtchurch (Neu-
Seeland) an dem Denkmal
des Kapitäns Scott eine
Gedächtnisrede auf den im
ewigen Eiſe verſchollenen
Forſcher Scott. Schlochauer

Das Spielzeug des Re
kordjägers

Major Segrave, der den
Schnelligkeitsrekord zu Waſ
ſer und zu Lande mit einem
450 PS Motorwagen und
einem 1000 PS Motorboot
an ſich reißen will, hat die
größte Freude am Spiel
mit ſeiner ſelbſtgefertigten,
elektriſch betriebenen Eiſen
bahn. 14 Jahre hat Segrave
an dem Spielzeug gebaut

Phot. SchlochauerEuropa zu wirken Phot. Kutschuh
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Wird er den Tunnel Spanien Afrika
bauen Sir William Bull hat der ſpaniſchen
Regierung ein Projekt zur Untertunnelung der
Straße von Gibraltar unkerbreitet. Er will einen
Tunnel von Gibraltar nach Tanger bauen, deſſen
Länge 48 200 Meter betragen, und deſſen Durch
fahrung etwa Stunde dauern würde. Das Pro
jekt ſoll ungefähr 300 Millionen Peſeten koſten
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Un ten
Die größte Brückenſpannung der Welt
Uber die Meerenge von Elorn, von Breſt nach
Plougaſtel (Frankreich), wird zur Zeit eine Brücke
gebaut, die 2 km lang iſt und deren Bogen je

180 m überſpannen Plot. Seliochauer

Die Niagarafälle im Eis
Die außerordentlich ſtrenge
Kälte in Amerika hat ein ſel
tenes Naturſchauſpiel geſchaffen
Die rieſigen vereiſten Und über
ſchneiten Fälle muten wie ein
Naturwunder der Vorzeit an

Fotag

Und es ſaß etwas über dem Meer
und lockte und rief. Es zog den
Atem ein und ſog ihn herüber, er
mochte wollen oder nicht, er flog hin
ein in den großen Rachen von Amerika.
Peder Holl kam wirklich nach Amerika.
Aber er blieb nicht dort. Das Meer
war ſo herrlich weit, da fuhr er weiter
und immer weiter, rund um die Erde.
Er wurde Leicht- und Vollmatroſe, er
wurde zuletzt Steuermann, bald würde
er Kapitän ſein, ein großes, ganz
großes Schiff würde er führen, dann
würde er an Stinag ſchreiben: „Komm
nach Hamburg!“

Und dann würde da ſein großes

Sie ſchloſſen den Frieden
auf dem Papier

Der Pan amerikaniſche Kongreß, der
den Frieden zwiſchen Bolivien und
Paraguay wiederherzuſtellen ſich
bemüht hat. Wie es ſcheint, ſteht
der Friede nur auf dem Papier,
denn die Spannung zwiſchen den
beiden ſüd amerikaniſchen Staaten
iſt keineswegs beſeitigt Katschuh

Links-
Die erſte Aufnahme vom
Bürgerkrieg in Afghaniſtan
König Amanullah verlieſt den Auf
ruf zur Mobiliſierung aller waffen
fähigen Untertanen für den Kampf
gegen die Rebellen Fotag

Schiff liegen, und Stina
würde ihm um den Hals
fallen.

Wenn nun aber Stina
vorher heiratete? Einmal
nur hatte er ihr in den
langen Jahren geſchrie

ben. Vielleicht würde es ihr zu lange
dauern.

Und endlich, endlich wurde Peder Holl
Kapitän, und nun konnte er heimfahren.
Aber ſo war es nun: Er wagte es nicht
mehr. Es hatte zu lange gedauert. Es
war zu ſpät. Er war ja ſchon ſo un
endlich lange von Hauſe fort. Er hätte
ja wenigſtens ſchreiben und fragen kön-
nen, aber nun hatte er Angſt vor der
Antwort. Sie hatte gewiß nicht ge-
wartet.

Er fuhr rund um die Welt, und wie
der rund um die Welt. Nirgends war
ihm wohl, nirgends war er zufrieden.
Ein oder zweimal kam er nach Hamburg,
aber er ging nur eben durch St. Pauli



und wieder zurück auf ſein Schiff. Beim drittenmal ſaß er ſchon
im Zug nach Bremen, aber ehe es losging, ſtieg er wieder aus. Es
war verrückt, aber es war nun einmal ſo.

Es lag daran, daß er ſich alles nicht ſo lange gedacht hatte. Er
meinte damals, ſo drei oder vier Jahre würde es dauern, aber nun
waren es dreißig vierzig am beſten war es, gar nicht daran
zu denken.

Peder Holl würde ein alter Mann. Als er über die Sechzig
kam, nahm er ſeinen Abſchied und fuhr nach Hauſe jetzt hatte
er nichts mehr zu fürchten. Jetzt konnte er ruhig heimkommen.

Er kam zu Fuß von der Station. Sein Köfferchen trug er in der
Hand. Die Hütten duckten ſich mit ihren grauen, ſtruppigen
Dächern hinter den Deich. Auch ſein Haar war ſtruppig und grau.

Die Kühe ſtanden im ſilberſchimmernden Gras und brüllten ſanft
im Nebel. Es roch näch dem Watt und nach Fiſchen, denn es war
Ebbe.

Peder Holl zog den Geruch ein. Er ging mit langſamen Schritten

nach ſeines Vaters Haus. Die Eltern waren tot, das Haus war
leer, Niels war fort.

Er ging zum Kirchhof, an Stinags Haus vorbef. Auf der Bank
vor dem Fenſter ſaß eine alte Frau und wärmte ſich in der jungen
Sonne. Er grüßte ſie: „Biſt du es, Sting?“

Sie ſah ihn an „Guten Tag, Peder! Du kommſt ſpät zurück.“
Er ſetzte ſich auf die Bank zu ihr. Ein großer Schmerz ſtieg

langſam in ihm hoch. So alſo war das Leben. Sechzig Jahre lief
man dem Glück nach, und nun war es zu ſpät.

Das Meer hob und ſenkte ſich, es atmete wie eine Menſchenbruſt.
Es war herrlich weit und grün. Peder Holl ſeufzte tief. So alſo
ſah ſein Königreich aus. Er war nicht reich und mächtig geworden
er hatte ein kleines Auskommen und einen ruhigen Lebensabend.
Das war alles.

Die Sonne ſchien auf die beiden alten Leutchen auf der Bank.
Auf dem hellgrünen Meer ſtand ganz ſtill am Horizont ein braunes
Segel. Die Flut ſtieg langſam.

Schreckensbild einer Eiſenbahnkataſtrophe in England

Auf dem Trümmerfeld der Kataſtrophe von Nottingham. Ein Expreßzug überrannte einen Güterzug und ſchnitt ihn glatt in zwei Teile. 4 Tote und 25 Verletzte blieben auf der Unglücksſtätte

e c

Zeichnung von Hans Michaelis
„Menſch, du haſt wohl auch die ganze Nacht durchgebummelt,

du ſiehſt ja ſo blaß aus!“

„Aber Marie, warum entfernen Sie denn nie dieſes Spinnengewebe?“
„Oh, das iſt ein Spinnengewebe, gnädige Frau? Jch habe gemeint,

das gehört zum Radioapparat.“
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Aullösung des Kreuzworträtsels aus Nr. 2
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